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Liebe Leserin, lieber Leser, 

zwischen den ersten Vorüberlegungen des Vorstands, diesen Jahresbericht „in einem 
neuen Kleid“ erscheinen zu lassen und dem gedruckten Exemplar liegen mehrere 
Monate. Optisch ansprechender sollte er werden, der Jahresbericht des Bezirksju-
gendrings, und auch weiterhin einen Einblick geben in die Arbeit der Jugendverbän-
de und Jugendringe der Oberpfalz sowie der Jugendbildungsstätte Waldmünchen. 
Trotzdem sollte er weniger Seiten haben als der bisherige Bericht, der in Spiralbin-
dung mit schwarz-weiß-Kopien vorgelegt wurde. Und vor allem auch bunter sollte er 
werden. 

Um all dies umzusetzen, mussten wir neue Vorgaben für uns, aber auch für all dieje-
nigen entwickeln, deren Berichte hier mit veröffentlicht sind. Wir danken euch, die ihr 
ohne Murren und in stets gutem Zusammenwirken eure Beiträge eingebracht habt.   

Wir freuen uns, ihn nunmehr vorlegen zu können: den neugestalteten, informativen 

 

 JAHRESBERICHT 2018 

 MIT DEN BERICHTEN 

 DER JUGENDVERBÄNDE, 

 DER JUGENDRINGE UND DER 

 JUGENDBILDUNGSSTÄTTE WALDMÜNCHEN 

Viel Spaß beim Lesen!

Beste Grüße
Bezirksjugendrings Oberpfalz
Vorstand und Geschäftsstellen-Team

ENDLICH BUNT!
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Liebe Freundinnen und Freunde der Jugendarbeit in 
der Oberpfalz,

es ist sicherlich gleich aufgefallen: Unser Jahresbericht 
erscheint dieses Mal in einem neuen Layout. Frisch, 
modern, jung und bunt – wie die Jugendarbeit in der 
Oberpfalz. Genauso farbenfroh und vielfältig stellte 
sich auch das abgelaufene Jahr für den Bezirksjugend-
ring dar. Es klingt vielleicht etwas pathetisch, aber im 
Rückblick lässt sich das Jahr 2018 durchaus als das Jahr 
der Premieren für den Bezirksjugendring bezeichnen. 
Zum ersten Mal verlieh der Bezirksjugendring den Ju-
gendarbeitspreis für Demokratie, Partizipation und 
politisches Handeln, erstmals richteten wir die Bezirks-
konferenz zur kommunalen Jugendpolitik aus und vol-
ler Stolz präsentierten wir das neu entwickelte Brett-
spiel „Ned auf der Brennsuppn dahergschwomma!“. 

Die drei aufgeführten Projekte bilden aber nur einen kleinen Ausschnitt aus dem umfangreichen Programm und 
Portfolio des Bezirksjugendrings ab. Es ist deshalb nicht untertrieben, wenn ich von einem arbeitsreichen Jahr 
spreche. Hinter jedem Projekt stehen jede Menge Ideen und Vorschläge, viel Arbeit und großes, begeistertes En-
gagement. An dieser Stelle möchte ich mich bei der Geschäftsstelle des Bezirksjugendrings, unserer Vorstandschaft 
und allen Helferinnen und Helfern, die immer zur Stelle sind, wenn sie gebraucht werden, sehr herzlich bedanken. 
Für eine funktionierende Jugendarbeit braucht es Menschen, die Verantwortung übernehmen. Der vorliegende 
Jahresbericht dokumentiert, was im vergangenen Jahr in der Oberpfälzer Jugendarbeit alles geleistet und ange-
packt wurde. Die nachfolgenden Seiten geben nicht nur einen Einblick in die Aktivitäten des Bezirksjugendring-Vor-
standes und der Geschäftsstelle, sondern auch in die Arbeit der Medienfachberatung für den Bezirk Oberpfalz, der 
Jugendbildungsstätte, der Jugendverbände sowie der Stadt- und Kreisjugendringe. 
Der Bezirksjugendring Oberpfalz bietet zum einen ein umfassendes Programm, er setzt sich darüber hinaus außer-
dem als Zusammenschluss der Jugendverbände in der Oberpfalz für die Belange junger Menschen ein.  Bei der 
Bezirkskonferenz zur kommunalen Jugendpolitik ging es darum, wie gerade  junge Menschen von der Politik in den 
Blick genommen und aktiv gefördert werden können. Jungen Menschen ist es wichtig, dass sie ihr Lebensumfeld 
mitgestalten können. Wenn sie eingebunden werden, nehmen sie ihre Gemeinde oder Stadt als lebenswert wahr 
und identifizieren sich mit ihrem Wohnort. Junge Menschen sind gleichzeitig die Zukunft der jeweiligen Kommu-
nen. Klar ist: Gute Jugendpolitik ist Zukunftspolitik. 
Meinen herzlichen Dank möchte ich an dieser Stelle all denjenigen aussprechen, die im vergangenen Jahr an 
der erfolgreichen Arbeit des Bezirksjugendrings mitgewirkt, diese unterstützt und gefördert haben. Hervorheben 
möchte ich die Unterstützung von Bezirkstagspräsident Franz Löffler und Kulturreferent Richard Gaßner sowie der 
weiteren Fraktionsvorsitzenden und Bezirksrätinnen und Bezirksräten. Der Bezirkstag der Oberpfalz hat sich erneut 
als zuverlässiger und wohlwollender Partner der Jugendarbeit gezeigt, der für unsere Belange stets ein offenes 
Ohr hat. 
Einen besonderen Dank möchte ich dem bisherigen Kulturreferenten Thomas Gabler aussprechen, der unsere 
Arbeit stets mit fundierten und wohlwollenden Ratschlägen konstruktiv und kollegial begleitet hat. Dass Thomas 
Gabler mit dem „Partner der Jugend“ ausgezeichnet wurde, brachte die hohe Wertschätzung, die sein unermüd-
liches Wirken für die Jugendarbeit in der Oberpfalz erfahren hatte, sehr anschaulich zum Ausdruck. 
Mit der Wahl im Frühjahr endet beim Bezirksjugendring außerdem eine Ära: Über viele Jahre hinweg setzte sich 
unser langjähriger stellvertretender Vorsitzender Patrick Skrowny für die Jugendarbeit in der Oberpfalz ein und 
verlieh dem Bezirksjugendring auf den verschiedensten Veranstaltungen eine Stimme. Viele Stunden hat er inves-
tiert, um bei Projekten zu helfen, Verbände zu beraten oder einfach mit unseren Ehrenamtlichen ins Gespräch zu 
kommen und ihnen Wertschätzung für ihr Engagement entgegenzubringen. Es gab keinen Jugendring und kaum 
einen Verband, den Patrick Skrowny in seiner Amtszeit nicht besucht hatte.  

Zum Ende bleibt mir nur eines zu sagen: Danke für das gelungene Jahr und die vielen schönen Momente. Ich wün-
sche eine interessante Lektüre des vorliegenden Jahresberichts.  

Herzliche Grüße,
Euer

Philipp Seitz
Vorsitzender des Bezirksjugendrings Oberpfalz

VORWORT
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 „WIR LEGEN GEWAHLTIG LOS“ 
VERLEIHUNG DES JUGENDARBEITSPREISES 
2017/2018 FÜR DEMOKRATIE, PARTIZIPATION 
UND POLITISCHE BILDUNG 

Unter dem Motto „Wir legen geWAHLtig los – Eure Aktionen sind 
unsere erste Wahl“ forderten wir die Oberpfälzer Jugendarbeit auf, sich 
durch öffentlichkeitswirksame Aktionen einzumischen in politische Belange. 
Gefragt waren Projekte und Aktionen rund um die Landtags- und Bezirkswahlen 2018 
sowie die Bundestagswahl 2017. Der Kreativität waren hierbei keine Grenzen gesetzt. 

17 kreative Einreichungen zeigen das bunte Spektrum an politischem 
Engagement
Die Jury zeigte sich beeindruckt von der Vielzahl an Einreichungen, die sehr anschau-
lich das bunte und vielfältige Engagement der Jugendarbeit im Bereich der politi-
schen Bildung zeigt und verdeutlicht, dass Partizipation und Demokratie bei jungen 
Menschen einen hohen Stellenwert haben. Insbesondere zeigen dies auch die vielen 
Einreichungen, in denen die U18-Wahl einer der Schwerpunkte war. Besonders toll 
war auch, dass so viele Verbände und Jugendringe die Aktionen zum Teil auch rein 
ehrenamtlich auf die Beine gestellt haben. Bei dieser Vielzahl an Bewerbungen war es 
keine leichte Wahl, die Preisträger zu ermitteln – deshalb hat sich die Jury letztendlich 
entschieden, einen zusätzlichen Preis zu vergeben. 

Preisverleihung im Rahmen der Herbstvollversammlung am 
10.11.2018
Auf dem Konferenzteil der Herbstvollversammlung fand schließlich die Preisverlei-
hung des Jugendarbeitspreises statt. Hierfür konnte Bezirkstagspräsident Franz Löffler 
gewonnen werden.
Jurymitglieder Thomas Gabler und Richard Gaßner betonten nochmals, wie beein-
druckend die vielen unterschiedlichen Einreichungen waren. Sie bedauerten jedoch, 
dass es kein Projekt gab, in dem es spezifisch um den Bezirk und die Bezirkswahlen 
ging, weswegen sie alle einluden, sich auch mit dieser Thematik zu beschäftigen und 
gerne auch Mitglieder des Bezirkstags für Projekte anzusprechen. Im Anschluss wur-
den die Preise durch Bezirkstagspräsident Löffler feierlich an die 4 Preisträger ver-
geben.

...und die Preisträger sind…
Die vier Preisträger zeichnen sich allesamt durch überdurchschnittliches Engagement 
von Ehrenamtlichen, eine besonders kreative Herangehensweise und eine tiefgehen-
de politische Fundierung aus. 

Einer der beiden dritten Plätze ging an die 
Kolpingjugend Diözesanverband 
Regensburg mit ihrem jugendpolitischen 
Aktionstag für Erstwähler und politisch interessierte Menschen 
„wählbar…!?“, der im Vorfeld der Bundestagswahl 2017 stattfand. 

Besonders beeindruckt hat es die Jury, mit welch methodischer Vielfalt und zugleich 
politischer Fundierung die Kolpingjugend eine bekannte Methode wie eine   
  Podiumsdiskussion aufgepeppt hat und somit allen Teil- 

  nehmenden die Möglichkeit gegeben hat, sich im Vorfeld  
                     der Bundestagswahl tatsächlich mit den Inhalten der Wahl 
                   programme auseinanderzusetzen. 

           Der zweite dritte Platz ging an den Stadtjugendring Regensburg,  
 welcher sich mit seiner Veranstaltungsreihe zur Bundestagswahl 2017, 
dem politisch-künstlerischen Abend „Manöverkritik“ und der schulübergreifenden 
Jugendzeitung 
„Demokratie leben“ 
beworben hatte. 

Die große Vielzahl an Projekten zeigt, dass politische Bildung und die Vermittlung von 
Mitbestimmung und demokratischen Werten hier auch über die Wahlen hinaus ei-
nen Schwerpunkt darstellt. So übernahm der Stadtjugendring seine Verantwortung 
als Träger der Jugendarbeit in Regensburg und ermöglichte und motivierte somit auch 
viele andere Jugendorganisationen, sich beispielsweise an der U18-Wahl zu beteili-
gen oder ermöglichte mit dem Format der schulübergreifenden Schülerzeitung einen 
sehr vielfältigen Austausch junger Menschen. 

   Der Arbeitskreis STARK der katholischen Land-
   jugendbewegung in der Diözese Regensburg  
   durfte sich über den zweiten Platz für ihr Plan 
                     spiel „Landtag live. Regensburg Edition“ freuen.

Das sehr aufwändig erarbeitete Planspiel ermöglichte jungen Menschen einen Per-
spektivwechsel und konnte durch intensive Recherche sehr nah an der politischen 
Realität angesiedelt werden. Auf diese Weise wurde jungen Menschen lebensnah 
vermittelt, wie Politik funktioniert und welche Hürden und Schwierigkeiten sich hier-
bei ergeben. Das Planspiel ist ein tolles Format für politische Bildung, das die Chance 
beinhaltet, Jugendlichen die Scheu vor der Politik zu nehmen.

Der erste Platz ging schließlich an das Jugendforum 
„Neustadt lebt Demokratie“, die mit dem 
„Democracy Slam“ und dem Kirwa-Kalender 
„Kirwa ohne Nazis“ zwei besonders innovative 
Projekte entwickelt haben.

Die Projekte wurden beide sehr zeitgemäß und zielgruppengerecht aufbereitet, ha-
ben zugleich gut auf den Alltag junger Menschen in der Region reagiert und konnten 
somit auch Jugendliche ansprechen, die sonst nicht so leicht von den Angeboten der 
Jugendarbeit erreicht werden. Zudem ist hervorzuheben, dass das Jugendforum vor-
bildlich auf aktuelle Vorkommnisse im Bereich des Rechtsextremismus reagiert hat 
und auf eine positive Weise damit umgegangen ist. Die Projekte des Jugendforums 
„Neustadt lebt Demokratie“ haben also zweifach gezeigt, wie junge Menschen Demo-
kratie leben können und wollen und sich somit den ersten Preis beim Jugendarbeits-
preis 2017/2018 für Demokratie, Partizipation und politisches Handeln verdient. 
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Preisträger des Jugendarbeitspreises mit Bezirkstagspräsident Franz Löffler, Bezirksrat Toni Dutz, Kulturreferent Richard Gaßner, Bezirksrat a.D. Thomas Gabler, Bürgermeister Lothar Höher, 
MdL Anna Tomann, Bezirksjugendring Vorsitzender Philipp Seitz, Vorstandsmitglieder Thomas Vitzthum und Andrea Glaubitz

 WIR GRATULIEREN ALLEN PREISTRÄGERN AN DIESER STELLE NOCHMALS HERZLICH! 
 VIELEN DANK FÜR ALLE EINREICHUNGEN! 

Auch allen anderen Einreichungen gebührt ein herzliches Dankeschön sowie großer Respekt für das Engagement! Wir möchten uns bei euch für euer tolles politisches Engage-
ment bedanken und euch ermutigen, weiterhin mit euren Projekten dazu beizutragen, dass unsere Jugendarbeit im Bezirk Oberpfalz so bunt bleibt! 
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 ZUKUNFT GESTALTEN – JUNGSEIN IN 
 DER OBERPFALZ 

So lautete das Motto der 
Bezirkskonferenz Kommunale 
Jugendpolitik in Amberg. Es 
war eine gelungene Premiere: 
Zahlreiche Bürgermeisterinnen und Bürgermeister, Jugendbeauftragte, jugendpoli-
tisch engagierte Stadt- und Gemeinderäte und weitere Akteure der kommunalen Ju-
gendpolitik und Jugendarbeit kamen zu unserer Fachtagung, die wir in Kooperation 
mit dem Bezirk Oberpfalz, dem Bezirksverband Oberpfalz des Bayerischen Gemein-
detags und in Zusammenarbeit mit der Bezirksarbeitsgemeinschaft Oberpfalz der 
Kommunalen Jugendarbeit und dem Bayerischen Jugendring durchführten.

 JUNGE MENSCHEN IN DEN BLICK NEHMEN – GERADE AUCH AUF DER 
 KOMMUNALEN EBENE 

v.l.n.r. Bezirkstagspräsident Franz Löffler, Bezirksjugendring-Vorsitzender Philipp Seitz, stellv. Landrat 
Hans Kummert und Werner Fischer, Bayerischer Gemeindetag 

Junge Leute müssen gerade auf kommunaler Ebene von den Verantwortlichen in den 
Blick genommen werden. Vor allem hier würden Kinder und Jugendliche ihre Le-
bensumwelt mitgestalten wollen. Diese Botschaft vermittelten die Referenten/-innen 
bei der Bezirkskonferenz „Kommunale Jugendpolitik“ und Bezirkstagspräsident Franz 
Löffler brachte es auf den Punkt: „Die jungen Leute wollen spüren und sehen, dass 
sich die Kommunen für sie und ihre Anliegen einsetzen.“ 

 GELINGENDE KOMMUNALE JUGENDPOLITIK ALS STANDORTFAKTOR 
 FÜR DIE KOMMUNEN IN DER OBERPFALZ 
Bezirksjugendringvorsitzender Philipp Seitz forderte die Kommunen zu einer gerech-
ten Teilhabe junger Menschen vor Ort auf. Jugendgerecht seien Kommunen mit guten 
Chancen, Teilhabemöglichkeiten und attraktiven Perspektiven für junge Menschen. 
„Das sind Zukunftskommunen.“ Diese Botschaft vermittelte auch Referent Winfried 
Pletzer vom Bayerischen Jugendring. Eine gute kommunale Jugendpolitik sei ein 
Standortfaktor für Kommunen. „Erfolgreiche Jugendpolitik ist Zukunftspolitik.“ Er bat 
darum, nicht nur über Jugendliche zu sprechen, wenn es gerade Ärger gegeben habe. 
„Aktives jugendpolitisches Handeln erfordert mehr, als nur in solchen Situationen 
über junge Menschen zu sprechen.“ Studien würden zu dem Ergebnis kommen, dass 
junge Leute bereit seien, in ihrer Heimatkommune zu bleiben und dafür auch längere 
Strecken täglich zu pendeln. Doch dafür müssten verschiedene Faktoren erfüllt sein: 

Ein schneller Internetanschluss, Mobilität, eine lebendige Jugendkultur oder Räume 
und Plätze, die den Bedürfnissen der Jugendlichen nach Erholung in der Freizeit ge-
recht werden. Wenn vor Ort die Rahmenbedingungen stimmen, würden junge Leute, 
wenn sie für ihre Ausbildung den Heimatort verlassen müssen, auch zurückkommen. 
So die Aussage von Werner Fischer, dem stellvertretenden Vorsitzenden des Bezirks-
verbands Oberpfalz des Bayerischen Gemeindetags.

 PRAXISBEISPIELE, EMPFEHLUNGEN, POLITISCHE STRATEGIEN, 
 ERFAHRUNGEN UND ANALYSEN 
Eine Studie zu „Bleibeorientierungen von jungen Menschen am Beispiel des Land-
kreises Neumarkt i.d.OPf.“, die im Rahmen der Jugendhilfeplanung entstand, stellten 
Daniela Herbrecher, Jugendhilfeplanerin, und Sabine Niedermeier, SOZIUS Institut, 
vor. 
Auch konkrete Praxisbeispiele, Empfehlungen, politische Strategien, Erfahrungen 
und Analysen standen auf dem Programm. So stellte Dietfurts Bürgermeisterin Caro-
lin Braun gemeinsam mit der Jugendbeauftragten Michaela Grimm den gemeinsam 
mit Kindern und Jugendlichen erarbeiteten Kinder- und Jugendplan für Dietfurt sowie 
die Arbeit des Jugendparlaments vor. 
„Studieren und junges Leben in Tirschenreuth“ war das Thema des Referats von Tir-
schenreuths Bürgermeister Franz Stahl. Junge Menschen in Entscheidungen einbin-
den, darauf setzt die Stadt. Der Jugendrat sei vor Ort ein „politisches Schwergewicht“. 
Auch studieren in Tirschenreuth ist seit 2016 möglich durch den dezentralen berufs-
begleitenden Bachelor Soziale Arbeit der OTH Regensburg. 
Der Leiter der Abteilung Wirtschaftsförderung Klaus Schedlbauer informierte, wie die 
Bildungsregion Landkreis Cham junge Menschen unterstützt, ihre Zukunft zu gestal-
ten. 
Stellvertretend für Bürgermeister Anton Rothfischer referierte Jugendpfleger Pe-
ter Weigl zu Räumen, Plätzen und Infrastrukturen für junge Menschen  in der Stadt 
Wörth a.d. Donau. Einer der entscheidenden Entwicklungsfaktoren war hier die Aus-
stattung mit hauptamtlichem pädagogischen Personal. 
Auch die abschließenden Statements boten wertvolle Stellungnahmen und Anre-
gungen. Der zweite Bürgermeister der Gemeinde Schwarzenfeld und Schwandorfer 
Kreisjugendringvorsitzender Peter Neumeier zog das Fazit, dass viele Kommunen 
„noch weit weg von der perfekten Situation“ seien. Peter König, Bürgermeister von 
Neusorg, betonte in seinem Beitrag, dass er die Initiative der Veranstalter der Bezirks-
konferenz Kommunale Jugendpolitik sehr begrüße. Er hoffe, dass dies der Startschuss 
für weitere Konferenzen zu dieser grundlegend wichtigen Thematik sei. Jugendamts-
leiter Thomas Schieder berichtete, dass der Landkreis Amberg-Sulzbach Empfehlun-
gen zum Thema „Amberg-Sulzbach ist jugendfreundlich“ verabschiedet habe. Als Ein-
zelpersönlichkeit in der Vollversammlung des Bezirksjugendrings dankte er den Ver-
anstaltern, dass sie die Bezirkskonferenz ermöglicht haben und betonte die stets gute 
Zusammenarbeit mit dem Bezirksjugendring.

Einige der Akteure der Bezirkskonferenz „Zukunft gestalten - Jungsein in der Oberpfalz“
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 DAS OBERPFALZQUIZ 

Das Oberpfalzquiz ist ein neu entwickeltes Brettspiel des Bezirksjugendrings Ober-
pfalz für zwei bis acht Spielerinnen und Spieler zwischen sieben und 99 Jahren. 
Das Spielset besteht aus Fragekarten, einem Spielbrett, Spielfiguren und Siegerchips. 
Wer die Quizfragen richtig beantwortet, hat gute Chancen zu gewinnen. Aber auch, 
wer erfolgreich vorgeben kann, als wüsste er was und die Mitspielerinnen und Mit-
spieler mit erfundenen Antworten überzeugen kann, kann Siegerchips abräumen. 
Wenn man bei den richtigen Antworten gut zuhört, erfährt man sehr viel Wissens-
wertes über die Oberpfalz, u. a. aus Kultur, Geschichte und Politik.  Wer also bei den 
Fragen die Ohren spitzt, kann beim nächsten Mal noch besser punkten!

Für Jugendverbände, Jugendringe, die Kommunale Jugendarbeit, die Gemeindeju-
gendarbeit sowie die Offene Kinder- und Jugendarbeit wurde ein jeweils bestimm-
tes, kostenfreies Kontingent festgelegt und entsprechend wurden die Spiel-Exemp-
lare Mitte Juni der Jugendarbeit zur Verfügung gestellt. Das Oberpfalzquiz ist in der 
Geschäftsstelle gegen eine Schutzgebühr von 5€ erhältlich und erfreut sich reger 
Nachfrage.  

Diejenigen, die das Oberpfalzquiz noch nicht kennen, finden auf der Homepage des 
Bezirksjugendrings Oberpfalz unter „Aktuelles“ die genaue Spielanleitung, aber na-
türlich nicht die Fragen und Antworten. 

 FRÜHJAHRS-VOLLVERSAMMLUNG IM 
 OBERPFÄLZER FREILANDMUSEUM 
 NEUSATH-PERSCHEN 

 FÜHRUNG DURCH DAS FREIGELÄNDE DES OBERPFÄLZER 
 FREILANDMUSEUMS 
Im Rahmen des Studienteils am Vormittag hatten die Delegierten und Gäste der Be-
zirksjugendring-Vollversammlung mit großem Interesse an einer Führung durch das 
Freigelände des Oberpfälzer Freilandmuseums teilgenommen. Der Rundgang unter 
dem thematischen Schwerpunkt „Nachhaltig leben“ bot einen Einblick in das Leben 
und Wohnen der Menschen in der Oberpfalz der vergangenen Jahrhunderte. 

 GRUSSWORT DES BEZIRKSTAGSPRÄSIDENTEN 
Im Konferenzteil ab 13:30 Uhr betonte Bezirkstagspräsident Franz Löffler in seinem 
Grußwort, dass er sich sehr freue, wieder einmal bei der Bezirksjugendring-Vollver-
sammlung dabei sein zu können, umso mehr, da er die Delegierten in einer Einrich-
tung des Bezirks Oberpfalz willkommen heißen darf. Er erläutert die herausragende 
Bedeutung von Jugendarbeit im Reifeprozess junger Menschen. Daher sei es für den 
Bezirk Oberpfalz eine wichtige Aufgabe die Jugendarbeit zu unterstützen.

 APELL ZUR MITWIRKUNG BEIM JUGENDARBEITSPREIS 2017/2018 
Der Vorsitzende Philipp Seitz präsentierte den Jugendarbeitspreis 2017/2018 „Wir 
legen geWAHLtig los“ und forderte die Jugendorganisationen auf, Projekte hierzu 
durchzuführen bzw. bereits stattgefundene Projekte einzureichen.

v. l. n. r.: Philipp Seitz, Jakob Scharf, Jürgen Mistol, Franz Löffler, Richard Gaßner, Patrick Skrowny, Günter Kohl, Michael Voss
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 „NACHGEFRAGT“ 
Mit dem neuen Format „Nachgefragt“, so der Vorsitzende, wolle der Bezirksjugend-
ring bei den Vollversammlungen die Möglichkeit nutzen, mit Politikern und Einzel-
persönlichkeiten ins Gespräch zu kommen. Unter der Moderation von Vorstandsmit-
glied Thomas Vitzthum antworteten Bezirkstagspräsident Franz Löffler, stellvertreten-
der Landrat Jakob Scharf, Einzelpersönlichkeit MdL Jürgen Mistol, Bezirksrat Richard 
Gaßner, Einzelpersönlichkeit und Regionalbeauftragter für Extremismusprävention – 
Demokratie und Toleranz Günter Kohl und BJR-Vizepräsident Michael Voss auf nach-
folgende Fragestellung: „Welches Projekt aus der Oberpfalz mit Fokus auf politische 
Bildung ist Ihnen im Kopf?“, „Können Sie kurz mit einer Art Slogan sagen: Warum 
sollen wir zur Wahl gehen?“, „Stellen Sie sich vor, Sie wären Mitglied in der Jury des 
Jugendarbeitspreises: Was wären für Sie Kriterien für  die Preisvergabe?“. 

 BERICHTE UND BESCHLÜSSE 
Der stellvertretende Vorsitzende Patrick Skrowny erläuterte einzelne Aktivitäten des 
umfangreichen, schriftlich vorliegenden Jahresberichts 2017. Philipp Seitz stellte in 
seinem aktuellen Zwischenbericht die bereits in 2018 durchgeführten Aktivitäten 
vor und wies auf bevorstehende Veranstaltungen hin. Dem Bezirkstag der Oberpfalz 
sprach er seinen Dank aus für den bewilligten Zuschuss 2018 sowie die ausgezeich-
nete Zusammenarbeit. Aktuelles gab es von der Medienfachberatung, der Jugend-
bildungsstätte sowie dem Bayerischen Jugendring. Festgestellt wurde die Jahres-
rechnung 2017, einstimmig der Vorstand entlastet sowie der Haushaltsplan 2018 
beschlossen. 

 HERBST-VOLLVERSAMMLUNG AM 10. 
 NOVEMBER 2018 IN WEIDEN 
Die Verleihung des Jugendarbeitspreises 2017/2018 für Demokratie, Partizipation 
und politisches Handeln „Wir legen geWAHLtig los“ war nur einer der Höhepunkte 
der Herbst-Vollversammlung im Evangelischen Gemeindehaus St. Markus. Freuen 
konnten wir uns auch über die zahlreiche Anwesenheit politischer Mandatsträger. 
    
 BEZIRKSTAGSPRÄSIDENT FRANZ LÖFFLER BERICHTETE ÜBER DEN NEU 
 GEWÄHLTEN BEZIRKSTAG 
Den hohen Stellenwert von Jugendarbeit unterstrich Bezirkstagspräsident Franz Löff-
ler. Das was hier an außerschulischer Bildung vermittelt werde, sei ebenso wichtig 
wie schulische Bildung und trage wesentlich dazu bei, dass junge Menschen Stabi-
lität in ihrem Leben erlangen können. Nach der Bezirkswahl, so berichtete der Be-
zirkstagspräsident, sei der Bezirkstag größer geworden. Anstatt 16 gibt es nunmehr 
18 Sitze und 7 im Bezirkstag vertretende Parteien. Das soziale Gewissen sei weiter-
hin zentral. Themen sind u.v.a. Tageskliniken und heimatnahe, ambulant betreute 
Wohnformen.

 KULTURREFERENT RICHARD GAßNER: KONSTRUKTIVE 
 ZUSAMMENARBEIT WIRD FORTGEFÜHRT 
Der neu gewählte Kulturreferent Richard Gaßner betonte, dass die langjährige kons-
truktive Zusammenarbeit in bewährter Form fortgeführt werde. „Wir kennen uns“, 
diese Worte stehen für sein Engagement seit dem Jahr 2000, ab dem er regelmäßig 
bei den Vollversammlungen vertreten war und bei der Erarbeitung des Kinder- und 
Jugendprogramms sowie bei vielen weiteren Projekten und Veranstaltungen mitwirk-
te. In seinen politischen Ämtern legte er immer Wert darauf, für alle Gruppierungen 
ein offenes Ohr zu haben und stets in Kontakt zur Jugendarbeit zu sein.

v.l.n.r.: Martin Holzner, BJR, Kulturreferent a.D. Thomas Gabler, Vorsitzender Philipp Seitz, Bezirkstags-
präsident Franz Löffler

 THOMAS GABLER IST „PARTNER DER JUGEND“ 
Geehrt mit der Auszeichnung „Partner der Jugend“ wurde der ehemalige Kulturrefe-
rent Thomas Gabler. Diese Auszeichnung wird auf Antrag vom Präsidenten des Baye-
rischen Jugendrings an Personen verliehen, die sich besonders um die Jugendarbeit 
verdient gemacht haben. Vorsitzender Philipp Seitz sagte in seiner Laudatio, dass sich 
Gabler in den verschiedensten Bereichen des Bezirksjugendrings voller Engagement 
eingebracht habe. So habe er an der Neufassung des Kinder- und Jugendprogramms 
für die Oberpfalz mitgewirkt, sich auch bei verschiedenen Jury- und Gremiensitzun-
gen sowie diversen Veranstaltungen des Bezirksjugendrings eingebracht. Verlässlich, 
kompetent und engagiert – das seien drei Adjektive, die auf Thomas Gabler zutreffen 
würden. Der Bezirksjugendring habe Gabler als einen „kompetenten und zuverlässi-
gen Ansprechpartner des Bezirks“ kennengelernt, betonte Seitz. 
 
 NACHWAHL, BERICHTE UND BESCHLÜSSE 
Neu in den Vorstand gewählt wurde Andrea Huber von der DGB-Jugend. Aktuelle 
Berichte gab es von der Medienfachberatung, der Jugendbildungsstätte Waldmün-
chen und aus dem Bayerischen Jugendring. Einstimmig beschlossen wurden Jahres-
planung und Zuschussbedarfsmeldung 2019 sowie der Verteilerschlüssel Grundför-
derung 2018.

 GETRENNTE ARBEITSKREISE DER OBERPFÄLZER JUGENDRINGE UND 
 JUGENDVERBÄNDE 
Auch am Vormittag bei den getrennten Arbeitskreisen der Jugendverbände und der 
Stadt- und Kreisjugendringe gab es bereits einen regen Informationsaustausch sowie 
Diskussionen zu diversen Themenbereichen. 

Jürgen Adelfinger stellt im AK der Jugendverbände die Arbeit der THW-Jugend vor.
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Der Vorstand traf sich im Jahr 2018 zu sieben Vorstandssitzungen und einer Klausur-
tagung. 

Philipp Seitz (Bayerische Sportjugend), Vorsitzender
Patrick Skrowny (KJR Regensburg), stellv. Vorsitzender 
Andrea Glaubitz (DLRG-Jugend)
Martin Merkl (SJD-Die Falken)
Jürgen Preisinger (KJR Tirschenreuth)
Thomas Vitzthum (Evangelische Jugend)
Sabrina Reindl (BDKJ) bis August 2018
Andrea Huber (DGB-Jugend) ab 10. November 2018 

Bei der Verleihung der Jugend-Kulturförderpreise 2018 des Bezirks Oberpfalz nah-
men der Vorsitzende Philipp Seitz als Laudator und der stellv. Vorsitzender Patrick 
Skrowny teil, der auch in der Jury mitgewirkt hatte. 

Mit dem Popularmusikbeauftragten des Bezirks Oberpfalz Mathias Wagner führte der 
Vorstand am 19. Juni ein ausführliches Kontaktgespräch über seine Aktivitäten, sowie 
Kooperationsmöglichkeiten.  

Auf BJR-Landesebene arbeitete der stellvertretende Vorsitzende Patrick Skrowny mit 
in der BJR-Kommission Jungen- und Männerarbeit und der Vorsitzende Philipp Seitz 
in der BJR-Landesvorstandsarbeitsgruppe Europäische Jugendpolitik. 

Die Vertretung in der BJR-Vollversammlung und bei den drei landesweiten Arbeitsta-
gungen der Bezirksjugendringe erfolgte durch den Vorsitzenden und den stellv. Vor-
sitzenden. 

Die Vertretung im Jugendarbeitsschutzausschuss obliegt Vorstandsmitglied Martin 
Merkl. 

Kooperationsgespräche erfolgten u.a. mit dem JFF – Institut für Medienpädagogik in 
Forschung und Praxis und TANDEM, Koordinierungszentrum Deutsch-Tschechischer 
Jugendaustausch. 

 VORSTAND, VERTRETUNG UND KOOPERATION 

Neu im Vorstand seit der Nachwahl bei der Herbst-Voll-
versammlung am 10.11.2018 ist Andrea Huber von der 
DGB-Jugend.

Der Vorstand nach der Neuwahl am 29. April 2017: v.l.n.r. Thomas Vitzthum, Andrea Glaubitz, Patrick Skrowny, Philipp Seitz, Jürgen Preisinger, 
Sabrina Reindl (nicht mehr im Vorstand vertreten), Martin Merkl 

Sabrina Reindl trat von ihrem Vorstandsamt zurück, da sie die Nachfolge der pädago-
gischen Mitarbeiterin Lena Flor antrat, die sich zum 1. Oktober beruflich veränderte. 
Unser ausdrücklicher Dank gilt Lena Flor für die zahlreichen Projekte, die sie auf den 
Weg gebracht und umgesetzt hat.

Die regelmäßigen Besuche bei den Vollversammlungen der Stadt- und Kreisjugend-
ringe wurden von den einzelnen Vorstandsmitgliedern wahrgenommen. Ebenso die 
Besuche bei den Versammlungen und sonstigen Veranstaltungen der Jugendverbän-
de. 

Der Vorsitzende, der stellvertretende Vorsitzende oder ein Vorstandsmitglied nahmen 
regelmäßig an den Kulturausschuss-Sitzungen des Bezirks teil.

Informations- und Kontaktgespräche mit dem Bezirkstagspräsidenten, mit dem Kul-
turreferenten des Bezirkstags Thomas Gabler sowie Richard Gaßner, dem neuen Kul-
turreferenten seit der Bezirkswahl 2018, dienten dem gegenseitigen Informations-
austausch. Thomas Gabler und Richard Gaßner nahmen an der Klausurtagung des 
Bezirksjugendring-Vorstands im September teil.
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Die Medienfachberatung für den Bezirk Oberpfalz ist Kontaktstelle für Jugendmedi-
engruppen, Jugendorganisationen und Einrichtungen der Jugendarbeit in der Ober-
pfalz. Die Angebote richten sich vorrangig an Kinder, Jugendliche und an Mitarbei-
ter/-innen der Jugendarbeit.
Schwerpunkte bilden die Bereiche Handy/Smartphone/Tablet, Internet/Multimedia, 
Video, Foto, Digitale Spiele und Audio. Grundlegendes Ziel der breitgefächerten me-
dienpädagogischen Aktivitäten ist die Förderung der Medienkompetenz von Kindern 
und Jugendlichen in der Oberpfalz.
Die Medienfachberatung ist ausgestattet mit zwei pädagogischen Fachkräftestellen, 
bis Anfang Juli 2018 aufgeteilt auf vier Teilzeitstellen. Seitdem arbeiten drei Medien-
pädagoginnen in der Medienfachberatung. Romina Nölp in Vollzeit, Alexandra Lins 
und Katrin Eder mit der Hälfte der wöchentlichen Arbeitszeit. 

 SCHWERPUNKTE 

Vorstellung von Frau Romina Nölp
Seit Anfang Juli 2018 verstärkt Romina Nölp 
in Vollzeit die Medienfachberatung für den 
Bezirk Oberpfalz. 

Frau Nölp hat sich im Bachelor-Studium 
der Sozialen Arbeit in Dresden neben den 
Schwerpunkten interkulturelle und 
geschlechtersensible Arbeit auch erste 
Impulse aus der Medienpädagogik angeeignet. Diese vertiefte sie anschließend im 
Masterstudium der Kinder- und Jugendmedien in Erfurt. Dort setzte sie ihre Akzente 
in den Bereichen Digitale Spiele, multimediales Lernen sowie der Medienethik, über 
die sie ihre Abschlussarbeit verfasste. Praktische Erfahrungen sammelte sie in Koope-
rationsprojekten mit namhaften Trägern der Thüringer Jugendarbeit. 
Darüber hinaus ist sie Mitglied in der Gesellschaft für Medienpädagogik und Kom-
munikationskultur (GMK) und engagiert sich dort in der Fachgruppe Games sowie 
der Landesgruppe Bayern. 

   
KIFINALE 
Kinderfilmfestival Oberpfalz
Die KIFINALE Oberpfalz präsentierte 
am 11. März 2018 im Ring Theater in Amberg die besten Kinderfilme aus der gesam-
ten Oberpfalz. Die ca. 450 Besucher der KIFINALE waren begeistert von den originel-
len Filmen und der ausgelassenen Stimmung, die im Kinosaal herrschte. 

Das Moderatoren-Duo Kifi und Nale stellte allen Nachwuchsfilmern/-innen viele Fra-

gen zu ihren selbst gedrehten Filmen und gab dem Publikum Gelegenheit, die Ma-
cher/-innen etwas näher kennen zu lernen. Zwar gab es keine vergoldeten Oscars, da-
für wurden die Kinder mit viel Applaus, KIFINALE Rucksäcken und Urkunden belohnt. 

Zwischen den beiden spannenden Filmprogrammen konnten die Kinder viele ver-
schiedene Mitmachangebote rund zum Thema Film besuchen und selbst aktiv wer-
den. Zur Auswahl standen dabei folgende Workshops: „Action Maske“, „Stuntschule“, 
„Jedi Akademie“, „Trickfilm“ und „Autogrammkarten“. 

Eröffnet wurde das Kinderfilmfestival Oberpfalz durch den Kulturreferenten des Be-
zirks Oberpfalz Thomas Gabler, durch den SPD – Bezirkstagsfraktionsvorsitzenden Ri-
chard Gaßner, durch die 3. Bürgermeisterin der Stadt Amberg Brigitte Netta, durch 
den stellv. Vorsitzenden des SJR Amberg Christopf Hollweck und durch den Vorsitzen-
den des BezJR Oberpfalz Philipp Seitz.

Die KIFINALE 2018 war eine Veranstaltung des Bezirksjugendrings Oberpfalz in Ko-
operation mit dem Stadtjugendring Amberg und dem JFF – Institut für Medienpäda-
gogik in Forschung und Praxis. 

Unterstützt wurde die KIFINALE vom Bezirk Oberpfalz, der Stadt Amberg, dem 
Ring-Theater Amberg und one4two.

9. Medienpädagogische Fachtagung 

„Was tun gegen Hass und Hetze im Netz? Strategien und Methoden für die Jugend-
arbeit.“
Knapp 60 Teilnehmer/-innen kamen am 28. Februar 2018 aus der gesamten Ober-
pfalz in das Mehrgenerationenhaus Regensburg, um bei der diesjährigen Fachtagung 
mit dabei zu sein. Die Veranstaltung gliederte sich in gewohnter Weise in einen theo-
retischen und praktischen Teil auf. 

Zu Beginn sorgte ein interessanter Vortrag mit dem Titel „Hass und Hetze im Netz 
– Akteure, Dimensionen und Logiken von Hate Speech“ mit einem Referenten des 
Bildungskollektivs „Die Pastinaken“ aus München für den nötigen Input zum dies-
jährigen Thema. 

Im Anschluss daran fanden fünf Workshops großen Anklang: 
„Extrem rechte Akteure im Netz“  Mobile Beratung gegen Rechtsextremismus 
„Rechte Symbolik im Web 2.0“  Mobile Beratung gegen Rechtsextremismus
„Hate Speech/Counter Speech“  Bildungskollektiv „Die Pastinaken“
„Rechte Fake News und Debunking“  Bildungskollektiv „Die Pastinaken“
„Verletzendes Online-Handeln“  Medienfachberatung für den Bezirk Oberpfalz

 MEDIENFACHBERATUNG FÜR DEN BEZIRK OBERPFALZ 
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Bezirksjugendring 
Oberpfalz

bunt gefächert

       Kultur 
 international
    Theater
       Musik
  Bildende Kunst
Zirkus & Zauberei

Workshopangebote in den Bereichen

Jugendkulturservice Oberpfalz

 PROJEKTE UND SEMINARE 

Im Jahr 2018 lag der Schwerpunkt weiterhin auf Aktivitäten im Bereich der mobilen 
Medienarbeit. Hierzu führte die Medienfachberatung für den Bezirk Oberpfalz zahl-
reiche Fortbildungen, Projekte/ Workshops und Vorträge mit Kindern, Jugendlichen 
und Multiplikatoren/-innen durch.  
Dazu gehörte die Fortbildung „Medienarbeit mit mobilen Medien“ in der Jugendbil-
dungsstätte Waldmünchen, zwei Geräuschesammler Fortbildungen für haupt- und 
ehrenamtliche Mitarbeiter/-innen der Jugendarbeit und verschiedene Fortbildungen 
zum Thema „Apps und mobile Medien“. Darüber hinaus führten die Medienfachbe-
raterinnen fünf „Medienführerscheine für die außerschulische Jugendarbeit“ durch.

Ein großer Erfolg waren auch die Filmwerkstätten für Kinder, die in fünf unterschied-
lichen Ferienprogrammen durchgeführt werden konnten und die „Mein Handy und 
ich“ Workshops, die mehrfach von der Medienfachberatung veranstaltet wurden. 

Auch konnte wieder ein neues Lesezeichen – Linktipps für die medienpäd-
agogische Praxis diesmal zum Thema „Computerspiele und Medienpädagogik“ 
veröffentlicht werden. 

Einen großen Schwerpunkt in der täglichen Arbeit waren zudem medienpädagogi-
sche und medientechnische Beratungsgespräche zur Planung, Umsetzung und Finan-
zierung von Projekten und Veranstaltungen.

Weiterhin nahmen die Medienfachberaterinnen an verschiedenen Tagungen und 
Arbeitsgruppen, den Vollversammlungen, der Vorstandsklausurtagung sowie bei Be-
darf an den Vorstandssitzungen des Bezirksjugendrings Oberpfalz teil. 

 KONTAKT 

Medienfachberatung für den Bezirk Oberpfalz

Romina Nölp, Alexandra Lins und Katrin Eder

Telefon: 0941-5 99 97 35

E-Mail: oberpfalz@medienfachberatung.de

Website: www.medienfachberatung-oberpfalz.de

Website: www.jufinale-oberpfalz.de

Website: www.jugendfotopreis-oberpfalz.de

Website: www.farbradio.de

Website: www.geräuschesammler.de

Facebook-Fanseite: https://www.facebook.com/medienfachberatung.oberpfalz/

dungen aus den einzelnen Workshops waren durchweg positiv. Allerdings sind diver-
se Workshops leider aufgrund mangelnder Teilnehmer/-innen ausgefallen, weswe-
gen zu Jahresende sogar einige Workshop-Tage ungenutzt blieben.

 AUSSTELLUNG KINDERRECHTE 

Die Recherchearbeiten und die Erstellung einer Grobkonzeption für eine Ausstellung 
zu den Kinderrechten wurden fertiggestellt.  In Vorabklärungen mit den Jugendver-
bänden und Jugendringen in der Oberpfalz wurde deutlich, dass der Bedarf nach 
einer zeitlosen, mobilen Ausstellung für die Jugendarbeit, die über die Rechte von 
Kindern informiert und diese anschaulich sowie altersgerecht darstellt, sehr groß ist 
und vielseitig Verwendung finden kann. 
Zusätzlich wurde an für die Gruppenarbeit geeigneten Arbeitsmaterialien weiterge-
arbeitet, die Informationen, Methoden und Aktionsideen zu Kinderrechten enthalten. 
Texte für eine Begleitbroschüre und die Ausstellungs-Roll-Ups sind aktuell ebenfalls 
in der Entstehungsphase. 
Um die Ausstellung wie geplant in hoher Qualität zur Verfügung stellen zu können, be-
dürfen die einzelnen Schritte sorgfältiger Überprüfung und somit auch entsprechen-
dem zeitlichen Aufwand. Durch die zusätzlichen nicht eingeplanten personellen Ver-
änderungen im Jahr 2018 war eine Fertigstellung daher nicht möglich. Es ist jedoch 
auch für 2019 geplant, kontinuierlich an der Fertigstellung der Kinderrechte-Ausstel-
lung zu arbeiten. 

Das Angebot „bunt gefächert“ - Jugendkultur-
service Oberpfalz stand Jugendverbänden und 
Jugendgruppen auf Orts- und Kreisebe-ne, 
Stadt- und Kreisjugendringen, der offenen Kin-
der- und Jugendarbeit und der Gemeindeju-
gendarbeit weiterhin zur Verfügung. Die Bedin-
gungen zur Antragstellung blieben unverändert.
 
2018 hatte der Jugendkulturservice Oberpfalz 
sechzehn verschiedene Workshops aus den 
Bereichen Kultur international, Theater, Mu-
sik, Bildende Kunst sowie Zirkus & Zauberei im 
Angebot, u.a. „Wir verstehen uns ohne Worte 
– nonverbale Kommunikation und interkultu-
reller Austausch“, „Manege frei: Zauberei und 
Jonglage“, „Stencil und Graffiti“, „Comics“ und 
„Straßentheater, verstecktes Theater“. Auch in 
diesem Jahr erfreuten sich die Workshops wie-
der großer Nachfrage, so dass es zwischenzeit-
lich sogar eine Warteliste gab. Die Rückmel-

 JUGENDKULTURSERVICE OBERPFALZ 
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 SCHULE OHNE RASSISMUS 
 SCHULE MIT COURAGE 

„Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ ist ein 
Projekt von und für Schülerinnen und Schüler, die 
gegen alle Formen von Diskriminierung, insbesondere 
Rassismus, aktiv vorgehen. Ziel ist, durch eine offene 
Auseinandersetzung dafür zu sorgen, dass niemand 

beispielsweise wegen seiner Herkunft, Hautfarbe, Sprache, sexueller Orientierung 
oder Religion mit Worten oder körperlicher Gewalt verletzt, benachteiligt und aus-
geschlossen wird. Die Schülerinnen und Schüler leisten damit ihren Beitrag zu einer 
respektvollen, friedfertigen, demokratischen Gesellschaft. Seit Mai 2014 ist der Baye-
rische Jugendring Träger der Landeskoordination Bayern. Seit September 2015 ist der 
Bezirksjugendring für die Regionalkoordination Oberpfalz zuständig. Aufgabe der Re-
gionalkoordination ist neben der Beratung interessierter Schüler/-innen sowie Lehr-
kräfte im Wesentlichen die Teilnahme an den Verleihungen der Auszeichnung und 
die Organisation von „aktivcoach“-Seminaren sowie Netzwerktreffen. Dafür stehen 
finanzielle Mittel über die Landeskoordination zur Verfügung. 

Das inzwischen gut etablierte zweitätige „aktivcoach“-Seminar für aktive Schüler/-in-
nen aus SOR-SMC-Schulen, das in Kooperation mit der Jugendbildungsstätte Wald-
münchen organisiert wird, fand 2018 aufgrund der hohen Nachfrage zweimal statt: 
Einmal im Frühjahr (07./08. Mai) und einmal im Herbst (22./23. November),  hier 
bereits unter dem neuen Titel „courage-coach“.
Am 22. März 2018 fand in Amberg nun bereits zum zweiten Mal das oberpfalzweite 
Netzwerktreffen  für Schüler/-innen, Lehrkräfte und weiteres pädagogisches Personal 
von SOR-SMC-Schulen statt. Neben einem „Markt der Möglichkeiten“ konnten die 
Teilnehmenden je nach Interessenslage aus einer Vielzahl von angebotenen Work-
shops wählen, u.v.a. „Mit Mut und Courage gegen Rechtsextremismus als Gefahr für 
Demokratie und Menschenrechte“, „Homophobie im Kontext Schule, Prävention und 
was dagegen unternommen werden kann – Beispiele aus der Praxis“, „Courage-Post-
karten gestalten“ oder „Rassismus und Asylpolitik: Aktiv gegen deutsche Abschiebe-
politik“.

Darüber hinaus fanden niederschwellige, regionale Vernetzungstreffen statt, bei de-
nen der Austausch im Vordergrund steht und aktive Schüler/-innen, Lehrkräfte sowie 
weiteres pädagogisches Personal der SOR-SMC-Schulen die Möglichkeit hatten, über 
Erfolge und Schwierigkeiten vergangener und laufender Projekte zu berichten, Fragen 
der Organisation und Finanzierung zu besprechen und neue, vielleicht auch gemein-
sam zu realisierende, Projektideen zu entwickeln. 
Auch konnten wieder mehrere Titelverleihungen durchgeführt werden, die in erster 
Linie von den Vorsitzenden und Vorstandsmitgliedern des Bezirksjugendrings wahr-
genommen wurden, wobei die Koordinierung über die Geschäftsstelle lief. Darüber 
war die Teilnahme der Regionalkoordination an überregionalen Koordinierungstref-
fen auf Landesebene erforderlich.  

 JUGENDARBEIT UND SCHULE 

Der Bezirksjugendring bemüht sich um den Kontakt mit den Bezirksschülerspre-
chern/-innen und lädt sie zur Teilnahme an den Bezirksjugendring-Vollversammlun-
gen ein. 
Gemäß § 20 Abs. 3) der BJR-Satzung sind zwei Schülersprecher/-innen aus zwei ver-
schiedenen Schularten Mitglieder ohne Stimmrecht, aber natürlich mit Rederecht. 
Über lange Zeit traditionell gewachsen ist die Zusammenarbeit mit dem Ministerial-
beauftragten für die Gymnasien in der Oberpfalz und dessen Mitarbeiter, bisher in 
erster Linie die Herbstaussprachetagung der Schülersprecher/-innen der Gymnasien 
betreffend. Darüber hinaus wurden im Jahr 2018 gemeinsam mit dem Mitarbeiter 
des Ministerialbeauftragten verschiedene Kooperationsseminare für SMV-Mitarbei-
ter/-innen und -Interessierte durchgeführt. Themen waren u.a. Projektmanagement 
oder SMV-Arbeit mit Erklärvideos sichtbar machen.  

 BEZIRKSARBEITSTAGUNGEN 
 CIPKOM- ANWENDERTREFFEN 
In Zusammenarbeit mit Gisela Gnann, BJR-innenrevisorin, fand am Dienstag, den 26. 
Februar in der Geschäftsstelle des Bezirksjugendrings Oberpfalz in Regensburg ein 
Anwendertreffen statt. Es trafen sich Verwaltungsmitarbeiterinnen und Geschäftsfüh-
rerinnen der Oberpfälzer Jugendringe, die mit CIPKOM arbeiten.
 
 BEZIRKSARBEITSTAGUNG DER GESCHÄFTSFÜHRER/-INNEN DER STADT- 
 UND KREISJUGENDRINGE 
Am Dienstag, den 13. März trafen sich die Geschäftsführerinnen und Geschäftsführer 
der Oberpfälzer Kreis- und Stadtjugendringe im Evangelischen Pfarrheim in Schwan-
dorf. Mit dabei war Martin Holzner, BJR-Referent für Jugendringe und ehrenamtliches 
Engagement. Themen waren u. a. eine „Nachlese“ des BJR-Satzungsreform-Prozes-
ses, Juleica, Ferienpass, personelle Ausstattung, Übernahme von Trägerschaften so-
wie Jugendhilfeplanung. Verabschiedet vom Kreis der Kolleginnen und Kollegen wur-
de Elisabeth Lorenz, Geschäftsführerin des Kreisjugendrings Schwandorf. 

Elisabeth Lorenz mit Martin Neumann, Bezirkssprecher der KJR/SJR-Geschäftsführer/-innen
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 BEZIRKSARBEITSTAGUNG OFFENE KINDER- UND JUGENDARBEIT SOWIE 
 GEMEINDEJUGENDARBEIT 
Zu ihrer Frühjahrstagung trafen sich die Mitarbeiter/-innen der Offenen Kinder- und 
Jugendarbeit sowie der Gemeindejugendpflege am Donnerstag, den 22. März im Ju-
gendzentrum ARENA in Regensburg. Auf dem Programm stand u.a. ein strukturierter 
Erfahrungsaustausch in Untergruppen zu zielgruppenspezifischen Themenstellungen. 

 

Themenbearbeitung in Kleingruppen

 BEZIRKSARBEITSTAGUNG DER KOMMUNALEN JUGENDARBEIT 
Die Kommunalen Jugendpflegerinnen und Jugendpfleger befassten sich bei ihrer 
Frühjahrstagung am Dienstag, den 10. April im Evangelischen Pfarrheim in Schwan-
dorf mit einer Vielzahl an Themen, u.a. mit dem Erfahrungsaustausch zu §72a SGB 
VIII und der geplanten Bezirkskonferenz Kommunale Jugendpolitik. Verabschiedet 
vom Kreis der Kolleginnen und Kollegen der Kommunalen Jugendarbeit wurde Eli-
sabeth Lorenz, kommunale Jugendpflegerin und Geschäftsführerin des Kreisjugend-
rings Schwandorf. 

v.l.n.r.: Theresia Kunz, Rosemarie Wöhrl, Sabine Frank, Reinhold Stubenrauch, Elisabeth Lorenz, Stefan 
Kuhn, Claudia Mai, Katrin Cislaghi, Ewald Zenger, Monika Schmidt, Oliver Schmidt

 TAGUNG DER VERWALTUNGSMITARBEITERINNEN DER OBERPFÄLZER 
 JUGENDRINGE 
In den Räumen des Stadtjugendring Regensburg trafen sich am 27. Juni die Verwal-
tungsmitarbeiterinnen der Oberpfälzer Jugendringe zu ihrem jährlichen Treffen. Im 
strukturierten Erfahrungsaustausch konnten gegenseitig Anregungen gegeben und 
offene Fragen geklärt werden. Berichte und Informationen gab es auch vom Bezirks-
jugendring. 

 GEMEINSAME BEZIRKSARBEITSTAGUNG DER KOMMUNALEN 
 JUGENDARBEIT UND DER GESCHÄFTSFÜHRER/-INNEN DER KREIS- 
 UND STADTJUGENDRINGE 
Am 09. und 10. Oktober trafen sich die Kommunalen Jugendpfleger/-innen und die 
Geschäftsführer/-innen der Kreis- und Stadtjugendringe zu ihrer gemeinsamen zwei-
tägigen Bezirksarbeitstagung im Haus der Begegnung, Kloster Strahlfeld. Ein Schwer-
punkt war die Vorstellung des BJR-Positionspapiers „Jugendgerechte Kommunen in 
Bayern“ durch Winfried Pletzer, BJR, sowie die Befassung damit in Hinblick auf die 
Rolle/Aufgaben der Jugendringe und der Kommunalen Jugendarbeit. Einen Überblick 

über das Leistungsangebot des BJR im Bereich Internationaler Jugendaustausch gab 
Juliane Niklas (siehe auf Foto links). 

Von der Landestagung der Kommunalen Jugendarbeit und dem Bezirkssprecher/-in-
nentreffen berichteten Oliver Schmidt und Claudia Mai. Von der Arbeitstagung der 
Bezirkssprecher/-innen der Jugendring-Geschäftsführer/-innen berichtete Martin 
Neumann. Aktuelles von der Jugendbildungsstätte Waldmünchen stellte der bezirk-
liche Bildungsreferent Jürgen Riedl vor. In getrennten Arbeitskreisen am Abend wur-
den zielgruppenspezifische Thematiken bearbeitet. Da es für Winfried Pletzer vom BJR 
und Reinhold Stubenrauch, Kommunaler Jugendpfleger im Landkreis Regensburg, 
die letzte Arbeitstagung vor ihrem Ruhestand im Kreis der Oberpfälzer Kolleginnen 
und Kollegen war, wurden beide mit Dank für ihr engagiertes Wirken verabschiedet. 

 BEZIRKSARBEITSTAGUNG OFFENE KINDER- UND JUGENDARBEIT SOWIE 
 GEMEINDEJUGENDARBEIT 

Zu ihrer Herbsttagung trafen sich die Mitarbeiter/-innen der Offenen Kinder- und 
Jugendarbeit sowie der Gemeindejugendpflege am 25. Oktober im Jugendzentrum 
Weiden. Schwerpunktthema, war ein Argumentationstraining gegen rechte Parolen. 
Gemeinsam mit der Referentin Julia Eder von der Mobilen Beratung gegen Rechtsex-
tremismus, Büro Nordost, wurden rechte Parolen analysiert und mögliche Strategien 
erarbeitet. Mit dabei war auch Bernd Endres, BJR-Referent für Offene Kinder- und 
Jugendarbeit. Informationen gab es vom Bezirksjugendring und von Cornelia Aschen-
bach sowie Markus Vas (OKJA-Bezirkssprecher/-in). Reiner Wild, seit 2010 als OK-
JA-Bezirkssprecher aktiv, legte sein Amt nieder. Die Kollegen/-innen dankten ihm für 
sein langjähriges Engagement. 

 GEPLANTE ARBEITSTAGUNGEN UND VERSAMMLUNGEN 
Die beiden Arbeitstagungen für Vertreter/-innen der Vereinigungen junger Menschen 
mit Migrationshintergrund (VJM), ausgeschrieben für den 11. April und den 8. No-
vember mussten leider aufgrund fehlender Anmeldungen entfallen.  
Auch die Wahlversammlung zur Wahl der Vertrauenspersonen gem. § 8 Abs. 5 der 
Satzung des BJR auf der Ebene des Bezirksjugendrings Oberpfalz, ausgeschrieben für 
den 18. April, konnte mangels Teilnehmer/-innen nicht stattfinden. 
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 INFORMATION UND 
 ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

Der Bereich der Öffentlichkeitsarbeit umfasst folgende Aktivitäten:
• Betreuung und Pflege der neuen Website 
• www.bezirksjugendring-oberpfalz.de und der Facebook-Fanseite des Bezirks-

jugendrings;
• Bereitstellung und Verbreitung von Publikationen;
• Selbstdarstellung in den Medien / Veröffentlichungen in Presse, Rundfunk und 

TV;
• Kontaktgespräche mit Landräten, Oberbürgermeistern und Landtagsabgeord-

neten;
• Jugendpolitische Stellungnahmen zu aktuellen Themen; 
• 4 Ausgaben des Infodienstes;
• Illustrierter ausführlicher Jahresbericht.

 JUGENDBILDUNGSSTÄTTE 
 WALDMÜNCHEN 

Die Jugendbildungsstätte für 
den Bezirk Oberpfalz ist wichtiger 
Bestandteil der Infrastruktur der Kinder- und Jugendarbeit 
in der Oberpfalz. Sie unterstützt die Jugendarbeit durch Kooperationsmaßnahmen 
mit den verschiedenen Trägern der Jugendarbeit in der Oberpfalz, allem voran durch 
gemeinsame Angebote in den Ferienprogrammen der Jugendringe und der Kommu-
nalen Jugendarbeit. 
• Die bewährte Zusammenarbeit zwischen Bezirksjugendring und Jugendbil-

dungsstätte umfasste auch im vergangenen Jahr u. a.:
• Mitarbeit im Jugendausschuss der Jugendbildungsstätte
• Mitwirkung bei der Programmgestaltung (u. a. Programmkonferenz zur Jahres-

planung)
• Bewirtschaftung des Bezirkszuschusses an die Jugendbildungsstätte
• Enge Kooperation von Geschäftsführung, Medienfachberatung und pädagogi-
• scher Mitarbeiterin in fachlichen Fragen mit den Mitarbeiterinnen und Mitar-

beitern der Jugendbildungsstätte, insbesondere mit dem bezirklichen Jugend-
bildungsreferenten

• Durchführung von Fachtagungen der Jugendbildungsstätte in Kooperation mit 
dem Bezirksjugendring sowie von weiteren Kooperationsveranstaltungen im 
Bereich Medienfachberatung und SOR-SMC-Regionalkoordination

Der Bezirk Oberpfalz ist mit Geschäftsanteilen in die gemeinnützige GmbH eingestie-
gen. Die Bewirtschaftung des Bezirkszuschusses an die Jugendbildungsstätte wird da-
mit ab dem Haushaltsjahr 2019 nicht mehr über den Haushalt des Bezirksjugendring 
Oberpfalz abgewickelt. 
Die für beide Seiten fruchtbare Zusammenarbeit zwischen Bezirksjugendring und Ju-
gendbildungsstätte soll in bewährter Form fortgeführt werden.

Einen Eindruck über die Vielzahl und Bandbreite der Aktivitäten der Jugendbildungs-
stätte Waldmünchen bietet der gesonderte Bericht der Jugendbildungsstätte.

 SERVICEFUNKTION DER 
 GESCHÄFTSSTELLE 

Die Geschäftsstelle des Bezirksjugendrings erfüllte ihre Aufgabe als Service- und Fach-
stelle für die Jugendarbeit in der Oberpfalz. Sie ist Anlaufstelle für Kontakte, Beratung 
und Unterstützung u. a. der Jugendringe, Jugendverbände und der kommunalen, ge-
meindlichen und offenen Jugendarbeit.

Nachfolgend einige weitere Aufgaben, die bei der Geschäftsstelle angesiedelt sind: 

Durchführung von Zweckbindungsprüfungen bei Einrichtungen der Jugendarbeit. 

Bearbeitung der Landesförderung für die Aus- und Fortbildung von ehrenamtlichen 
Jugendleiterinnen und Jugendleitern (AEJ) und Jugendbildungsmaßnahmen (JBM) für 
Stadt- und Kreisjugendringe und die Jugendbildungsstätte Waldmünchen im Rahmen 
der Kontingentselbstverwaltung. Hier wurde vom Bayerischen Jugendring 2018 ein 
völlig neues Verfahren mit neuen Richtlinien und Abläufen eingeführt. Weitere Um-
setzungen dieses Verfahrens, wie die Fördervereinbarung zwischen BJR und BezJR, 
stehen noch aus.  

Bearbeitung der Zuschüsse aus 
Mitteln des Bezirks für

• Grundförderung der Jugendverbände
• Förderung von Projekten und Modellmaßnahmen
• Förderung von Jugendtreffen und Jugendkulturmaßnahmen
• Förderung der Ausstattung von Jugendorganisationen
• Investitionsförderung von Einrichtungen der Jugendarbeit Betriebs- und Perso-

nalkostenförderung der Jugendbildungsstätte Waldmünchen 

Im Jahr 2018 standen für Förderaufgaben aus Mitteln des Bezirks Oberpfalz laut 
Haushaltsplan insgesamt 112.000,00€ zur Verfügung. Weiterhin bewilligte der Be-
zirkstag einen Zuschuss für die Jugendbildungsstätte Waldmünchen in Höhe von 
202.000,00€, der an die Jugendbildungsstätte weitergeleitet wurde.
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Gemäß Förderrichtlinien wurden in 2018 nachfolgende Anträge aus Mitteln des Bezirks Oberpfalz gefördert:

 INVESTITIONSFÖRDERUNG VON EINRICHTUNGEN DER JUGENDARBEIT 
J-GCL e.V.: Modernisierung/Instandsetzung Jugendschulungshaus Karlstein 
Kloster Ensdorf: Modernisierung Jugendtagungshaus Ensdorf

 GRUNDFÖRDERUNG DER JUGENDVERBÄNDE 
Als Grundförderung der Jugendverbände für ihre Leitungsaufgaben auf 
Bezirksebene wurden gemäß Verteilerschlüssel an die Jugendverbände ausbezahlt:

 FÖRDERUNG VON AUSSTATTUNG 
Evang. Jugend: Zelte für Zeltlagerplatz Plößberg   
Evang. Jugend: LED-Lichtanlage    
Trachtenjugend Gauverband Oberpfalz: 2 Mehrzweck- u. Arbeitszelte 
Trachtenjugend Gauverband Oberpfalz: Beamer   

 FÖRDERUNG VON JUGENDKULTURMASSNAHMEN UND JUGENDTREFFEN 
Evang. Jugend: Dt.-Tsch. Weihnachtswochenende     vom 08.-10./15.-17.12.17 
Evang. Jugend: The Big Bang-Brass Church Night     am 21.04.18  
Evang. Jugend: Zeltlager SMALL      vom 08.-18.08.18   
Evang. Jugend: Zeltlager LARGE      vom 21.-31.08.18   
Bayer. Judoverband: Jugendcamp      vom 12.-15.02.18   
Oberpfälzer Schützenjugend: Zeltlager     vom 10.-14.08.18  
Oberpfälzer Schützenjugend: Landesjugendtag     vom 28.-29.09.18  
Trachtenjugend Opf. Gauverband: Gaujugendtag     am 01.07.18  
Trachtenjugend Opf. Gauverband: Kinder u. Jugendzeltlager    vom 28.07.–04.08.18        
Trachtenjugend Opf. Gauverband: Jugendtreffen Gebiet Süd    am 03.06.18 
Trachtenjugend Opf. Gauverband: Jugendtreffen Gebiet Süd    am 06.10.18 
Nordbayer. Bläserjugend: Bläserwoche 2018-Siebdruck    am 03.04.18 

 FÖRDERUNG VON PROJEKTEN UND MODELLMASSNAHMEN 
Europäisches Jugendprojekt Opf.: Dt.-poln.-franz. Projektwoche   vom 19.-26.05.18        
SJD - Die Falken: „Wir Falken – Dein Widerstand“     von Juni – Dez. 2018                

 DEUTSCH-TSCHECHISCHE JUGENDBEGEGNUNGSMASSNAHMEN 
Anträge für Maßnahmen der kulturellen Zusammenarbeit von Menschen aus Tschechien und der Oberpfalz konnten von Trägern der Jugendarbeit direkt an die Kulturverwaltung 
des Bezirks Oberpfalz gestellt werden (Förderung der grenzüberschreitenden Kultur- und Heimatpflege).

12.245,00 €
2.406,00 €

44.500,00 €

1.500,00 €
837,00 €

1.500,00 €
953,00€

1.637,00 €
1.183,00€
2.300,00 €
2.500,00 €
2.500,00 €
2.411,00 €
2.500,00 €
1.486,00 €
2.500,00 €

348,00 €
857,00 €
818,00 €

2.948,00 €
1.812,00 €
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 VORWORT 
Mit 29.875 Teilnehmertagen in 387 Belegungsvorgängen (davon 191 eigene Seminare) 
wurde die Marke von 30.000 nur sehr knapp unterschritten. Für die aktuell mehr als 70 
Mitarbeiter/-innen und ca. 70 Teamer/-innen gab es Einiges, vor allem für unser Kern-
geschäft „Bildung“, zu tun, denn die selbstorganisierten Seminare müssen nicht nur 
gut geplant, sondern auch professionell umgesetzt werden. Die Jugendsozialarbeit an 
Schulen (JaS) konnte 2018 um eine neu geschaffene Stelle an der Grundschule in Wald-
münchen unter unserer Trägerschaft erweitert werden. Außerdem wurde im abgelaufe-
nen Jahr mit den Arbeiten an unserem zukünftigen Bildungszentrum für Umweltbildung 
begonnen und es wird mit der Fertigstellung Ende 2019 gerechnet.

 LERNEN IN DEN FERIEN 
Bei den offen ausgeschriebenen Ferienseminaren hatten die jungen Teilnehmer/-in-
nen aus ganz Bayern im Alter zwischen 8 und 26 Jahren viele Spaß mit Gleichaltrigen. 
Zusammen mit dem Verein „Technik für Kinder e.V.“ haben wir erneut die „Technikfe-
rien - Roboter bauen und programmieren“ angeboten, bei denen die Teilnehmer/-in-
nen neben der Beschäftigung mit den Robotern auch noch elektronische Schaltungen 
zusammenlöten durften. Beim Zeltlager „Unsere Erde“ warfen die Teilnehmer/-innen 
einen neugierigen Blick auf ihren Energieverbrauch und waren in den komfortablen 
Zelten an unserem Energiepark untergebracht. Neben dem Feriencamp „Mit beiden 
Beinen am Boden“ und dem „Europa-Musical-Camp“ konnte auch die „Dance Acade-
my“ durchgeführt werden. Bei „Kamera läuft…“ in den Herbstferien drehten Mädchen 
und Jungs schließlich mehrere Kurzfilme rund um das Thema „Flächenfraß“.

 JUGENDKULTUR 
Mit Video-Kameras und Tablets ausgestattet produzierten Jugendliche aus Tschechien 
und Deutschland beim ahoj.info Video-Workshop ein Wochenende lang Kurzfilme zum 
Thema „Upcycling“.
Feste Bestandteile der Oberpfälzer Kulturszene sind sowohl das Deutsch-Tschechische 
Jonglier- und Gauklertreffen als auch unsere Theaterträumereien. Wieder konnten wir 
am letzten Augustwochenende 170 Gaukler, zum Großteil aus Bayern und Tschechien 
begrüßen. Bei den alljährlichen Theaterträumereien im Herbst nahmen mehr als 80 
Theater-Begeisterte aus Bayern ein Wochenende teil.
In Zusammenarbeit mit dem Kreisjugendring Neustadt a.d. Waldnaab boten wir erneut 
einen Grundlagen-Kurs für Jugendleiter/-innen (Juleica) in zwei Teilen an.

 GRUNDLAGENSEMINARE MEDIENARBEIT 
Unter der Überschrift Grundlagenseminare Medienarbeit wurden folgende Kurse an-
geboten: Video Basics, Mobile Medien und Foto Basics. Leider kam 2018 nur der Mo-
bile Medien-Kurs zustande, dieser jedoch mit einer hohen Teilnehmerzahl. Durch das 
gute Zusammenspiel von Bezirksjugendring Oberpfalz und uns konnten auf diesem 
Weg wieder Mitarbeiter/-innen der Kinder- und Jugendarbeit weitergebildet werden, 
um die Methode der Aktiven Medienarbeit in ihrem pädagogischen Alltag einzusetzen.

 BERUFSBEZOGENE BILDUNG 
Die Seminare im Schwerpunkt der berufsbezogenen Bildung werden von mehreren 
Stellen finanziert. Den Großteil dabei macht die Bundesagentur für Arbeit aus. Bei den 
Berufsorientierungscamps, die öffentlich ausgeschrieben werden und für Schüler/-in-
nen kostenlos sind, sind zusätzlich die regionalen Schulämter weitere Geldgeber. 2018 
kamen etwa 1797 Schüler/-innen über die BO-Camps an die Jugendbildungsstätte 
Waldmünchen und arbeiteten eine Woche lang an ihren Berufswahlkompetenzen. 
Zentrale Aufgabe im Schwerpunkt der berufsbezogenen Bildung der Jugendbildungs-
stätte Waldmünchen ist es, die Jugendlichen bei der Orientierung zu unterstützen und 
sie in den sogenannten „soft skills“ zu schulen. Die berufsbezogene Bildung soll den Ju-
gendlichen beim Übergang von der Schule in die Berufswelt helfen und eine Grundlage 
für die weitere berufliche Zukunft schaffen.
Darüber hinaus kamen das Benedikt-Stattler-Gymnasium Bad Kötzting sowie das Re-
gental-Gymnasium Nittenau mit insgesamt etwa 150 Schüler/-innen zu uns. In den 
zwei- bzw. drei-Tages-Seminaren ging es um Themen wie „Abitur, was nun?“, Assess-
ment-Center oder Workshops zu den Themen „Kompetenzen“ oder „Knigge“. 

 „TAGE DER ORIENTIERUNG“ (TDO) 

Die „Tage der Orien-
tierung“ haben einen 
festen Platz in uns-
erem Seminarange-
bot: So kamen im 
Jahr 2018 insgesamt
509 Jugendliche zu 
den „Tagen der Orien-
tierung“ zu uns, überwiegend aus Amberg-Sulzbach und Regensburg. Das Alter der teil-
nehmenden Jugendlichen lag zwischen 11 und 18 Jahre. Die Gruppen blieben zwischen 
drei und fünf Tagen. Die Themen waren Kennenlernen, Berufsorientierung und Bewer-
bungstraining oder das Training von Schlüsselqualifikationen.
In verschiedenen Übungen wurden wichtige Kompetenzen für die Zusammenarbeit mit 
Anderen trainiert, wie beispielsweise Kommunikationsfähigkeit, Konfliktfähigkeit oder 
Kompromissbereitschaft.



Jugendbildungsstätte des Bezirk Oberpfalz 
der KAB & CAJ Waldmünchen gGmbh

Jugendherberge Waldmünchen
Schloßhof 1, 93449 Waldmünchen

Tel.: 09972/9414-0
Fax.: 09972/9414-33

E-Mail: office@jugendbildungsstaette.org
Website: www.jugendbildungsstaette.org
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 INTERKULTURELLE BILDUNG 
Die Jugendbildungsstätte pflegt Kontakte über ganz Europa durch Formate wie die Eu-
ropäischen Jugendwochen (EJW). Zusammen mit unserem tschechischen Partner Knof-
lík – Verein für außerschulische Jugendbildung – führten wir im zurückliegenden Jahr 
mehrere Schulbegegnungen durch. Unsere bewährte Seminarreihe Begegnungen im 
globalen Dorf wurde nach dem Ende des Projektes „Leben? Stil-Frage! Život? Otázka 
stylu!“ wieder mehrfach durchgeführt. Insgesamt konnten drei Begegnungen von deut-
schen und tschechischen Jugendlichen organisiert und durchgeführt werden.
„Entdecke deine Welt“ war der Titel des trinationalen Projekts mit den Partnern SPES 
GmbH (Österreich), Asociata Caritas – Asistenta Sociale (Rumänien) und Freies Radio 
B138 (Österreich), gefördert aus Erasmus+-Mitteln mit dem Ziel, ein gemeinsames Cur-
riculum für Mitarbeitende in der schulischen und außerschulischen Bildung zu entwi-
ckeln, um diese dazu zu befähigen, Jugendliche in ihren Gemeinden und Regionen zu 
aktivieren und zu fördern. Im Juni konnte hierzu ein Fachtag mit Dr. Irmgard Schroll-De-
cker der OTH Regensburg als Hauptreferentin und 60 Teilnehmenden durchgeführt und 
dabei Bildung international, national und regional betrachtet werden.

 GESELLSCHAFTSPOLITISCHE BILDUNG 
Die gesellschaftspolitische Bildung ist unser originäres Arbeitsfeld und geschieht in Ko-
operation mit einer Vielzahl von Schulen und Schulämtern. 
Zu einem festen Bestandteil dieser Arbeit gehören deshalb Seminare für und mit Schü-
lermitverantwortungen (SMV), bei denen Schüler- und Klassensprecher/-innen lernen, 
ihre Beteiligungsmöglichkeiten als Ort der gelebten Demokratie in der Schule einzu-
setzen. Dieses Angebot begleitet die Schülervertreter/-innen methodisch und inhalt-
lich hin zu einem eigenständigen und bewussten Amtsverständnis und zeigt ihnen ihre 
Rechte und Pflichten. 
Komplexe gesellschaftspolitische Zusammenhänge werden etwa in Arbeitsmarkt-Se-
minaren altersgerecht aufgearbeitet und reflektiert. Hier werden unter anderem die 
Themen Globalisierung, Vereinbarkeit von Schule und Beruf, die aktuelle Arbeitsmarkt-
situation und die gesellschaftliche Relevanz von Partizipation und Solidarität behandelt.
Neu im Seminarprogramm ist seit Anfang 2018 der Seminartyp „Aufstehen gegen Ha-
te-Speech“. Zielgruppe sind Jugendliche ab 14 Jahren. Sie zu befähigen, sich gegen Äu-
ßerungen gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit zu positionieren und ihnen Wege 
aufzuzeigen, wie sie darauf reagieren können, bilden den Kern dieser Seminarreihe. 
Der dreitägige Seminartyp fand 2018 bereits einmal statt und wir freuen uns, auch 2019 
weitere Maßnahmen anbieten zu können.
Die Regionalkoordination Oberpfalz von „Schule ohne Rassismus – Schule mit Coura-
ge“ (SOR-SMC) führte im Mai und November in Zusammenarbeit mit uns erneut ein 
„SOR-SMC aktivcoach“-Seminar durch. Hierzu waren Schüler/-innen der Oberpfälzer 
Schulen aus dem SOR-SMC-Netzwerk eingeladen. Außerdem konnte eine Multiplikato-
ren-Schulung für Referent/-innen des SOR-SMC-Netzwerks im Juli bei uns durchgeführt 
werden.

 UMWELTSTATION 
Die Umweltstation Natur-Energie ist weiter auf Erfolgskurs. Bei unserer durch das bay-
erische Umweltministerium geförderten Seminarreihe „Willkommen in Utopia“ richte-
te sich der Fokus, neben dem Klimaschutz, auf die globalen Zusammenhänge unseres 
Konsums und unserer Lebensweise. Neben dem „Ökologischen Fußabdruck“ und dem 
„Weltverteilungsspiel“ wurden bei der ganztägigen Projektarbeit kreative Ergebnisse 
mit Hilfe von kurzen Videofilmen, Fotostorys, oder Rollenspielen erstellt. 
Auch der Energiepark kann auf eine überaus erfolgreiche Saison zurückblicken. Wäh-
rend der Sommermonate 2018 haben fünf Gruppen mit bis zu 18 Personen unseren 
Zeltlagerplatz mit den vier fest 
installierten Zelten und dem 
Tipi als Versammlungsort genutzt.
Außerdem ist unser Sparhäusl 
nun mit einer Küche ausgestattet. 
Hier kann der Energie- und 
Wasserbedarf während des 
Aufenthaltes gemessen und 
analysiert werden. 

 UNSER NETZWERK 
Bezirksjugendring Oberpfalz
Medienfachberater/-innen für den Bezirk Oberpfalz 
Stadt- und Kreisjugendringe bzw. –jugendpfleger/-innen 
Katholischen Arbeitnehmerbewegung (KAB) 
Christlichen Arbeiter/-innenjugend (CAJ) 
Stadt Waldmünchen 
Landkreis Cham
Zweckverband Jugendhaus Waldmünchen
Institut für Medienpädagogik in Forschung und Praxis 
Bayerischer Jugendring 
Institut für Jugendarbeit Gauting 
Deutsches Jugendherbergswerk (DJH)
TANDEM - Koordinierungszentrum Deutsch-Tschechischer Jugendaustausch 
Knoflík 
Umweltbildung.Bayern 
Arbeitsgemeinschaft Natur- und Umweltbildung (ANU) 
Arbeitskreis Umweltsicherung und Landesentwicklung 
Arbeitsgemeinschaft katholisch-sozialer Bildungswerke (AKSB)
Euregio Bayerischer Wald - Böhmerwald - Unterer Inn
Regionalkooperation Oberpfalz/Region Pilsen 
Aktionskreis Lebens- und Wirtschaftsraum Landkreis Cham e.V.

 DANK 
Wir bedanken uns für die wohlwollende Unterstützung unserer Zuschussgeber und 
Partner und vor allem für die Wertschätzung unserer zufriedenen Gäste im vergange-
nen Jahr. Wir blicken gespannt auf das Jahr 2019 mit seinen Herausforderungen und 
freuen uns auf die vielen Begegnungen mit jungen Menschen aus Bayern, Deutschland 
und ganz Europa!
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 BAYERISCHEN SPORTJUGEND 
IM BLSV - BEZIRK OBERPFALZ

 LEHRARBEIT & BILDUNG 
Ausbildung Übungsleiter- C-Breitensport Kinder und Jugendliche
In 2018 haben 56 Ehrenamtliche an der Ausbildung als ÜL-C Breitensport Kinder/Ju-
gendliche erfolgreich teilgenommen und stehen als qualifizierte Mitarbeiter/-innen in 
ihren Vereinen zur Verfügung. Die Anzahl der gültigen ÜL Lizenzen im Jugendbereich ist 
2018 erneut in der Oberpfalz auf insgesamt 1.281 ÜL Lizenzen gestiegen.

Ausbildung Übungsleiter-B Sport im Elementarbereich
Ebenso erfolgreich wurde die SiE-Ausbildung (Sport im Elementarbereich) mit 10 Teil-
nehmer/-innen in Waldmünchen abgeschlossen. Diese Ausbildung will Übungslei-
tern/-innen und Teilnehmern/-innen mit einer abgeschlossenen pädagogischen Aus-
bildung, die mit der Zielgruppe der 3 bis 6jährigen arbeiten, detaillierte Informationen 
bezüglich frühkindlicher Bewegungserziehung an die Hand geben. 

Fortbildungen
Auf Bezirksebene konnten 3 Fortbildungen zur Lizenzverlängerung angeboten werden, 
an denen 57 Übungsleiter/-innen teilgenommen haben. Darüber hinaus wird dieses 
Angebot durch 7 Lehrgänge mit insgesamt 187 Teilnehmern/-innen der Kreisjugend-
leitungen ergänzt, die in Absprache mit der Bezirksjugendleitung jedes Jahr durchge-
führt werden. 

Clubassistentenausbildung
In 2018 wurden zwei Clubassistentenausbildungen im Kreis Regensburg und im Kreis 
Neumarkt mit insgesamt 24 Jugendlichen durchgeführt. 
Auch in 2018 bieten wir Clubassistentenausbildungen in mehreren Kreisen an, damit 
Jugendliche erste Erfahrungen mit dem Thema Jugendarbeit im Sport sammeln und 
ihre Vereine als Clubassistenten tatkräftig unterstützen können.

 SPORT IM ELEMENTARBEREICH 
BAERchen Kooperationen: Sportvereine kooperieren mit Kindergärten
Der Elementarbereich (3 bis 6-Jährige) und dessen Förderung liegen der Bayerischen 
Sportjugend am Herzen. Derzeit fördert die BSJ Landesebene Erstkooperationen mit 
einem Zuschuss von 500 Euro. Um die Nachhaltigkeit zu gewährleisten fördert die Be-
zirksjugendleitung Oberpfalz seit vielen Jahren als einziger Bezirk Folgekooperationen. 
So wurden 2018 in der Oberpfalz 2 Erstkooperationen und 19 Folgekooperationen zwi-
schen Verein und Kindergarten abgeschlossen. Eine Kooperation läuft jeweils ein Jahr, 
in dem wöchentlich ein Übungsleiter/in des Vereins ein Bewegungsangebot im Kinder-
garten durchführt.

Zertifizierung Bewegungskindergärten
Im Jahr 2018 konnte an zwei Kindergärten das Zertifikat „Bewegungskindergarten“ 
übergeben werden.

 JUGENDRING & JUGENDPOLITIK 
Junge Menschen brauchen eine Stimme. Die Bezirksjugendleitung der Bayerischen 
Sportjugend setzt sich deshalb in den verschiedensten Bereichen für die sportliche Ju-
gendarbeit ein. Natürlich ist es ein Anliegen der Bezirksjugendleitung, Forderungen an 
die Politik zu stellen und für bestmögliche Rahmenbedingungen für die sportliche Ju-
gendarbeit einzutreten. Eine wichtige Grundlage, auch in der Vernetzung der einzelnen 
Bezirks- und Kreisjugendleitungen, schafft der landesweite Arbeitskreis „Jugendpolitik, 
Jugendringarbeit und Grundsatzfragen“, an dem sich die Bezirksjugendleitung stets ak-
tiv einbrachte. Außerdem ist eine gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem 
Bezirksjugendring unerlässlich. Um jugendpolitische Anliegen vorzubringen, hat die Be-
zirksjugendleitung verschiedene Fachgespräche organisiert und daran teilgenommen. 

 FREIWILLIGENDIENSTE IM SPORT 
In Kooperation mit der BSJ Landesebene wurde im Jahr 2018 erneut eine Ausbildung 
ÜL-C Breitensport Kinder/Jugendliche für die FSJler in der Oberpfalz in Bad Kötzting er-
folgreich organisiert und durchgeführt.

Eva Berzl
Vorsitzende Bezirksjugendleitung Oberpfalz

Sportjugend im BLSV
Hermann-Köhl-Straße 2, 93049 Regensburg
Tel.: 0941/29726-15
Fax: 0941/29726-18    
E-Mail: geschaeftsstelle@bsj-oberpfalz.de
Website: www.bsj-oberpfalz.de

Bild: Martina Weiß
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 BUND DER DEUTSCHEN KATHOLISCHEN 
 JUGEND 
DIÖZESANVERBAND REGENSBURG

 WAS WAR LOS BEIM BDKJ IM JAHR 2018? 
 EIN ÜBERBLICK  
#katholisch #politisch #aktiv!

 VERÄNDERUNGEN IM VORSTAND 
#Sabrinageht #Clemenskommt #Tanjakommt #vollständigerVorstand 
 „Das einzig Beständige ist der Wandel.“, sagte schon Heraklit und gerade in der Ju-
gendarbeit ist Wechsel normal, aber dieses Jahr hat es wieder gut mit uns gemeint. 
Nachdem sich unsere hauptamtliche Vorsitzende Sabrina von uns verabschiedet hat, 
fand der BDKJ Vorstand im Sommer mit Clemens und Tanja zwei neue hauptamtliche 
Kollegen.

 JUGENDTAG U!14: „DEM GLAUBEN AUF DER SPUR…“ 
#wirsindbunt # #Workshops
Rund 700 junge Menschen zwischen 10 und 13 Jahren sind wieder der Einladung des 
BDKJ und seiner Mitgliedsverbände zum abwechslungsreich gestalteten Jugendtag U!14 
nach Regensburg gefolgt. Nach der Begrüßung durch Bischof Rudolf Voderholzer in der 
Niedermünsterschule starteten die Kinder in die Workshops, die, dank des großen Ein-
satzes unserer Mitglieds- und Kreisverbände, eine große Spannweite hatten: es war 
Einiges im spirituell-religiösen Bereich, im sportlich-aktiven und im kreativen Bereich 
zu finden. Nach dem bunten Programm wurde mit Bischof Rudolf im Dom die Chri-
sam-Messe gefeiert.

 JUGENDSYNODE 
#sagsdemPapst
Der Papst fragt die jungen Menschen 
nach ihrer Meinung! 2018 tagte die 
Bischofssynode nicht nur über, sondern 
auch mit jungen Menschen, um über 
ihre Lebenswelten, ihren Glauben und 
die Berufung zu sprechen. Thomas 
Andonie unser BDKJ-Bundesvorsitzen-
der war im Oktober bei der Jugend-
synode - mit im Gepäck hatte er u.a. 
die Ergebnisse unserer Postkartenaktion #SagsdemPapst!

 BDKJ-ZELTLAGER-WOCHEN GUT BESUCHT 
#Asterix&Obelix #Hinkelstein&Zaubertrank #SpielSpaßSpannung
Auch im Jahr 2018 erfreuten sich die traditionellen BDKJ-Zeltlager-Wochen wieder gro-
ßer Beliebtheit. In diesem Jahr wurde der Zeltlagerplatz in ein gallisches Dorf verwan-
delt. Während der Lagerwochen halfen die Kinder Asterix und Obelix den verlorenen 
Zaubertrank zu finden und begegneten neben Cäsar und Kleopatra vielen spannenden 
Figuren aus der Geschichtenreihe. Bei spannenden Workshops, freier Spielzeit, Lager-
feuer, Übernachtungen im Freien und vielem mehr verbrachten zahlreiche Kinder einen 
unvergesslichen Ferien-Aufenthalt.

 NACHT DER LICHTER 
#NdL #taize #lichtermeer #jungeMenschenimDom #Ökumene
Rund 2.000 Kinder, Jugendliche und Junggebliebene aus der ganzen Diözese kamen 
auch in diesem Jahr wieder am Abend des 23. November 2018 im Regensburger Dom 
zusammen, um gemeinsam die „Nacht der Lichter“ zu feiern. Das ökumenische Abend-
gebet mit Gesängen aus Taizé, wird alljährlich gemeinsam vom BDKJ und der EJ vorbe-
reitet. Der Schein vieler tausend Kerzen, die die Besucher in der Hand hielten, tauchte 
den Dom in ein warmes Licht. 

 72-STUNDEN AKTION – UNS SCHICKT DER HIMMEL 
#72Stunden #DieWeltverändern #unsschicktderHimmel
2019 geht die bundesweite 72-Stunden-Aktion in die nächste Runde. Von 23.-26. Mai 
werden wieder tausende Kinder und Jugendliche dem Glauben „Hand und Fuß“ geben 
und Projekte für und mit Anderen deutschlandweit umsetzen.  Anfang 2018 begann die 
Diözesane Steuerungsgruppe mit der Vorbereitung zur 72-Stunden-Aktion in der Diöze-
se Regensburg. Ab September kam Tanja Köglmeier als zentrale Ansprechpartnerin mit 
dazu. Es melden sich immer mehr Gruppen für die Aktion an – wir freuen uns auf eine 
actionreiche 72-Stunden-Aktion in 2019.

BDKJ-Diözesanverband Regensburg
Obermünsterplatz 7, 93047 Regensburg
Tel.: 0941/597-2296
E-Mail: bdkj@bdkj-regensburg.de
Website: www.bdkj-regensburg.de
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 EVANGELISCHE JUGEND 
IM KIRCHENKREIS REGENSBURG - OBERPFALZ

 MITARBEITER/-INNEN (MA) UND ORGANISANISATION IN DER EVANG. 
 JUGEND (EJ) OPF. 
Ca. 600 Ehrenamtliche (EA) engagieren sich zusammen mit den Haupt- und Nebenbe-
ruflichen auf Gemeinde-, Dekanats- und Kirchenkreisebene  für die EJ. Neben Grund-
kursen zur Erlangung der Jugendleiterkarte der Jugendringe (Juleica) wurden 2018 Se-
minare zu Themenbereichen wie Durchführung von Freizeitmaßnahmen und Politische 
Bildung durchgeführt. 
Auf Regierungsbezirksebene vertritt die Kirchenkreiskonferenz  Regensburg/OPf. (KKK) 
und ihr Geschäftsführender Ausschuss (GA) die EJ insbesondere gegenüber dem Regie-
rungsbezirk und dem Bezirksjugendring. 2018 traf sich die KKK zweimal. Schwerpunkte 
waren die Themen „Du bist, was Du isst“ sowie „Profil und Konzentration - die EJ posi-
tioniert sich für die Zukunft“.  

 DIE ARBEITSSCHWERPUNKTE DER EVANG. JUGEND IN DEN DEKANATEN 
2018 wurden in den Dekanaten, Gemeinden und Verbänden wieder viele Kinder- und 
Jugendgruppenstunden, Veranstaltungen und Projekte, Jugendgottesdienste, Deka-
natskindertage, Seminare und Tagungen, Wochenend- und Ferienfreizeiten sowie Gre-
miensitzungen vorbereitet und durchgeführt.
Auf Dekanatsebene veranstaltete die EJ im Bayerwalddekanat Cham  neben 
einer Fahrt im Mai nach Taizé eine Jugendsommerfreizeit nach Südfrankreich. Darüber 
hinaus befasste sich der Konvent mit dem Kontinent Afrika mit seinen Problemen und 
Zukunftsperspektiven. Dabei wurde afrikanisch gekocht, gemusterte Stoffe gewickelt, 
Tücher gefärbt sowie  afrikanische Rhythmen erlernt (s. a. www.ej-cham.de). 

Im Mai präsentierten die MA der EJ im Dekanatsbezirk Neumarkt dem Dekanats-
ausschuss ihre Ziele und Arbeitsschwerpunkte. Weiterhin beteiligte sich die EJ an der 
Nacht der offenen Kirchen in Neumarkt mit einem Poetry-Slam und war Mitveranstal-
terin des 2. Waldweihnachtsmarkts im Jugendhaus Grafenbuch (s. a. www.ejdnm.de).  
106 Kinder und Jugendliche in drei Altersgruppen sowie 26 Ehrenamtliche aus der EJ 
des Dekanats Regensburg verbrachten die erste Sommerferienwoche in Plößberg 
unter dem Motto „Die unendliche Geschichte. Weiterhin fand vom 30. Mai bis 3. Juni 
eine Wanderfreizeit mit dem Titel „Geh mit Gott, aber geh nochmal!“ statt (s. a. www.
ej-donaudekanat.de).
Das EJ-Totalwochenende unter dem Motto „Do It Yourself“ im April war das herausra-
gende Ereignis der EJ des Dekanats Sulzbach-Rosenberg. Im Mittelpunkt stan-
den handwerkliche Aktivitäten wie ein Foto- und ein Bratwurst-Workshop sowie die AG 
„Kunst aus Stahlrohren“, bei der z. B. Kerzenständer aus Stahlwasserrohren angefertigt 
wurden (s. a. www.ej-suro.de).   
Die EJ im Dekanat Weiden führte neben den beiden Zeltlagern in Plößberg zwei 
Deutsch-Israelische Jugendbegegnungen durch. Dabei konnten die Jugendlichen viele 
interkulturelle und interreligiöse Erfahrungen sammeln, u. a. bei Besuchen nach Jeru-
salem, Mini-Projekten, Planspielen und Begegnungen. (s. a. www.ej-weiden.de). 

 AUSBLICK 2019 
Viele Aktivitäten werden auch 2019 weitergeführt. Die Frühjahrs-Kirchenkreiskonferenz 
vom 29.-31.03. in der Altglashütte (Dekanat Weiden) befasst sich mit dem Thema „Ar-
beiten mit Naturmaterialien“. Gemeinsam fährt die EJ der OPf. vom 19.-23.06. zum 
Evang. Kirchentag nach Dortmund. 2019 vertreten Monika Meier  (Dekanat Regens-
burg), Thomas Vitzthum (Dek. Weiden) und Nikita Eigenseer (Dek. Cham) die EJ OPf. 
im Bezirksjugendring.

Ruth Bernreiter 
Dekanatsjugendreferentin

EVANGELISCHE JUGEND im Kirchenkreis Regensburg/OPf.
Kapuzinerstr.4, 92318  Neumarkt
Tel.: 0918146256-114     
Fax: 0918146256-159    
E-Mail: ej.dekanat-neumarkt@elkb.de
Website: www.ej-kk-regensburg.de

Jerusalem - Bild: Thomas Vitzthum

KKK im März - Bild: Ruth Bernreiter

Taizé - Bild Fabian Geissler
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 DGB JUGEND 
JUGENDSEKRETARIAT OBERPFALZ

 WER IST DIE DGB JUGEND? 
Die DGB Jugend ist ein eigenständiger Jugendverband und Teil des Deutschen Gewerk-
schaftsbundes. Die jugendlichen Mitglieder -in der Regel bis 26 Jahre- der Mitglieds-
gewerkschaften bilden die DGB Jugend. Dies sind insgesamt acht Gewerkschaften: IG 
Metall, ver.di, NGG, IG BCE, GEW, GdP, IG BAU und EVG. 
Die DGB Jugend versteht sich als Interessensvertretung junger Menschen. Sie beschäf-
tigt sich mit allen Fragen, die sich aus dem Arbeitsleben und der Gesellschaft ergeben 
und versucht, auf betrieblicher und politischer Ebene im Sinne von Schüler/-innen, 
Student/-innen, Auszubildender, berufstätiger und arbeitsloser junger Menschen aktiv 
zu werden. 

 BESONDERE AKTIVITÄTEN 2018 

1. Mai
Der 1. Mai ist und bleibt UNSER Tag, der der Gewerkschaften. 2018 gab es zeitgleich 
in Regensburg, Neumarkt und Schwandorf unter dem Motto „Keine Bildung aus der 
Steinzeit“ einen Redebeitrag der DGB-Jugend. Ein besonderer Fokus lag auf unseren 
bildungspolitischen Forderungen zur Landtagswahl, z.B. nach verbindlichem Bildungs-
urlaub von 10 Tagen für alle Auszubildenden und Angestellten in Bayern oder nach der 
Abschaffung des Dreigliedrigen Schulsystems. 

Gedenkveranstaltung in Flossenbürg: „Erinnern heißt Kämpfen“ 
Das Erinnern und Gedenken an die Opfer des Nationalsozialismus ist für die bayerische 
Gewerkschaftsjugend seit über 60 Jahren nicht nur Mahnung an das, was in der Zeit 
von 1933 bis 1945 geschehen ist - es ist auch Auftrag für die Gegenwart. Am 8. Novem-
ber 2018 gedachten wir mit Schulklassen der Sophie-Scholl-Realschule Weiden, der 
Mädchenrealschule der Zisterzienserinnen Waldsassen und der Střední škola technická 
Jihlava (Tschechien) gemeinsam der Reichspogromnacht, die sich am darauffolgenden 
Tag zum 80. Mal jährte. Die Veranstaltung wurde auch von zahlreichen Gewerkschaf-
ter/-innen aus Bayern und Tschechien begleitet. 

Berufsschultour in der Oberpfalz
Einer unserer Arbeitsschwerpunkte in jedem Jahr ist die Berufsschultour der DGB Ju-
gend. Im Jahr 2018 besuchten wir als Gewerkschaftsjugend 10 verschiedene Berufs-
schulen im ganzen Regierungsbezirk. Wir waren meistens mit einem Infostand vertreten 
und durften auch einige Klassen besuchen um Azubis aus den verschiedensten Berufen 
und Ausbildungsjahren über ihre Rechte in der Ausbildung zu informieren und die Fra-
gen der Berufsschüler/-innen zu beantworten. 

Landtagswahl 2018
Unter dem Motto „reboot bavaria“ haben wir unsere Forderungen an die Politiker/-in-
nen für die Landtagswahl 2018 in Bayern formuliert. Bei zahlreichen Diskussionen mit 
Vertreter/-innen der Parteijungenden, Aktionen, Veranstaltungen und Jugendversamm-
lungen haben wir diese Forderungen nach einem Neustart für Bayern publik gemacht 
und um Unterstützung geworben. Unser Ziel war es möglichst viele junge Menschen 
dazu motivieren, wählen zu gehen, den Politiker/-innen unserer jugendpolitischen For-
derungen mitzugeben und zu verhindern, dass rechte und rechtspopulistische Parteien 
Zulauf bekommen.

Studierendenarbeit
Der AK Gewerkschaften an Uni und OTH Regensburg war mit vielen Aktivitäten an der 
Hochschule vertreten, zum Beispiel mit einem Vortrag über die Rechte im Minijob, ei-
nem Workshop zum Thema Arbeitsvertrag, auf der Erstsemestermesse und am Cam-
pusfest, auf welchem das Thema bezahlbarer Wohnraum im Vordergrund stand. Au-
ßerdem waren wir aktiv mit Infoständen an den Hochschulen in Amberg und in Weiden. 

DGB - Jugendsekretariat Oberpfalz
Richard-Wagner-Str. 2, 93055 Regensburg
Tel.: 0941/79986-14
Fax:  0941/79986-20
E-Mail: andrea.huber@dgb.de
Website: www.facebook.com/dgbjugendostbayern
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 TRACHTENJUGEND 
 IM GAUVERBAND OBERPFALZ 
DER HEIMAT- UND VOLKSTRACHTENVEREINE E.V.
Mitglied im Bayerischen Trachtenverband e.V.
Mitglied im Oberpfälzer Kulturbund e.V.

Der Gauverband Oberpfalz, zu welchem 10 Trachtenvereine aus der Oberpfalz gehören, 
bietet das ganze Jahr über Gelegenheiten zum Tanz, zur Musik, zu Mundart und Dialekt 
und engagiert sich im Rahmen des Programms Brauchtum und Schule, das sicherlich 
die nächsten Jahre noch weiter ausgebaut werden wird. Auch zum wechselseitigen Aus-
tausch bieten wir regelmäßig Gelegenheit. Hier ein Ausschnitt unserer Schwerpunkte 
2018:

Traditionell veranstaltet der Gauverband Oberpfalz jedes Jahr im Sommer seinen Gau-
jugendtag. Das heißt aus 10 Vereinen kommen Kinder und Jugendliche zusammen, 
als Tanz- und oder Musik- bzw. Gesangsgruppen oder als Theaterensemble, um Mund-
art darzubieten.

Dieses Jahr wurde im Spitalkeller Regensburg gefeiert. Der Biergarten direkt an der 
Steinernen Brücke gelegen, bot bei den heißen Temperaturen eine herrliche luftige 
Atmosphäre, um dem abwechslungsreichen Bühnenprogramm der kleinen Künstler zu 
lauschen. Der Jugendtag fand am Welterbetag statt, an welchem die Steinerne Brücke 
nach acht Jahren Generalsanierung Wiedereröffnung feiern durfte. Und wir waren da-
bei. Mit einem Flashmop auf der Brücke stimmten wir als Teilnehmer, aber auch Publi-
kum und Passanten in das Lied „Als wir jüngst in Regensburg waren“ mit ein. 

Unsere Jugend durfte anlässlich einer für sie ausgelegten Fahrt in diesem Jahr Nürn-
berg erkunden.  Natürlich gab es einen Besuch des Rathauses und des Glockenspiels, 
sowie eine Führung durch die Felsengänge. Diese unterirdischen Gänge dienten im 
Mittelalter als Bierlager und im Zweiten Weltkrieg als Schutzbunker. Neben histori-
schem Wissen wurde auch Moderne vermittelt. Beim sog. Laser Tag. In zwei Teams 
konnten sich die Jugendlichen, im eigens für sie gebuchten Areal, in Angriff und Vertei-
digung der eigenen Base Stationen üben und Punkte durch gezielte Angriffsstrategien 
erlangen. Teamgeist und Köpfchen waren gefragt.

Erstmals trat unsere Gautanzgruppe im Rahmen Sonderschau „Brauchtum, Tracht und 
Handwerkskunst“ der Ostbayernschau in Straubing auf. Tänzerinnen und Tänzer aus 
5 Gauvereinen und De Hoaglich´n gestalteten das Programm am letzten Ausstellungs-
sonntag gemeinsam mit der Jugendgruppe des Trachtenvereins Gebensbach, Lkrs. Er-
ding. Mit Volkstänzen, Plattlern, Figurentänzen, Musik und Gesang boten wir dem zahl-
reichen Publikum ein sehr ansprechendes Programm. Der Auftritt fand bei allen Mitwir-
kenden großen Anklang, so dass man sich für die Ostbayernschau 2019 anmelden wird.
Neben dem Programm im Kulturzelt gestaltet der Bayerische Trachtenverband mit dem 
Trachtengau Niederbayern übrigens jährlich eine Trachten- und Brauchtumsausstel-
lung auf der Galerie der Frauenhofer Halle, falls ihr euch das mal anschauen wollt.

Beim Festzug zum Münchner Oktoberfest durften wir natürlich auch nicht fehlen und 
waren deshalb mit einer entsprechenden Fahnenabordnung dabei. Weiter ist das 
große Jugendzeltlager in den Sommerferien eine wichtige Säule unseres Programms. 
Nachdem wir euch das aber bereits im letzten Jahresbericht mit vorgestellt hatten, gab 
es in diesem Jahr eben einen Einblick in weitere Schwerpunkte unserer wirklich viel-
seitigen Tätigkeit. 

Sonja Tofolini
1. Gaujugendleiterin

Trachtenjugend im Gauverband Oberpfalz 
der Heimat und Volkstrachtenvereine
Erich Tahedl - 1. Vorstand
Baltenstraße 5, 93057 Regensburg
Tel.: 0941/62763
Fax: 0941/6400353
E-Mail: vorsitzender1@gau-oberpfalz.de
Website: www.gau-oberpfalz.de

Jugendtag Regensburg

Regensburg
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 JUGENDLEITERSCHULUNG 

Die Jugendleiterschulung fand 2018 in der Jugendbildungsstätte 
Waldmünchen statt. Hans Wax und Veronika Schmidt vermittelten 
ebenso lehrreich wie unterhaltsam worauf beim Singen mit Kin-
dern zu achten ist. An vielen praktischen Beispielen zeigten sie wie 
es gelingen kann nicht nur Kinder fürs Singen zu begeistern. Beson-
ders großen Anklang fand das Thema „Werbemittel“. Ganz prak-
tisch entwickelten die Teilnehmer/-innen Taschen, Bierfilze, Käpis 
und vieles mehr. Auch mit wenig Budget können stylische und mo-
derne Objekte entstehen, die nicht nur eine gute Außenwirkung ha-
ben sondern auch im Rahmen eines Bastelprojekts oder als Weih-
nachtsgeschenk eine gute Figur machen.

Trachtenjugend im Oberpfälzer Gauverband
Andreas Götz - 1. Gaujugendleiter
Wellucker Straße 26, 91275 Auerbach
E-Mail: 1.jugendleiter@oberpfaelzer-gauverband.de

 GAUJUGENDZELTLAGER IN BRUCK 

Unser jährliches Jugendzeltlager stand ganz unter dem 
Thema „Dschungelcamp“. Bei den verschiedenen Pro-
grammpunkten, wie Marktralley oder Zeltlagerolympia-
de, wurden verdiente Punkte über die Woche gesam-
melt. Am Ende der Woche konnte so unser Dschungel-
könig gekrönt werden. Mit einer großen Abschiedsfeier 
bedankten sich die Kinder und Jugendlichen bei Karl Ber-
ger, der nach vielen treuen Jahren als Zeltlagerkoch das 
Küchen-Zepter übergab.  

 TRACHTENJUGEND IM OBERPFÄLZER GAUVERBAND 

Zeltlager  - Bild: Silvia Götz

Jugendleiterschulung - Bild: Florian Busl
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 JUGEND DES DEUTSCHEN ALPENVEREINS 
BEZIRK OBERPFALZ

Die Jugend des Deutschen Alpenvereins (JDAV) ist die Jugendorganisation des weltweit 
größten Bergsteigerverbands. Bergsteigen in allen seinen Facetten verstehen wir jedoch 
nicht als Selbstzweck, sondern als ausgezeichneten Weg, junge Menschen in der Ent-
wicklung ihrer Persönlichkeit zu begleiten und zu unterstützen. 
Natursportliche Betätigung in Gruppen, das gemeinsame Bewältigen herausfordern-
der Aufgaben und Schwierigkeiten, fördern nach Auffassung der JDAV Schlüsselkom-
petenzen wie Teamfähigkeit, Kooperation, Selbstvertrauen und kommunikative Kom-
petenzen. Dabei gehört es zu unseren wesentlichen Zielen, junge Menschen zu umwelt-
bewusstem Denken und Handeln zu befähigen sowie zu sozialer Verhaltensweise und 
Engagement zu ermutigen. 

In der Oberpfalz hat die JDAV derzeit rund 7.500 Mitglieder. Unter der kompetenten Lei-
tung von knapp 70 ehrenamtlichen Jugendleiter/-innen unternehmen die Kinder- und 
Jugendgruppen in den sechs Oberpfälzer Sektionen (Ortsgruppen) des Alpenvereins 
zahlreiche Freizeitaktivitäten. Die Jugendleiterinnen und Jugendleiter üben dabei eine 
verantwortungsvolle und anspruchsvolle Tätigkeit aus, bei der nicht nur alpinsportli-
ches Können, sondern auch pädagogisches Geschick und Leitungskompetenz gefordert 
sind. Aktivitäten im Bereich Integration und Inklusion sind dabei selbstverständlicher 
Bestandteil unserer Jugendarbeit.

Beispielhaft für die Vielfalt unserer Jugendarbeit seien hier einige Aktivitäten der Re-
gensburger AV-Jugend genannt:

 KLETTERWETTKAMPF MIT HANDICAP-WERTUNG 
2018 war ein spannendes Jahr für die Jugend. In unserem urbanen Stützpunkt, dem 
Kletterzentrum in Lappersdorf, konnten wir wieder den Kletterwettkampf Primavera 
Calling organisieren, der zu unserer Freude ein voller Erfolg war. Besonders schön ist, 
dass wir erstmals eine Handicap-Wertung eingeführt haben, die der Teilnehmerzahl 
nach zu urteilen toll angenommen wurde. Außerdem konnten wir uns so an der Reali-
sierung der integrativen Ziele der Sektion beteiligen.

Im Bereich des Kinder- und Jugendtrainings wurde unsere leistungsorientierte Kletter-
gruppe, das Team RegPoint, um eine Gruppe mit Kids zwischen acht und zehn Jahren 

erweitert, wodurch jetzt drei Gruppen einmal pro Woche trainieren. Für besonders ta-
lentierte Kletterkids gibt es ein altersübergreifendes Zusatztraining. Außerdem konnten 
wir das Trainerteam erweitern und somit ein noch besseres und individuelleres Trai-
ning bieten.

 JUGENDKULTURAUSTAUSCH MIT RUSSLAND 
Ein Highlight war der internationale Jugendkulturaustausch mit Teilnehmern/-innen 
aus Russland. Im Mai durften wir zum ersten Mal die Mitglieder des Austauschs aus 
dem Kaukasus besuchen. Dort erwartete uns überwältigende Gastfreundschaft und wil-
de Natur, die wir fernab jeder Zivilisation erleben konnten.

Im Sommer hatten wir die Ehre, fünf russische Freunde zu empfangen. Wir bildeten sie 
nach den DAV-Richtlinien des Outdoorscheins zu richtig guten Kletterern und Sicherern 
aus, damit sie den Klettersport in ihrer Region weitergeben können. Auch kulturell ge-
sehen war es eine sehr schöne Begegnung mit vielen neuen Freundschaften, die auch 
so manche Diskussion über Politik, Land & Leute und Kulinarik zuließ.
Im Verein steht nun die Umsetzung und Integration der einzelnen Geschäftsbereiche 
und deren Ressorts an. Auch die Jugend ändert ihre Ordnung und die Struktur inner-
halb der ehrenamtlichen Verantwortungsträger. Darauf freue ich mich! 

Liebe Grüße
Euer Max 

Jugend des Deutschen Alpenvereins 
Bezirk Oberpfalz
Jonas Lang
Heckenweg 12, 93080 Pentling
Tel.: 0152-03615383
E-Mail: jonasl485@gmail.com
Website: www.jdav-bayern.de



31JAHRESBERICHT 2018  |  

BEZIRKSJUGENDRING JUGENDBILDUNGSSTÄTTE JUGENDVERBÄNDE

JUGENDRINGE

JUGENDRINGE

 JUGENDFEUERWEHREN 
DES REGIERUNGSBEZIRKES OBERPFALZ

Die Bezirksjugendfeuerwehr der Oberpfalz ist der Zusammenschluss aller sieben Land-
kreise und der drei Kreisfreien Städte. In 1023 Freiwilligen Feuerwehren im Bezirk .gibt 
es 920 Jugendgruppen mit 9356 Jugendlichen. Aktuell liegt der  Mädchenanteil bei 35%. 
In diesen 920 Jugendgruppen kümmerten sich 2700 Jugendbetreuerinnen und Jugend-
betreuer um die Jugendlichen.

Besondere Aktivitäten 2018 waren ein Seminar für Jugendbetreuer der Oberpfalz. Als 
Themen des Seminares, gab es die Demographische Entwicklung der Jugendlichen, und 
der ehrenamtlichen Helfer zu besprechen. Ein praktischer Teil zum Thema Erlebnispäd-
agogik rundete den ereignisreichen Tag ab.

Für die Jugendfeuerwehren ein besonderes Erlebnis ist jedes Jahr der stattfinden-
de Wettbewerb. An diesem CTIF Wettbewerb in Röthenbach beteiligten sich von 58 
Gruppen insgesamt alleine 15 Gruppen aus der Oberpfalz. Aber hier alleine war nicht 
Schluß, so das zwei Gruppen mit Unterstützung des Bezirksjugendwartes an Jugend-
wettbewerben in Niederösterreich und Südtirol teilnahmen.

Nicht nur in Wettbewerbsthemen, wird der Weg aus der Oberpfalz hinaus gesucht. 
So nahm eine Gruppe Jugendlicher mit Ihren Betreuern an einem Jugendfeuerwehr-
austausch in Finnland teil. Sie kamen mit interessanten Eindrücken und vielen neuen 
Freundschaften nach Hause.

Bei vier stattfindenden Sitzungen der Stadt- und Kreisjugendleitungen wurden die The-
men des Jahres 2018 bearbeitet. 
Zum Abschluss des Jahres fand im November dann noch die Klausurtagung der Stadt- 
und Kreisjugendwarte statt. In Schwandorf wurden die Planungen für die Termine für 
2019 besprochen und die Planungen für den Wettbewerb der Oberpfälzer Jugendfeu-
erwehren im Juni 2019 konkretisiert.

Eine Besonderheit wird 2020 auf die Jugendfeuerwehren der Oberpfalz zukommen. 
Den die Stadt Burglengenfeld, mit der Kreisjugendfeuerwehr Schwandorf und der Be-
zirksjugendfeuerwehr der Oberpfalz wird gemeinsam die Deutschen Meisterschaften 
im Internationalen Jugendfeuerwehr Wettbewerb ausrichten.

Mitte des Jahres 2018 stellte sich unser Bezirksjugendwart Heinrich Scharf zur Wahl des 
Landesjugendwartes zur Verfügung. Mit einer großen Mehrheit, wählten Ihn die 130 
Delegierten zum Neuen Landesjugendwart der Jugendfeuerwehr Bayern.

Mitsprache der Jugendlichen: Die Partizipation der Jugendlichen in den Jugendfeuer-
wehren wurde 2018 neu geregelt. So fand im Januar die Wahl zweier Neuer Bezirks-
jugendgruppensprecher statt. Mit Lukas Przetak und Moritz Langner gibt es jetzt wieder 
zwei Motivierte Jugendliche, die die Interessen direkt beim Bezirksjugendausschuss mit 
einbringen.

JUGENDFEUERWEHR BAYERN  im LFV Bayern e.V.
Heinrich Scharf M.A.
Bezirks-Jugendfeuerwehrwart Oberpfalz
Landes-Jugendfeuerwehrwart
Helmbergerstr.7, 92224 Amberg
Tel.: 09621/33781
E-Mail: bjfw.opf@jf-bayern.de
Website: www.oberpfalz.feuerwehren.bayern/jugend

CTIF Wettbewerb in Röthenbach

CTIF Wettbewerb in Röthenbach

CTIF Wettbewerb in Röthenbach
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 JUGENDROTKREUZ 
BEZIRKSVERBAND NIEDERBAYERN/OBERPFALZ

Dank der vielen engagierten, jungen Ehrenamtlichen konnten wir auch 2018 durchge-
hend eine gute Jugendarbeit in unserem Bezirksverband leisten. Auf diesem Wege be-
danken wir uns bei all denen, die uns tatkräftig geholfen und unterstützt haben.

Bei seiner Arbeit scheut sich das JRK nicht, heiße Eisen der gesellschaftlichen Themen in 
seinen Kampagnen und Projekten aufzugreifen und die Jugendlichen sowie die Bevöl-
kerung aufzuklären. Mit der neuen auf drei Jahre ausgelegten Kampagne „Was-Geht-
Mit-Menschlichkeit“ des DJRK versucht das Jugendrotkreuz durch die verschiedensten 
Aktivitäten, nicht nur die Menschlichkeit im eigenen Verband zu verbessern sondern 
auch Bürger auf diese aktuelle Thematik aufmerksam zu machen.

 2017 - IM ERSTEN JAHR DER KAMPAGNE GEHT ES UM DIE FRAGE 

Was geht mit Menschlichkeit und mir?
Unser Ziel im Rahmen der Kampagne ist ganz klar: Wir wollen gemeinsam etwas be-
wegen und einen Beitrag dazu leisten, dass Menschlichkeit wieder an Wert gewinnt. 
Bevor wir das tun, sollten wir uns jedoch erst einmal fragen: „Was geht mit mir und 
Menschlichkeit?“
Welche Werte sind mir selbst wichtig und vor allem: lebe ich auch danach? Wie verhalte 
ich mich selbst gegenüber meinen Mitmenschen?

 2018 – DAS ZWEITE KAMPAGNEN-JAHR! 

„Du und: Was geht mit Menschlichkeit?“
Auch im nächsten Jahr wird es wieder eine Jugendkonferenz zum Thema des zweiten 
Kampagnen-Jahres geben: „DU und Menschlichkeit“. Unter anderem werden uns Fra-
gen wie „Welchen Einfluss hat das eigene Verhalten und Handeln auf Andere?“ beschäf-
tigen. Bleibe gespannt auf die kommenden Monate!

 2019 – DAS DRITTE KAMPAGNEN-JAHR! 

„Wir und: Was geht mit Menschlichkeit?“
ist das letzte Jahr unserer Kampagne, in dem wir über den Tellerrand schauen wollen. 
Wir denken größer: Was bedeutet Menschlichkeit weltweit und wie können wir als Ge-
meinschaft Einfluss nehmen? Was geht mit Menschlichkeit in anderen Nationalgesell-
schafen der Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung?

Natürlich bearbeiteten die Jugendlichen im Rahmen ihrer Gruppenstunden diese ge-
sellschaftliche Problematik mit ihren verschiedenen Aspekten.

Bayerisches Jugendrotkreuz 
Bezirksverband Niederbayern/Oberpfalz
Dr.-Leo-Ritter-Straße 5, 93049 Regensburg
Tel.: 0941/79603-24
Fax: 0941/79603-66
E-Mail: stumpf@bvndb.brk.de
Website: www.jrk-bayern.de

Die Notfalldarstellung ist ein unentbehrlicher Bereich in der Aus- und Fortbildung des 
Roten Kreuzes. Aufgabe der ND ist es, ein Notfallgeschehen möglichst realistisch und 
detailgetreu wiederzugeben. Deshalb wurden 2018 vom Jugendrotkreuz hierzu zwei 
Lehrgänge im Ausbildungs- und Tagungszentrum Hohenfels durchgeführt.
Sehr großen Wert legt der Bezirksverband auf die Ausbildung der Gruppenleiter. Fun-
dierte Grundkenntnisse und spezielles Hintergrundwissen für den Alltag eines Grup-
penleiters werden vom Lehrteam des JRK in Hohenfels vermittelt. Hier werden den 
angehenden Gruppenleitern, die Werkzeuge für den erfolgreichen Umgang mit dem 
Nachwuchs an die Hand gegeben.

Auch die Wasserwacht-Jugend stellte ihr Können und ihre Fairness bei den verschie-
densten Wettbewerben unter Beweis. Dabei stellten die Teilnehmer ihr Können sowohl 
im Schwimmen wie bei praktischen Erste-Hilfe-Übungen, als auch im theoretischen Teil 
unter Beweis. Die Rettungsschwimmwettbewerbe für die Jugend der Wasserwacht sind 
ein Spiegel für die hervorragende Ausbildung unserer Wasserretter.

Das Leistungsspektrum der Jugendrotkreuz-Arbeit im Bezirksverband Niederbayern/
Oberpfalz war auch 2018 nur durch die gemeinsame Anstrengung und das hohe Enga-
gement aller Mitglieder und Gemeinschaften möglich.

Urheber Bild1: BAJ N/O
Urheber Bilder kampagne und kampagne2: DJRK
Urheber Logo: BJRK
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 DEUTSCHE PFADFINDERSCHAFT 
 ST. GEORG (DPSG) 
DIÖZESE REGENSBURG

 WER WIR SIND 
Die Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg (DPSG) ist ein bundesweiter, katholischer 
Pfadfinderverband für Kinder, Jugendliche und Erwachsene.

 UNSER SELBSTVERSTÄNDNIS 
Die DPSG ist Teil
… der Gesellschaft:
Erziehung in der DPSG ermutigt junge Menschen zur Übernahme von Verantwortung 
und ermöglicht ihnen die Mitgestaltung der Zukunft. Als freiheitlich demokratisch auf-
gebauter Verband praktiziert die DPSG altersgerechte Mitbestimmungsformen.
… der Kirche:
In den Gruppen der DPSG erschließen sich junge Menschen gemeinsam altersgemäße 
Zugänge zum Glauben. Alle Mitglieder sind dazu aufgerufen, den Dialog zwischen Kon-
fessionen und Religionen zu führen.
… der internationalen Pfadfinderbewegung:
Die DPSG setzt sich für internationale Freundschaft und Solidarität, Partnerschaft und 
Zusammenarbeit ein. Deshalb führen die Gruppen unseres Verbandes Begegnungen 
und gemeinsame Projekte mit Pfadfinderverbänden anderer Länder durch.

 UNSERE ALTERSSTRUKTUR 
Die Arbeit erfolgt in vier Altersstufen: 
Wölflinge    7 – 10 Jahre
Jungpfadfinder 11 – 13 Jahre
Pfadfinder  14 – 16 Jahre
Rover  16 – 20 Jahre

 DPSG DV REGENSBURG IN ZAHLEN 
Ca. 2700 Mitglieder, sechs Bezirke, 43 Stämme

 JAHRESTHEMA 2018 
Das Thema der diesjährigen bundesweiten DPSG-
Jahresaktion war „Lebendig. Kraftvoll. Schärfer. 
Glaubste?“ und beschäftigte sich mit den Themen 
Spiritualität und Glauben. In vielen Aktionen wurde dieses Thema in die Arbeit der 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder integriert. Bereits zu Jahresbeginn brachten die Multi-
plikatoren das Thema bei der Klausur sowie auf der Diözesanversammlung als Studi-
enteil den Anwesenden näher. Ziele der Jahresaktion waren Gespräche, Aktionen und 
Auseinandersetzungen mit dem eigenen Glauben sowie den Grundlagen der DPSG zu 
schaffen sowie neue Entdeckungen für die eigene Spiritualität zu machen.

 DIÖZESANVERSAMMLUNG 
Die Diözesanversammlung fand vom 02.-04.03 im Bildungshaus des Kloster Ensdorf 
statt. Ein Schwerpunkt der Beratungen waren die Reflexion des Jahres 2017 anhand der 
einzelnen Jahresberichte sowie die Jahresplanung 2018. Im Studienteil beschäftigten 
sich die Anwesenden mit dem Jahresthema 2018.

 STUFEN- UND FACHKONFERENZEN 
Die Stufenkonferenz, das Treffen aller Leiter/-innen der Diözese fand vom 12.-13.10 in 

Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg Diözesanverband Regensburg
Obermünsterplatz 7, 93047 Regensburg
Tel.: 0941/597-2276
E-Mail: buero@dpsg-regensburg.de
Website: www.dpsg-regensburg.de

Waldmünchen statt. Rund 75 Teilnehmer/-innen schmiedeten in ihren Stufen Pläne für 
das nächste Pfadfinderjahr, arbeiteten Konzepte für anstehende Aktionen aus und nah-
men an Workshops teil. Die Fachkonferenzen „Du bist, was du isst“ fanden am 14.10. 
ebenfalls in Waldmünchen statt. Hier beschäftigten sich die Teilnehmer/-innen mit den 
Themen Ernährung und Konsum, welche von den Facharbeitskreisen aus verschiede-
nen Perspektiven beleuchtet wurden.

 AUSBILDUNGSVERANSTALTUNGEN 

 FRIEDENSLICHT 
Die Übergabe des Friedenslichtes aus Betlehem in Re-
gensburg gehört seit Jahren zu den größten und teil-
nehmerstärksten Veranstaltungen des Diözesanver-
bandes. Gemeinsam mit Bischof Rudolf Voderholzer 
versammelten sich am dritten Adventssonntag über 
1000 Menschen im Regensburg Dom, um das Frie-
denslicht entgegenzunehmen.Das Motto der dies-
jährigen Friedenslichtaktion lautete Frieden braucht 
Vielfalt – zusammen für eine tolerante Gesellschaft“.

beeindruckende Reise in ein faszinierendes Land. 
Dort trafen sie auf die südafrikanischen Girl Guides, 
lernten die Städte Rustenburg und Johannisburg 
kennen und besuchten den Krüger Nationalpark. 

Im Diözesanverband 
gab es 2018 insgesamt 
sieben Ausbildungsver-
anstaltungen, die sich 
reger Teilnahme er-
freuten. Die Leiteraus-
bildung der DPSG um-
fasst 52 Stunden und 
zusätzlich eine Praxisbe-
gleitung.

 INTERNATIONALE AKTIONEN 
Im August fand wieder die alljährliche Südafrikabegegnung statt. Eine Gruppe von 
Pfadfinder/-innen aus dem Diözesanverband begab sich auf eine unvergessliche und

Ausbildung - Bild: W. Schmid

Friedenslicht - Bild: F. Kürzinger
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 PFADFINDERINNENSCHAFT ST. GEORG 
DIÖZESANVERBAND REGENSBURG

Die Pfadfinderinnenschaft St. Georg ist ein Mädchenverband, in dem sich bundesweit 
rund 10.000 Mädchen und junge Frauen organisieren. Bei uns können Mädchen und 
Frauen ihre eigenen Fähigkeiten erkennen und ausbilden, ungeachtet der gesellschaft-
lich bestimmten Rollenfestschreibungen. In unseren Gruppen können Mädchen und 
Frauen mit und ohne Behinderung  unabhängig von ihrer Herkunft und Religion mit-
einander leben und voneinander lernen. Dabei sind diese Gruppen in vier Altersstu-
fen unterteilt: Wichtel (7-10 Jahre), Pfadis (10-13 Jahre), Caravelles (13-16 Jahre) und 
Ranger (junge Frauen über 16). Im vergangenen Jahr war in der Diözese Regensburg 
einiges los: 

 
 KLAUSUR 
Ganz am Anfang des Jahres 2018 fand die alljährliche Klausur der Diözesanleitung von 
12.- 14.01 am Grandsberg im bayerischen Wald statt. Hier wurde das letzte Jahr re-
flektiert und das neue Jahr geplant sowie ein Studienteil zum katholischen Standbein 
durchgeführt.

 FRÜHJAHRS-DIÖZESANVERSAMMLUNG 
Am 11.03. fand die Frühjahrs-Diözesanversammlung in Maxhütte-Haidhof statt. Neben 
den Berichten der Arbeitskreise und des Vorstandes stand auch ein Überblick über das 
laufende Projekt „Weltfairänderinnen 2.0.“ auf der Tagesordnung.

 WELTFAIRÄNDERINNEN 2.0 
PSGemeinsam die Welt fairändern! Stadt – Land – Flucht: Ein Projekt mit geflüchteten 
Mädchen und jungen Frauen in der Diözese Regensburg. So lautet der Titel unseres 
zweijährigen Projektes, welches in verschiedenen Stämmen der Diözese Regensburg 
(Schwerpunkt: Regensburg, Weiden und Maxhütte) durchgeführt wird. Mädchen (mit 
und ohne Fluchterfahrung) sollen durch wöchentliche gemeinsame Aktivitäten im Rah-
men von Gruppenstunden der PSG, sich selbst und die Welt in der sie leben, vorurteils-
frei und mit Spaß kennenlernen. Ziel ist eine langfristige und nachhaltige Integration 
von Mädchen mit Fluchterfahrung in Regensburg und der Diözese sowie das Verständ-
nis für und das Kennenlernen von anderen Kulturen, den Abbau von Vorurteilen und 
der Angst gegenüber Fremdem. Unser Projekt soll Mädchen und junge Frauen mit und 
ohne Migrationshintergrund ansprechen und zusammen bringen. Die Mädchen sollen 
sich mit der Welt, in der sie leben, beschäftigen und lernen, die Augen nicht vor dem zu 
verschließen, was um sie passiert, sondern es kritisch zu hinterfragen. Es fanden regel-
mäßige Gruppenstunden zu diesen Themen sowie Ausflüge und Aktionen statt. 

 HERBST-DIÖZESANVERSAMMLUNG 
Von 12. bis 13.10 fand unsere Herbst-Diözesanversammlung im Bildungshaus Kloster 
Ensdorf statt. Neben den Berichten aus den Stämmen und des Diözesanvorstandes so-
wie den einzelnen Arbeitskreisen standen auch Wahlen und  eine Verabschiedung auf 
der Tagesordnung. Wir durften Karin Glotz als Vorsitzende aus dem Vorstandsteam ver-
abschieden. PSG Diözesanverband

Obermünsterplatz 7, 93047 Regensburg
Tel.: 0941/597-2272
Fax: 0941/597-2299
E-Mail: psg@bistum-regensburg.de
Website: www.psg-regensburg.de

 JUBILÄUM 
Am 14.10. fand die 70 Jahr Feier im Bildungshaus Kloster Ensdorf mit knapp 100 PSGle-
rinnen und deren Familien statt. Neben einem gemeinsamen Gottesdienst, konnten 
die Besucher/-innen an verschiedenen Workshops, wie dem Basteln von Insektenho-
tels oder einem Exit Zelt teilnehmen. Das Highlight war eine Ausstellung der letzten 70 
Jahre mit vielen Mitmach- Angeboten. 

 FRIEDENSLICHT 
Auch in diesem Jahr haben Pfadfinderinnen und Pfadfinder aus aller Welt wieder das 
Friedenslicht aus Bethlehem in die Welt getragen. In Regensburg fand die feierliche 
Übergabe in einem Gottesdienst mit Bischof Rudolf Voderholzer am 16.12.2018 im Re-
gensburger Dom statt. Das diesjährige Motto lautete „Frieden braucht Vielfalt – zusam-
men für eine tolerante Gesellschaft“. Passend dazu wurde das Lied von Sven Schuh-
macher „Aufstehen, aufeinander zugehen“ mit einem Anspiel näher betrachtet. 

Bild: K. Hauda

Bild: F. Kürzinger
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BAYERISCHE FISCHERJUGEND 
BEZIRK OBERPFALZ

 JUGENDKÖNIGSFISCHEN 
Der Austragungsort für das Oberpfälzer Bezirksjugendkönigsfischen war Neunburg 
vorm Wald. Nach dem gemeinsamen Mittagessen nahmen der Vorsitzende des Fische-
reivereins Neunburg v. W. Michael Throner sowie Bezirksjugendleiter Reinhard Wallit-
schek die Siegerehrung vor. Fischerkönig der Fischerjugend Oberpfalz wurde Matthias 
Pöll vom Fischereiverein Kleinwinklarn. 

 BAYERISCHES JUGENDKÖNIGSFISCHEN 
Zum Bayerischen Jugendkönigsfischen am 21. und 22. Juli 2018 trafen sich  in Neunburg 
v. W  am Rande des Oberpfälzer Wald die besten Jungfischerinnen und Jungfischer aus 
den sieben bayerischen Bezirken. Die oberpfälzer Bezirksjugendleitung unter der Lei-
tung von Bezirksjugendleiter Reinhard Wallitschek unterstützt vom FV Neunburg v. W. 
hatten die zwei Tage bestens organisiert. Bereits am Samstag nach dem Mittagessen 
wurde mit den Wettbewerben begonnen, Knotenbinden stand als erstes auf dem Pro-
gramm, gefolgt von 30 Fragen aus der aktuellen Fischerprüfung, bevor es zum Casting-
wettbewerb auf den nahegelegenem Sportplatz ging. Nach der Gewässerbesichtigung 
hatte die Bezirksjugendleitung des FVOpf  die Teilnehmer zu einem Schwein vom Grill 
sowie Kaffee und Kuchen in das Fischerheim eingeladen. Das Fischen wurde am Ei-
xendorfer Stausee abgehalten. Gegen 13.00 Uhr wurde dann die Siegerehrung durch 
die Landesjugendleitung unterstützt vom Vorsitzenden des Fischereiverband Oberpfalz 
Hans Holler  vorgenommen. Bayerischer Jugendfischerkönig wurde Weinfurtner Tho-
mas aus Niederbayern. Die Mannschaft der Oberpfalz konnte in der Gesamtwertung 
Platz 1 belegen.

 OSTSEEFISCHEN 
Als besonderes Schmankerl, durften Michael Brandl, Georg Schuhbauer und Lukas 
Pfeiffer (Annalena Lotter war leider aus beruflichen Gründen verhindert), die Gewin-
ner der Mannschaftswertung beim Bayerischen Jugendkönigsfischen 2017 für drei Tage 
an die Ostsee zum Kutterfischen fahren. Am Samstag den 27. 10. 2018 machte sich die 
Mannschaft unter der Obhut von Eduard Kraft und Reinhard Wallitschek auf den Weg 
nach Heiligenhafen. Nach einem Hafenrundgang mit Bootsbesichtigung der „MS Einig-
keit“ wurde Quartier in Bollbrügge bezogen. Frank Groß, unser Wirt,  begrüßte uns mit 
einem herzhaften Abendessen. Am nächsten Morgen ging es zeitig nach Heiligenhafen 

Bayerische Fischerjugend Oberpfalz
Pleysteinerstraße 7, 92431 Neunburg v. Wald
E-Mail: jugend.fvopf@t-online.de
Website: www.fischerjugend-oberpfalz.de

um auf dem Kutter einen guten Platz zu ergattern. Nachdem das erste Mal aus dem 
Hafen ausgelaufen wurde, um die vermeintlichen Hotspots  anzusteuern, wurden die 
Jugendlichen mit der für sie doch neuen Angelausrüstung vertraut gemacht. Bei den 
ersten Angelstops wurden sie durch ihre Betreuer mit wertvollen Tipps versorgt und 
versuchten deren Technik zu übernehmen. Wenig später wurden auch schon die ersten 
Dorsche überlistet, auch einige Wittlinge waren darunter. Viel zu schnell verging der 
erste Angeltag. Auf der Rückfahrt in den Hafen  verkündete der Kapitän, dass am folgen-
den Tag mit sehr schlechtem Wetter und stürmischer See zu rechnen sei und er deshalb 
nicht in offenes Gewässer fahren würde sondern im Windschatten der Insel Fehmarn 
auf Pattfische geangelt wird. Mit Wattwürmern bestückt ging es am Tag 2 zum Schol-
lenangeln vor Fehmarn, dort konnten wir trotz ungemütlichem, nasskaltem  Wetter 18 
Schollen überlisten. Tag 3, der letzte auf der Ostee bescherte uns noch einige schöne 
Dorsche und Wittlinge. Bei der Ankunft im Hafen, wurden wir von der Presse „Lübecker 
Zeitung „ noch interviewt. Die Jungfischer beurteilten den Ausflug an die Ostsee als sehr 
positiv, fanden sie das Meer und die ungewohnten Fischarten  sehr faszinierend und 
verabschiedeten sich mit einem „Moin“

Reinhard Wallitschek

Bayerisches Jugendkönigsfischen 2018 - Die Siegermannschaft

Konzentriertes warten auf den Biss
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Bayerische Jungbauernschaft e.V.  Geschäftsstelle Niederbayern/Oberpfalz
Brandlberger Str. 118, 93057 Regensburg 
Tel.: 0941/784479 -30 / -31  
Fax: 0941/46703354 
elisabeth.manner@landjugend.bayern 
doris.jahn@landjugend.bayern
www.landjugend.bayern 

 JANUAR 2018 
15.01. BV-Sitzung Oberpfalz in Nabburg
18.01. Vortrag von C. Kowalczyk zum Thema Landwirtschaft in Russland
24.01. Jahreshauptversammlung Ring junger Landfrauen Regensburg

 FEBRUAR 2018 
07.02. BV-Sitzung Oberpfalz in Nabburg
14.02. Besichtigung der Rosenmühle in Landshut durch den RjLw Regensburg

16.02. Bezirksversammlung BV-Opf in Nabburg
18.02. Kaffee- und Kuchenverkauf durch den RjLfr/Lw am TdoTüre der BayWa  
 Obertraubling 
 MÄRZ 2018 
02.03. Teilnahme an der Meisterbriefübergabe in Weiden
06.03. Jahreshauptversammlung des Ringes junger Landwirte Cham mit Vortrag:  
 Die neue Düngeverordnung – worauf muss geachtet werden.
17.03. 40 Jahre Bezirksverband Oberpfalz Jubiläumsveranstaltung mit Festakt  
 und anschließender Party
18.03. 20 Jahre Ring junger Landfrauen Regensburg Festveranstaltung in  
 Kiefenholz 
19.03. Jahreshauptversammlung des RjLfr Tirschenreuth
24.-31.03. Umzug der Geschäftsstelle in das neue Grüne Zentrum in Regensburg
25.03. Informationsversammlung zur Wiederbegründung des Ringes junger 
 Landfrauen Amberg/Sulzbach
28.03. Zukunftsgespräch für den Ring junger Landwirte Amberg/Sulzbach 
 in Altmannshof

 APRIL/MAI 2018 
05.05. Teilnahme am Parlamentarischen Abend in München
17.05. Gesund essen – aber was? Vortragsabend des Ringes junger Landfrauen  
 Regensburg
22.05. Besprechung zum Tag des offenen Hofes in Niedertraubling

 JUNI 2018 
02.06. Nachbesprechung Jubiläumsfeier BV-Opf in Windisch Eschenbach
10.06. Teilnahme des Ringes junger Landwirte Regensburg am Tag der offenen 
     Tür in Niedertraublich  
     zur Präsentation der  
     BJB mit dem beliebten 
     Sämereien-Stand und  
     einem Tretschlepper- 
     parcours für Kinder

10.06. Teilnahme des Ringes junger Landwirte Cham am Tag der offenen Tür in  
 Gschwand mit einer Milchbar zur Präsentation der BJB 
17.06. Der Ring junger Landfrauen lädt ein zur Familien-Lehrfahrt in den 
 Hirschpark nach Bernried.

 JULI 2018 

 AUGUST 2018 
11.08. Das Sommerfest des Bezirksverbandes fand bei Martin Schärtl in Söllitz  
 statt.
25.08. Der Ring junger Landfrauen Neumarkt lädt ein zur Erlebnis-Tagesfahrt 
          zum Kürbishof Schnell in Nappersreuth. Interessant war der Einblick zur 
 Gewinnung von Kürbiskernöl.

 SEPTEMBER 2018 
23.09.  Der Ring junger Landwirte Regensburg war mit Unterstützung der  
 BJB Niederbayern emsig an der Eröffnung und Einweihung des 
 Grünen Zentrums in Regensburg beteiligt. 

 OKTOBER/NOVEMBER 2018 
04.11. Teilnahme an der Kalendergirl-Party
13./14.11. Lehrfahrt des RjLw Amberg/Sulzbach zur Euro Tier nach Hannover                        
17.11. Betriebsbesichtigung bei Franken GeNuss  in Gadolzburg
17./18.11. Landesversammlung in Würzburg
30.11-2.12. Grainauer Junglandwirte-Tage

 DEZEMBER 2018 
13. 12. Jahresabschlussveranstaltung mit anschl. Weihnachtsfeier

Freude und der Spaß am Ehrenamt halten beim Bezirksverband Oberpfalz, der nun 
schon auf 40 erfolgreiche Jahre zurückblickt, unvermindert an.

 BAYERISCHE 
 JUNGBAUERNSCHAFT 
BEZIRKSVERBAND OBERPFALZ



37JAHRESBERICHT 2018  |  

BEZIRKSJUGENDRING JUGENDBILDUNGSSTÄTTE JUGENDVERBÄNDE

JUGENDRINGE

JUGENDRINGE

 DLRG-JUGEND 
BEZIRK OBERPFALZ

Mit 1,4 Millionen Mitgliedern und Förderern deutschlandweit ist die DLRG die größte 
ehrenamtliche Wasserrettungsorganisation der Welt. Rund 60 Prozent der Mitglieder 
sind Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene – sie bilden die DLRG-Jugend. In Bay-
ern sind mehr als 100 lokale Gliederungen aktiv. Der DLRG-Jugend Oberpfalz gehören 
alle Mitglieder der DLRG Oberpfalz bis einschließlich 26 Jahre an, derzeit circa 2.600 
Kinder und Jugendliche. Es gibt 9 Orts-/Kreisverbände mit eigenständigen Jugendgrup-
pen. Durch kinder- und jugendspezifische Aktivitäten werden Maßnahmen gefördert, 
die Menschen davor bewahren zu ertrinken. Im Mittelpunkt der Arbeit steht die Was-
serrettung und das Bemühen Voraussetzungen für selbstorganisierte und sinnvolle Frei-
zeitgestaltung zu schaffen. Durch kreative Jugendarbeit und Angebote im sportlichen, 
sozialen, kulturellen und politischen Bereich sollen Jugendliche und junge Erwachsene 
motiviert werden ehrenamtliche Aufgaben und Verantwortung zu übernehmen. 

Im Jahr 2018 fanden die Bezirksmeisterschaften mit rund 300 Teilnahmern in Neu-
markt statt. Je Altersklasse konnten die fünf bestplatzierten der OV-/KV-Meisterschaften 
teilnehmen. Wettkampfdisziplinen sind beispielsweise Hindernisschwimmen, Retten 
einer Puppe mit und ohne Flossen oder der Superlifesaver. Auch zahlreiche Mann-
schaften gingen an den Start und lieferten sich einen fairen Wettkampf. Unsere Besten 
durften dann die Oberpfalz auf der Bayerischen Meisterschaft in Bayreuth vertreten. 
Viele Gliederungen der Oberpfalz starteten auch auf den ResQ-Cup am Großen Brom-
bachsee. Dieser ist in Bayern der einzige Wettkampf im Rettungsschwimmen in einem 
Freigewässer. Tagsüber traten die gemischten Teams in verschiedenen Disziplinen ge-
geneinander an und abends sorgte ein DJ für super Stimmung.

Im Bereich der Fortbildungen und Seminare wurde eine Kampfrichterausbildung der 
Stufe F1 und ein Erst Hilfe Kurs für Jugendleiter angeboten. 

In den meisten Ortsverbänden wurden Jugend-Einsatz-Teams (JET) gegründet. Das JET 
ermöglicht es Jugendliche in der DLRG, sich altersgerecht mit der verantwortungsvollen 
Aufgabe der Wasserrettung vertraut zu machen. Sie sind Wasserretter „im Werden“ 
– die Retter von morgen! Ab 12 Jahren können so die verschiedenen Einsatzdienste 
kennengelernt werden. Für unsere JET in der Oberpfalz wurden gemeinsame Wochen-
enden zur Ausbildung, Erfahrungsaustauch und Kennenlernen organisiert.

DLRG-Jugend Bezirk Oberpfalz
Andrea Glaubitz
Magdeburger Straße 18, 92712 Pirk
Tel.: 0961/3882232
E-Mail: jugend@bez-oberpfalz.dlrf.de
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 DEUTSCHE WANDERJUGEND 
IM  OBERPFÄLZER  WALDVEREIN

Die Deutsche Wanderjugend im Wanderverband Bayern ist die Dachorganisation für 
die jugendlichen Mitglieder bis 27 Jahre der 16 Mitgliedsvereine und Gruppierungen 
im Wanderverband Bayern.
Ein Mitgliedsverein davon ist der OWV mit der Geschäftsstelle in 92637 Weiden
i. d. OPf., Bürgermeister-Prechtl-Straße 31, mit 562 Kindern und Jugendlichen.

 KINDER DES OWV PLEYSTEIN BAUEN NISTKÄSTEN 
Beim Bastelnachmittag des OWV Pleystein bauten 15 Buben und Mädchen voller Eifer 
und Begeisterung Vogelnisthäuschen in Wilhelm Soukups Werkstatt zusammen.
Mit handwerklichen Geschick schraubten sie die vorgefertigten Holzteile zusammen, 
die Willi mit viel Mühe vorbereitet hatte. Anschließend wurde auf das Häuschen noch 
ein wasserdichtes Dach draufgesetzt. Als letztes wurde ein Hebel angebracht um es be-
quem öffnen zu können. Zufrieden mit ihrer Arbeit genossen die Vogelbauer dann ihre 
wohlverdiente Brotzeit.

 DIE KINDER DES OWV GRIESBACH BEIM ABFISCHEN 
Dieses Jahr hatten wir wieder schönes Wetter und so machten sich 5 Familien am 03.10. 
schon früh zu Fuß auf zum Teich mitten im Tirschenreuther Teichgebiet. Nachdem alle 
Kinder in Matsch- oder Fischerhosen eingepackt waren, ging es sofort an die Arbeit. Wie 
jedes Jahr war es ein heiden Spaß und es wurde die ein oder andere Schlammschlacht 
geschlagen. Erst als alle Fische und Krebse gefangen waren, ging es zum Umziehen und 
Aufwärmen ans Lagerfeuer. Gegen Mittag gingen dann noch einige fleißige Arbeiter ins 
Wirtshaus zum Mittag-
essen. Wie jedes Jahr 
war es wieder ein ganz 
besonderes Erlebnis. 
Vielen Dank an die 
Familie Müller, die uns 
jedes Jahr sehr herzlich 
einlädt! 

Deutsche Wanderjugend
Sieglinde Soukup - Hauptjugendwart
Vöslesrieth 33, 92714 Pleystein
Email: sieglinde.soukup@web.de

 GEBIRGSFAHRT DER FAMILIENGRUPPE DES OWV ROTHENSTADT 
Wanderführer Fred Stöckl hatte 2018 für die Kinder- und Familiengruppe vom 7.-9. 
September die DAV Oberlandhütte (1014m) in den Kitzbüheler Alpen ausgewählt.
Insgesamt nahmen heuer 30 Teilnehmer an der Gebirgsfahrt teil.
Bereits am Vortag reiste eine Vorhut von 12 Personen an und bereitete den Aufenthalt 
der Gruppe vor. So konnte man bereits am Freitag zu einer Bergtour mit Besteigung 
des „Spießnägel“ (1880m) aufbrechen. Leider war das Wetter feucht und wolkenver-
hangen, so dass man keine gute Sicht hatte. Dies tat der guten Stimmung aber keinen 
Abbruch.
Am Freitagmittag kamen dann die weiteren 18 Teilnehmer mit Privat-Pkws nach. Die 
Gruppe verbrachte einen schönen Abend auf der Hütte mit Gesellschafts- und Karten-
spielen. 
Am Samstag ging es um 9:30h für einen Großteil der Gruppe los zur Tour zum Gro-
ßen Rettenstein (2366m). Der Weg zum Gipfel ging steil bergan und die Wolken halfen 
dazu, dass der Aufstieg nicht allzu schweißtreibend war.
Kurz vor dem Erreichen des Gipfels riss es dann auf und mit diesem Ansporn ging es 
auf den Gipfel auf 2.362 m. Dort genoss die Gruppe die gute Aussicht auf den Wilden 
Kaiser und in die Zentralalpen.
Danach führte der Weg wieder zurück auf den   Sattel, wo sich die Gruppe aufteilte. 
Die eine Gruppe ging den gleichen Weg zurück, während die zweite Gruppe noch eine 
Gratwanderung durchführte und einen Abstecher zur Hirzegg-Alm machte, wo man sich 
den Kaiserschmarrn mit handgepflückten Schwarzbeeren sowie das eine oder andere 
Getränk schmecken ließ. Beim Abendessen saß man gemütlich zusammen und berich-
tete sich gegenseitig von den eigenen Erlebnissen wie den gesehenen Murmeltieren. 
Nach dem Abendessen konnte man einen wolkenlosen Himmel mit tausenden von 
Sternen sehen und auch die eine oder andere Sternschnuppe entdecken.
Am Sonntag ging es noch zur Festung Kufstein, wo die Gruppe dem Orgelkonzert in der 
dort existierenden Freiorgel lauschen konnte.
Außerdem stand eine Besichtigung der Burg sowie das Mittagessen auf dem Pro-
gramm, bevor es wieder zurück nach Hause ging.

Bild: Sieglinde Soukup

Bild: Rosi Rödl

Bild: Melanie Lingl
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 JUGENDORGANISATION BUND 
 NATURSCHUTZ(JBN) 
BEZIRK OBERPFALZ

Mit 2835 Mitgliedern und 12 Kinder-, Müpfe-, Jugendgruppen, Arbeitskreisen und Ak-
tionsteams macht sich die JBN in der Oberpfalz für den Natur-, den Umwelt und Kli-
maschutz stark. In umwelt- und erlebnispädagogischen Veranstaltungen bietet die JBN 
jungen Menschen ein vielgestaltetes Lern- und Erfahrungsfeld, das den Kindern und 
Jugendlichen Raum für eigene Entfaltung bietet. Sie sollen die Möglichkeit finden, in 
Gemeinschaft mit Gleichaltrigen selbständig, mitbestimmend und mitgestaltend tätig 
zu werden, eigene Vorstellungen und Interessen zur Geltung zu bringen, eigene Erfah-
rungen zu lernen und früh schon für sich und andere Verantwortung zu übernehmen. 
Im gemeinsamen Tun und Erleben werden grundlegende Werte und Normen mensch-
lichen Zusammenlebens wie Toleranz und Rücksichtnahme, Solidarität und Hilfsbereit-
schaft erfahrbar, werden Sozial- und Handlungskompetenz erworben und Wege zur 
Bewältigung von Konflikten aufgezeigt.

Die JBN bildet ehrenamtlich Aktive und Gruppenleiter/-innen aus. So war auch der 
Gruppenleiter/-innenkurs 2018 wieder ein Wochenende zu Gast in der Bildungsstätte 
Johannistal bei Windischeschenbach. Dort wurde das neue Grundsatzprogramm „Dre-
ckig aber Glücklich“ vorgestellt. Mit dem neuen Leitbild hat sich sowohl das Bildungs- 
als auch Selbstverständnis der JBN hin zu einer gelungenen Bildung für nachhaltige 
Entwicklung gewandelt: matschen, auf Bäume klettern, Hütten bauen, Bäche stauen, in 
Blumenwiesen liegen und in den Himmel schauen – gemeinsam mit anderen Kindern 
durch Wald und Flur streifen, den kleinsten Rest grün in der Stadt aufzuspüren und Na-
tur als Heimat  zu begreifen- das soll auch für die Kinder in der Oberpfalz unserer Zeit 
möglich sein. Ein schönes Angebot dabei war eine dreitägige Kanufahrt am Regen bei 
der es um die Wertigkeit des Wassers und die Wasserrahmenrichtlinie ging. Die Was-
serrandstreifen waren genauso inhaltliches Thema der Fahrt, wie die typische  Fisch-
fauna des Regens.

Jugendorganisation Bund Naturschutz
Dr.-Johann-Maier-Str. 4, 93049 Regensburg
Tel.: 0941/23090
E-Mail: regensburg@bund-naturschutz.de
Website: www.jbn.de

Aber auch anderen kritischen Themen stellte sich die JBN im vergangenen Jahr. So gab 
es eine Auseinandersetzung auf der medienpädagogischen Fachtagung in Kooperation 
mit dem bayerischen Rundfunk mit dem Titel „Barfuß durch den Mediendschungel“, an 
der auch einige Oberpfälzer Leiter/-innen teilnahmen.
Die JBN bezieht Stellung zu umweltpolitischen und jugendpolitischen Themen und 
verleiht ihrer Meinung durch medienwirksame Aktionen lautstark Ausdruck. Ein Ereig-
nis dazu war unser Kurs Kamera läuft für Müpfe in der Jugendbildungsstätte Wald-
münchen. Die Müpfe, also Jugendliche im Alter von 12 bis 15 Jahren, hatten in Wald-
münchen wieder einmal gezeigt, mit welcher Begeisterung sie sich hinter und vor der 
Kamera agierten und welch großes, kreatives und handwerkliches Potenzial sie dabei 
entwickelten.
Das diesjährige Thema war, passend zum angestrebten Volksbegehren, „Betonflut ein-
dämmen“ die ungebremste Flächenversieglung in Bayern in kritischen Kurzclips einzu-
fangen.

Eine Woche haben sich die Müpfe damit beschäftigt, in welcher Form sie das Thema 
in einem Clip darstellen möchten. Sie sind dabei in verschiedene Rollen geschlüpft, 
haben Szenen mehrfach geübt, Musik hinterlegt, geschnitten und gekürzt. Entstanden 
sind drei wunderbare, kritische Filme, die ihr hier findet:  

https://www.youtube.com/channel/UCViMvquVEhmG58Hk_7DAQYg
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 JUGENDWERK DER AWO 
BEZIRK OBERPFALZ

Wieder einmal ist ein ereignisreiches Jahr vergangen:

Das AWO Ortsjugendwerk Tanzgruppe Grün-Weiß e.V. kann im Jahr 2018 114 Kinder 
und Jugendliche im Alter von vier bis 27 Jahren in seinen Reihen aufweisen. In unserem 
Mehrgenerationentreff finden fast täglich Veranstaltungen für alle Personen- und Al-
tersgruppen statt. Das AWO Jugendwerk beteiligt sich bei öffentlichen Veranstaltungen 
mit verschieden Tanzeinlagen. Im Jahr 2018 waren es 46 Auftritte. Gemeinsame Ver-
anstaltungen mit dem AWO Ortsverein und dem Jugendwerk im MGT bestätigen die 
gute und harmonische Zusammenarbeit der beiden Einrichtungen. So wurden auch 
dieses Jahr wieder die Familien- und die Weihnachtsfeier gemeinsam abgehalten. Ein 
Höhepunkt war ein Spiel- und Kinderfest in Zusammenarbeit mit sechs verschiedenen 
Vereinen unter der Federführung des Ortsjugendwerks Oberviechtach, welches von ca. 
500 Gästen besucht wurde. Das Jahresprogramm wird durch Vereinsausflüge und Ak-
tivitäten wie Bowling, Eislaufen oder Schlittenfahrten abgerundet. Die vereinseigene 
Website www.awotanzgruppe.de und die Facebook-Seite und auch der Instagram-Ac-
count, erreichen sehr hohe Besucher- und Klickzahlen. Ein voller Erfolg waren auch die 
Mädchenflohmärkte im Frühjahr und Herbst.

Das Ortsjugendwerk der AWO Weiden gibt es seit 24 Jahren. Es besteht derzeit aus ca. 
50 Mitgliedern. An Betreuern mangelt es derzeit, daher gestalten sich unsere Gruppen-
stunden nach wie vor spontan und nach Absprache. Freiwillige dürfen sich gerne jeder-
zeit melden. Die Betreuerin Christina freut sich über Unterstützung.
Pünktlich zum Kinderbürgerfest im Sommer wurde der kreative Schmink- und Bastel-
stand wieder eröffnet – ein riesen Spaß für die Kleinen.
Einige Nachmittage wurden für offene Gesprächskreise mit wertvollen Themen der Kin-
der genutzt. 

Zum Jahresabschluss 
brachte der Nikolaus 
wieder Leckereien 
und Überraschungen 
und mit dem Kino-
besuch „Der Grinch“ 
stimmten wir uns auf 
die etwas andere Art 
auf Weihnachten ein. 
Es war sehr witzig.

Bezirksjugendwerk der Arbeiterwohlfahrt Oberpfalz
Am Sandradl 20, 92526 Oberviechtach
Tel.: 0941/466288-16
Fax: 0941/466288-28
E-Mail: fabian.kopp@awo-ndb-opf.de

Das Highlight, an das sich sicher alle beim Ortsjugendwerk der AWO Windischeschen-
bach lange zurückerinnern werden, ist 2018 der 40. Geburtstag des Vereins. Dieser 
wurde bei einem italienischen Abend im Garten des Vereinsheims natürlich gebührend 
gefeiert. Nach den Ehrungen der langjährigen Mitglieder hat man sich noch bis tief in 
die Nacht bei selbstgemachten Pizzas und Wein zahlreiche alte Geschichten erzählt und 
tief in der Erinnerungskiste gekramt.
Das traditionelle Pfingstzeltlager stand 2018 wirklich ganz traditionell unter dem Motto 
„Bayern – des samma mia!“ Knapp 100 Teilnehmer zwischen 1 und 59 Jahren machten 
sich für eine Woche auf den Weg nach Immenreuth. Beim Besuch des Trachtenvereins 
wurde gemeinsam ein Maibaum aufgestellt und ein Tänzchen gewagt. 
Seit dem Frühjahr 2018 veranstaltet das OJW einmal im Monat eine Vorlesestunde in 
der Stadtbücherei. Zahlreiche Buben und Mädchen lauschen dabei erst einer kurzen 
Geschichte bevor im Anschluss noch etwas Kreatives dazu gebastelt wird. Da der Zu-
spruch zur Vorlesestunde sehr gut ist, wird diese auch 2019 fortgeführt. Zahlreiche wei-
tere Veranstaltungen rundeten das Jahresprogramm ab: Osterwanderung nach Wild-
enreuth, Workshop Zunderwerk beim Ferienprogramm der Stadt, Tag des Kindes on 
tour in den Freizeitpark Belantis, Würfelaktion zum Thema Kinderarmut, Bewirtung des 
Weihnachtsstandl, Fahrt zum Weihnachtsmarkt Pilsen.
Das Jugendwerk hat mal wieder bewiesen: Bei uns ist immer was los!

Bild: AWO Ortsjugendwerk Tanzgruppe Grün-Weiß

Bild: Ortsjugendwerk der AWO Windischeschenbach

Bild: Ortsjugendwerk der AWO Weiden



41JAHRESBERICHT 2018  |  

BEZIRKSJUGENDRING JUGENDBILDUNGSSTÄTTE JUGENDVERBÄNDE

JUGENDRINGE

JUGENDRINGE

 NATURFREUNDEJUGEND 
BEZIRK NIEDERBAYERN/OBERPFALZ

 INHALT 
Schwerpunkt des Jahres 2018: Familien-Kanutour der Naturfreunde Jugend Bezirk Nie-
derbayern/Oberpfalz auf dem Regen von Cham nach Roding am Samstag, 26.05.2018

 BERICHT 
Bei bestem Frühsommerwetter trafen sich am Samstag dem 26.05.18 knapp 20 Jugend-
liche z. T. mit Eltern der Naturfreunde Ortsgruppen Sulzbach-Rosenberg, Regensburg 
und Pilsting auf dem Gelände des Kanuclubs „Graf Luckner“ in Cham zur diesjährigen 
Familien-Kanutour der Naturfreundejugend des Bezirks Niederbayern/Oberpfalz.
Dies war die Fortsetzung der Kanutour 2017, die am Blaibacher See startete und in 
Cham endete.
Gut gelaunt nahmen wir die Kanus vom Kanuverleih Bayerwald entgegen, der den Ka-
nuverleih wieder sehr gut für uns übernahm.
 

Bild: Karl-Heinz Paulus

Nach einer kurzen Einweisung wurden die Kanus auch schon zu Wasser gelassen und 
die Tour auf dem Regen konnte beginnen.
Kurz nach dem Einsetzen der Kanus war auch schon die Altstadt von Cham in Sicht und 
wurde alsbald durch die „Blaue Brücke“ passiert. Allerdings waren hier auch kräftige 
Träger gefragt, da anschließend die Kanus um das Wehr des Kraftwerks Grafenmühle 
getragen 
werden 
mussten.

 

 Bild: Karl-Heinz Paulus

Naturfreundejugend des Bezirks Niederbayern/Oberpfalz
Beethovenstraße 2, 92237 Sulzbach-Rosenberg
Tel.: 09661/52720
E-Mail: jogipickel@kabelmail.de
Website: www.naturfreundejugend.de/bayern

Es folgte eine gemächliche Fahrt durch das Naturschutzgebiet „Regentalaue“ mit seiner 
vielfältigen Flora und Fauna. Es wurden die Ortschaften Loibling und Laichstätt passiert 
und bald darauf auch schon unser Mittagsrastplatz erreicht.
 

 Bild: Karl-Heinz Paulus

Am idyllischen Rast- und Badeplatz Untertraubenbach machten wir es uns im Schat-
ten der Bäume gemütlich und verzehrten unsere mitgebrachte Brotzeit. Anschließend 
erstiegen wir den dazugehörigen Aussichtsturm und ließen den Blick über das Natur-
schutzgebiet schweifen.
Danach fiel es nicht ganz leicht wieder die Kanus zu Wasser zu lassen, aber es war noch 
ein ganzes Stück bis zu unserem Ziel zurückzulegen. Es wurde die Straßenbrücke in Pö-
sing passiert und nach ruhiger Fahrt durch die Windungen des Flusses war die Ortschaft 
Roding in Sicht.
Dort wurde am Rast- und Zeltplatz Esper „ausgewassert“ und anschließend die Aus-
rüstung gereinigt.
Bevor wir wieder abgeholt wurden, wurde noch in der Altstadt von Roding eingekehrt 
und wir ließen uns eine wohlverdiente Pizza schmecken.
Alle waren sich einig, dass wir wieder eine schöne Kanutour erlebt hatten, die eine Fort-
setzung im nächsten Jahr verdient. Danach machten sich alle auf den Heimweg. 
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 NATURSCHUTZJUGEND (NAJU) 
IM LBV - BEZIRK OBERPFALZ

Die Naturschutzjugend (NAJU) ist die Jugendorganisation des Landesbund für Vogel-
schutz in Bayern e.V. – Verband für Arten- und Biotopschutz (LBV). Wie der Name schon 
sagt, engagieren wir uns nicht nur für den Schutz von Vögeln, sondern setzen uns für 
den Erhalt von Natur und Umwelt ein, mal politisch und kreativ mit Demos und Trans-
parenten, mal sportlich mit Kletteraktionen oder ganz praktisch mit Spaten und Fern-
glas.

 IN EINER UNSERER KINDER- UND JUGENDGRUPPEN DIE SCHÖNHEIT 
 UND VIELFALT DER NATUR ENTDECKEN UND KRÄFTIG BEIM 
 NATURSCHUTZ MIT ANPACKEN 
In diesem Jahr wird die im April neu gegründete Naturkindergruppe „Schlaufüchse“ 
aus Schwarzenfeld vorgestellt. Viel hatten sie sich vorgenommen die Kinder im Alter von 
vier bis zehn Jahren mit ihren Gruppenleitern. Die „Schlaufüchse“ machten sich gleich 
daran, Nisthilfen für Wildbienen zu bauen. Wildbienen, wie z.B. die Blattschneiderbie-
nen, sind wichtige Bestäuber von Obstbäumen und Blumen, doch leider sind diese in 
Deutschland stark bedroht. Die mit Schilf- und gebohrten Laubholzstücken versehenen 
Bienen-Hotels wurden dann zuhause im Garten aufgehängt. Wie praktisch, dass die 
NAJU mit dem Projekt „Bee‘s Inn“ dazu aufgerufen hatte, die größte Hotelkette Deutsch-
lands zu bauen. Mit den selbstgebauten „Bee‘s Inn“ beteiligten sie sich an der Aktion 
und gewannen prompt einen Preis. 
Weitere Highlights waren ein Besuch im Imkerlehrbienenheim und sicherlich das Ab-
lassen und Abfischen eines Weihers. Dabei entstanden Schlammflächen, wichtige Na-
turinseln für den Vogelzug und für Watvögel. So finden Bruch- und Dunkler-Wasserläu-
fer, Flussregenpfeifer, Bekassine und weitere seltene Vogelarten optimale Bedingun-
gen. Mit Gummistiefeln wateten die Kinder durch den Schlamm und fischten Karpfen, 
Rotaugen und Schleien heraus und mit der Lupe konnten Larven und kleine Frösche 
beobachtet werden. Was für ein Erlebnis!

Die Naturkindergruppe Schlaufüchse beim Abfischen. Die dabei entstandene Schlammfläche bildet eine 
wertvolle Naturinsel für den Vogelzug der Watvögel. 
Bild: Regina Baumann Naturschutzjugend im LBV - Bezirk Oberpfalz

Erreichbar über
Eisvogelweg 1, 91161 Hilpoltstein
Tel.: 09174/4775-7651
E-Mail: naju-bayern@lbv.de

 NAJU-VERANSTALTUNGSPROGRAMM 
Um Betreuernachwuchs zu akquirieren, wurde ein Infoabend „Mit Kindern in die Na-
tur“ veranstaltet. Der Infoabend in Regenstauf wurde über Flyer und Plakate beworben. 
Eingeladen waren all diejenigen, die gerne einmal in die Betreuertätigkeit bei der NAJU 
reinschnuppern wollten. Im Anschluss gründeten sich drei neue Naturkindergruppen.

Des Weiteren fand in der LBV-Vogelauffang- und Umweltstation Regenstauf das 3-tägi-
ge Jugendbildungsseminar „Wilde Vögel hautnah erleben“ statt, welches den Teilneh-
mer/-innen seltene Einblicke in die Welt der Vögel bot. Die Jungen und Mädchen im 
Alter von 9 bis 13 Jahren konnten dort u.a. hautnah die verschiedensten Greifvögel 
erleben und erfuhren viel Wissenswertes über die heimischen Vogelarten, ihre Gefähr-
dung und ihren Schutz. 

Auf dem Gelände der LBV-Umweltstation „Zentrum Mensch und Natur“ konnten Kinder an einem Sing-
vogelmonitoring teilnehmen. Die Vögel wurden bei Sonnenaufgang mit Japannetzen gefangen, vermessen, 
beringt und die Daten wissenschaftlich ausgewertet.
Bild: Markus Schmidberger

 AKTIONSTAGE DES LBV SOWIE FERIENANGEBOTE 
DER LBV-UMWELTSTATION IN REGENSTAUF UND DES 
LBV-ZENTRUMS „MENSCH UND NATUR“ IN ARNSCHWANG 
Einen abenteuerlichen und informativen Tag rund um das Thema Wildkatzen durften 
17 Kinder bei der Rohrmühle in Degelsdorf erleben. Eine Naturführerin erklärte unter 
anderem, wie man eine Wild- von einer Hauskatze unterscheidet. Zudem stellte die 
Gruppe einen Baldrian-Lockstock auf, denn der Duft des Baldrians wirkt auf Wildkatzen 
unwiderstehlich. Die Kinder spielten zudem das Verhalten und die Lebensweise der 
Wildkatze nach und konnten sich bei einem Quiz bewähren.
In den Ferien boten die beiden LBV-Umweltstationen wieder Veranstaltungen und Ak-
tionen im Rahmen des Ferienprogramms an. In Regenstauf z.B. konnten die Kinder 
und Jugendlichen diesmal zu Halloween die schaurig-schöne Spinnenwelt erleben. Die 
Kinder hatten die Möglichkeit, Spinnen unter dem Mikroskop zu erforschen. Sie bastel-
ten gruselige Spinnen, schnitzten Kürbisse oder gestalteten Blechlaternen und kochten 
Kürbissuppe.

Gez.
Sandro Spiegl 
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Die Sozialistische Jugend Deutschlands – Die Falken ist ein freiwilliger Zusammen-
schluss von Kindern und Jugendlichen. Unser Ziel ist eine Gesellschaftsform, die jedem 
Menschen gleiche Chancen und Rechte gewährleistet, die Menschenrechte wahrt und 
die Ausbeutung des Menschen durch den Menschen abschafft.

Die Falken gliedern sich in einen F-Ring (die Jüngeren im Alter von 6 bis 14 Jahren) und 
einen SJ-Ring (im Alter von 14 bis 26). In unserer wöchentlichen Gruppenarbeit, in den 
Zeltlagern und Freizeiten, in politischen Seminaren und Aktionen, versuchen wir das, 
was wir denken, träumen und hoffen schon heute gemeinsam (vor) zu leben.

 AKTIONEN GEGEN DAS SOGENANNTE INTEGRATIONSGESETZ UND 
 POLIZEIAUFGABENGESETZ 
Auch im Jahr 2018 setzten sich die bayrischen Falken mit dem Thema Flucht und Asyl-
politik auseinander. Dabei arbeitenden wir weiterhin kritisch zum sogenannten „baye-
rischen Integrationsgesetz“ und dort besonders zu dem schwammigen Begriff der „Leit-
kultur“. Außerdem setzten wir uns in Aktionen und Demonstrationen für Geflüchtete 
und gegen Abschiebungen ein. 
Der Widerstand gegen die Einführung des bayrischen Polizeiaufgabengesetz, der auch 
nach der Verabschiedung durch den bay. Landtag, nicht nachlässt – war und ist uns 
ein wichtiges Anliegen. Hier war die Bündnisarbeit für die große Demonstration am 10. 
Mai in München ein Schwerpunkt. Erfreulich war hierbei die sehr gute Vernetzung mit 
anderen Jugendverbänden und der Gewerkschaftsjugend.

SJD - Die Falken Bezirk Niederbayern/Oberpfalz
Adolf-Schmetzer-Straße 30, 93055 Regensburg
Tel.: 0941/58265
Fax: 0941/567398
E-Mail: buero@falken-in-no.de
Website: www.falken-in-no.de

 ZELTLAGER MIT GEFLÜCHTETEN 
Der Höhepunkt jedes Falkenjahres stellt das Kinder- und Jugend-Sommerzeltlager dar. 
Kinder und Jugendliche verbrachten zwei Wochen in Schwangau / Allgäu und beschäf-
tigten sich mit unserem Jahresthema. 
Auf dem Zeltlager hatten wir Besuch von 40 Jugendlichen mit Fluchthintergrund aus Re-
gensburg. Die gemeinsamen Tage boten Raum für Begegnungen, Neues miteinander 
und übereinander zu erfahren. Sport, Musik, Feiern und Tanzen, Naturerleben, Aus-
tausch und Kennenlernen standen dabei im Mittelpunkt

 KAMPAGNE „WIR FALKEN – DEIN WIDERSTAND“ 
Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt war unsere Tätigkeit zur bundesweiten Kampagne „ 
Wir Falken – Dein Widerstand“. Verbandsaufbau, Vernetzung und gemeinsame Kam-
pagnenarbeit stand auf der Umsetzungsliste. Hier wurden Aufkleber, Sprüche und Pla-
kate im Design der Kampagne erarbeitet. Wir wollen damit eine Offensive zum Thema 
Politikverdrossenheit, Zukunftsängste und deren Zusammenhängen bei Kindern und 
Jugendlichen in Deutschland durchführen. Jugendliche sollen durch das Kampagnen-
material auf pfiffige Weise auf politische Missstände aufmerksam gemacht werden, 
und gleichzeitig aufgefordert sich mit SJD Die Falken partizipativ für eine Verbesserung 
dieser Verhältnisse einzusetzen.
Freundschaft

Demo No PAG

 SOZIALISTISCHE JUGEND DEUTSCHLANDS - DIE FALKEN 
BEZIRK NIEDERBAYERN/OBERPFALZ
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 JOHANNITER JUGEND 
OSTBAYERN

Die Johanniter-Jugend ist der Jugendverband der Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.

Neben klassischer Jugendarbeit bietet sie als Besonderheit Erste-Hilfe-Ausbildung für 
Kinder und Jugendliche, sowie den Schulsanitätsdienst. Auf Basis des christlichen Wer-
tebilds nehmen Kinder und Jugendliche unabhängig von Bekenntnis, Herkunft und Na-
tionalität an den Aktivitäten der Johanniter-Jugend teil und leben dabei Toleranz, Ach-
tung und Nächstenliebe.

Die Johanniter Jugend Ostbayern blickt auf ein erfolgreiches Jahr 2018 mit 5 Jugend-
gruppen und 11 Schulsanitätsdienst-Einheiten zurück.

Der Höhepunkt war der 11. Regionaljugendtag am 14. Juli in der Regionalgeschäfts-
stelle Ostbayern der Johanniter-Unfall-Hilfe in Regensburg. Neben zahlreichen spiele-
rischen Aktivitäten konnte die Johanniter-Jugend einen Einblick in die zahlreichen An-
gebote des Erwachsenenverbands gewinnen, u.a. Hausnotruf, Rettungsdienst, Menü-
service und ambulanter Pflegedienst.

 

Im Rahmen des Regionaljugendtages zeichnete Martin Steinkirchner, Mitglied des Re-
gionalvorstands, Monika Heubl mit dem Leistungsabzeichen in Gold der Johanniter-Ju-
gend für ihr langjähriges Engagement aus.

 

Johanniter-Jugend in der Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Regionalverband Ostbayern
Wernberger Straße 1, 93057 Regensburg
Tel.: 0151-15191118
E-Mail: martin.lehmann@johanniter.de

Ein Highlight zum Jahresende war der Besuch des Johannes-Hospizes in Pentling. Hier 
haben wir für die Bewohner, Angehörigen und Mitarbeiter einen adventlichen Nach-
mittag mit Liedern und Geschichten zur Weihnachtszeit gestaltet. 

Die Unterstützung des Bezirksjugendrings Oberpfalz ermöglicht viele unserer Aktivitä-
ten. Dafür bedanken wir uns sehr herzlich!
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 MALTESER JUGEND 
REGENSBURG

„Durch nichts zu stoppen“ ist unser Motto, dementsprechend ist bei uns auch nonstop 
etwas geboten. Nicht nur durch die Gruppenstunden, die wöchentlich in den Gliede-
rungen stattfinden, sondern auch durch Ausflüge, bei denen alle Jugendgruppen zu-
sammenkommen und gemeinsam Zeit verbringen. Wir blicken auf abenteuerliche und 
lehrreiche Veranstaltungen sowie Wochenenden voller Spannung, Spiel und Spaß zu-
rück. Gleichzeitig können wir uns auf ein ereignisreiches Jahr 2019 freuen, denn bei 
unserem Planungstag ergaben sich folgende Termine für 2019:

12.01.2019   Fasching DGS Regensburg 
09.02.2019   Tagesausflug AIRHOP München 
05. – 07.04.2019  Hüttenwochenende Rannasee 
12. – 14.07.2019  Zelt-Wochenende 
29.09.2019   Tagesausflug Tierpark München 
16.11.2019   Planungstag 

Aber nun zum Jahresrückblick:
Für den perfekten Start ins Jahr 2018 sorgte die Fahrt an den Rannasee. Das Wochenen-
de stand unter dem Motto „Auf den Spuren des Robin Hood“. Ziel war es, Robin Hood 
dabei zu helfen, Prinzessin Marian zu befreien. Hierfür musste nicht nur fleißig trainiert, 
sondern auch für die notwendige Ausrüstung gesorgt werden. Also stand kreatives Bas-
teln auf dem Plan. Anschließend wurde die Zielgenauigkeit durch Bogenschießen auf 
eine Luftballonwand und Dosenwerfen verbessert und mithilfe von Sackhüpfen durch 
einen Hindernisparcour und einer Slackline die Geschicklichkeit trainiert. Selbstver-
ständlich konnte die Prinzessin befreit und dabei noch die Hinterlistigkeit des Sheriffs 
überwunden werden.

Nicht zu vergessen ist jedoch auch der legendäre Malteser Faschingsball, der bereits 
zum 8. Mal als Dankeschön für die Ehrenamtlichen in der Diözese Regensburg stattfand. 
Natürlich ist auch hier die Malteser Jugend am Start und es werden keine Kosten und 
Mühen gescheut, das Motto mit bunten Kostümen zu erfüllen. 

Im April 2018 gab es für die Verantwortlichen der Malteser Jugend Regensburg ein Diö-
zesanjugendversammlungswochenende (DJV-Wochenende). Wir befassten uns zum 
einen mit den Strukturen der Malteser Jugend und zum anderen mit Mitgestaltungs-
möglichkeiten. Gleichzeitig fand die Wahl des neuen Diözesanjugendführungskreises 
sowie ein Argumentationstraining mit einer Referentin der Landeskoordinierungsstelle 
gegen Rechtsextremismus statt.

Im September holten wir die Maltalympischen Spiele nach Haslbach. Die jungen Ath-
leten/-innen wurden in Teams eingeteilt und durften ihre eigene Fahne mit Finger-
malfarben gestalten. Damit wir das olympische Feuer entzünden konnten, durften alle 
Teilnehmer/-innen zudem eine Fackel basteln. 

Malteser Jugend Regensburg
Alisa Schindler - Diözesanjugendreferentin
Am Singrün 1, 93047 Regensburg
Tel.: 0941/58515-18
Fax: 0941/58515-15
E-Mail: alisa.schindler@malteser.org
Website: www.malteserjugend-regensburg.de

Bei diversen Stationen mussten unsere angehenden Champions dann ihr Können be-
weisen: Becherspritzen, Dosenwerfen, Eierlauf (statt Löffel selbstgebastelte Fackel), 
Dreibein-Wettlauf, Sperrwerfen (mit Strohhalmen in Schüsseln), Topfbalance.
Neben den Maltalympischen Spielen, wurden durch die Spielwiese, den Spielplatz, das 
Fußballfeld und die Spielhalle mit Tischtennisplatte zusätzliche Möglichkeiten geboten, 
um sich auszutoben.
Die ersten drei Gruppen bekamen auf dem Siegertreppchen eine Medaille und eine 
Urkunde verliehen.

Am Endes des Jahres stand Flughafen- und Feuerwehr-Feeling auf dem Plan, denn wir 
fuhren zur Flughafenfeuerwehr München. Mit dem Bus ging es quer über den Flugha-
fen zur Feuerwehrwache Nord. Auf dem Weg dorthin erfuhren wir viele Informationen 
über den Flughafen. An der Wache angekommen, schauten wir uns einen Kurzfilm über 
die Feuerwehr und deren Tätigkeiten an und wurden bestens über das Geschehen am 
Flughafen informiert. Danach durften wir in der Fahrzeughalle die großen Löschfahr-
zeuge bestaunen und schließlich auch Löschfunktionen kennenlernen.

Wir haben also auch 2018 wieder jede Menge gelacht, von- und miteinander gelernt, 
uns gegenseitig und anderen geholfen und dabei den katholischen Glauben gelebt und 
erlebt.
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 THW-JUGEND 
OBERPFALZ

Die THW Jugend e.V. ist der Zusammenschluss aller Jugendgruppen der Bundesanstalt 
Technisches Hilfswerk (THW). Zum Bezirk Oberpfalz gehören 14 Ortsverbände mit ihren 
Jugendgruppen. 
  
Mädchen und Jungen zwischen dem 10. und 18. Lebensjahr können unter dem Motto 
„spielend helfen lernen“ Mitglied in der THW-Jugend werden. Einige Ortsjugenden ha-
ben eigene Minigruppen gegründet, bei denen Kinder schon ab 6 Jahren mitmachen 
können. Die Jugendgruppen in der Oberpfalz wollen ihre Mitglieder durch fachspezifi-
sche Ausbildungsthemen rund um das THW, wie zum Beispiel mit dem Bau von Stegen, 
dem Ausleuchten von Einsatzstellen, dem Transport von Verletzten u.v.m., an die Auf-
gaben des Technischen Hilfswerkes heranführen. 

Daneben wird auch großer Wert auf die allgemeine Jugendarbeit gelegt. So werden 
sportliche Aktivitäten, Ausflüge, Zeltlager, Weiterbildungen u.a. angeboten. Je nach 
Ortsverband treffen sich die Jugendlichen wöchentlich oder alle zwei Wochen in der 
Unterkunft ihres THW-Ortsverbandes. 

 BEZIRKSJUGENDVERSAMMLUNG DER THW-JUGEND IN AMBERG 
Die Delegierten aus den Ortsjugenden der Oberpfalz trafen sich in Amberg. Ein Tages-
ordnungspunkt war das Projekt Vielfalt in Bayern. Johanna Wenz von der Landesge-
schäftsstelle gab einen Überblick über die Aktivitäten der THW-Jugend auf Landesebene 
und berichtete über das Projekt „Vielfalt in Bayern – Wir bauen Brücken“. Dabei ging sie 
auf die drei wesentlichen Schwerpunkte „Mitwirkung“, „Tolerant fördern“ und „Inter-
kulturelle Öffnung“ ein. Anschließend wurden zusammen verschiedene Möglichkeiten 
erörtert, sich in das Projekt einzubringen, sei es durch die Brückenbauerausbildung 
oder durch eigene Projekte auf Orts-/Bezirksebene unter Ausnutzung des vorhandenen 
Projektfördertopfes.

Ein weiteres Thema war das Seminar „Handwerkszeug für Ortsjugendleiter/-innen“, 
welches im Juli speziell für die Ortsjugenden aus der Oberpfalz stattfinden soll. Ge-
meinsam wurden Inhalte erarbeitet, die in dem Seminar bearbeitet werden sollen. 
Diese werden gruppiert und priorisiert. Die wichtigsten Gedanken und Inhalte nahm 
Johanna Wenz für die Vorbereitung des Seminars mit.

THW-Jugend Oberpfalz
Jürgen Adelfinger
Hörlasreuth 20, 95473 Creußen
Tel.: 09270/915374
E-Mail: juergen.adelfinger@thw-neumarkt.de
Website: www.thw-jugend-bayern.de/oberpfalz

 BEZIRKSJUGENDSTAMMTISCH IN REGENSBURG 
Im THW-Ortsverband Regensburg fand der traditionelle Bezirksjugendstammtisch 2018 
statt. Die Teilnehmer wurden von den Gastgebern mit Grillspezialitäten verwöhnt. Es 
wurden aktuelle Themen wie der Leitfaden für Minis und der Umgang mit der neu-
en Datenschutzverordnung diskutiert. An dem warmen Sommerabend war dann auch 
noch ausreichend Zeit zum Erfahrungsaustausch untereinander.  

 TEILNAHME AM LANDESJUGENDLAGER 2018 IN WEILHEIM 
Mit den Ortjugendgruppen Amberg, Neunburg v. Wald, Regensburg und Schwandorf 
nahmen 4 von 66 Gruppen eine Woche im August am Landesjugendlager mit ca. 1100 
Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen für 8 Tage auf ca. 53 000 m² Lagerge-
lände in Weilheim in Oberbayern teil. Neben vielen Freizeitaktivitäten war ein Highlight 
der Landeswettkampf, an dem die sieben Vertreter der bayerischen Bezirke den Lan-
dessieger ermittelten. Die Jugendgruppe aus Neunburg v. Wald erreichte als Vertreter 
der Oberpfalz einen sehr guten dritten Platz. 

Bezirksstammtisch in Regensburg - Bild: Jürgen Adelfinger

Wettkampf - Bild: Martin Rödl
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 NORDBAYERISCHE BLÄSERJUGEND E.V. 
BERICHT DER BEZIRKSJUGENDLEITUNG OBERPFALZ

 NORDBAYERISCHE BLÄSERJUGEND E.V. 
Die Nordbayerische Bläserjugend e.V. (NBBJ) wurde 1991 gegründet und erstreckt sich 
auf die vier nordbayerischen Regierungsbezirke Unter-, Mittel- und Oberfranken sowie 
die Oberpfalz. Die Bläserjugend zählt ca. 27.000 Mitglieder und bietet ihren Mitgliedern 
ein vielfältiges musikalisches sowie auch außermusikalisches Angebot.

 BETREUUNG DER BLÄSERWOCHE 
Auf der Bläserwoche des Bezirksjugendorchesters kümmerte sich die Bezirksjugendlei-
tung an einem Tag um die Abendgestaltung der Jungmusiker. Hier konnten die Jugend-
lichen durch das Siebdruckverfahren ihre eigenen Teilnehmer T-Shirts gestalten. Das 
Logo wurde zuvor von den Kindern selbst erstellt. 

 JUNIORPRÜFER SCHULUNG 
Zusammen mit der Geschäftsstelle des NBMB wurde in Regensburg zusätzlich eine 
Qualifikation zum Juniorprüfer/-in angeboten. Die Schulung findet standardgemäß 
immer im Frühjahr in der Musikakademie Hammelburg statt. Die Teilnehmenden der 
Juniorprüferschulung sind nun berechtigt das Junior-Abzeichen abzunehmen. Das Ju-
nior-Abzeichen ist dem Abzeichen in Bronze vorgeschaltet. Es kann in der Regel von 
Kindern abgelegt werden, die zwei Unterrichtsjahre abgeschlossen, oder in einer Blä-
serklasse zwei Jahre musiziert haben.

 BEZIRKSJUGENDTAGE 2018 
Action, Spaß, neue Freunde und Ideen für die Jugendarbeit im Musikverein – das er-
wartete die Jugendleiterinnen und Jugendleiter bei den Bezirksjugendtagen der Nord-
bayerischen Bläserjugend. 
Dieses Jahr fand der oberpfälzer Bezirksjugendtag in der Jugendbildungsstätte in Wald-
münchen (Landkreis Cham) statt. Hier drehte sich alles um das Thema Teambuilding. 
Die Jugendleiter lernten in der Praxis, wie sie mit Kennenlernspielen das Eis brechen 
können und durch Team Aufgaben die Kommunikation und den Zusammenhalt in der 
Gruppe stärken. Abgeschlossen wurde der Tag beim gemütlichen grillen im Schloss-
keller.

Kennenlernspiele

Nordbayerische Bläserjugend e.V.
Lukas Michl - Bezirksjugendleiter Oberpfalz
Undorfer Straße 2, 93180 Deuerling
E-Mail: oberpfalz@blaeserjugend.com
Website: www.blaeserjugend.de

Grillen
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 OBERPFÄLZER SCHÜTZENJUGEND 
IM OBERPFÄLZER SCHÜTZENBUND E.V.

Knapp 30.000 Mitglieder sind in 280 Vereinen im Oberpfälzer Schützenbund integriert 
und wir sind einer von 20 Landesverbänden im Deutschen Schützenbund. In unserem 
Landesleistungszentrum in Pfreimd führen wir sehr viele Jugendveranstaltungen durch, 
u. a. Lichtschießen, Ranglistenturnier etc.

 VERANSTALTUNGEN 2018 
DSB-Shooty Bogen-Beiter Hit-Mis Cup in Lauchhammer, 
Brandenburg 
Beim DSB-Shooty-Bogen-Beiter Hit-Mis-Cup stellte der Oberpfälzer Schützenbund zwei 
Teams mit den Bogenschützen Mathias Pietsch (Alte Büchs`n Waldmünchen), Luca 
Koch und David Maler (beide BSC Sulzbach-Rosenberg) bildeten die erste OSB-Mann-
schaft, Roel Garcia-Armbruster (Stadtschützen Pfreimd) sowie Rafael Sand und Simon 
Hamfler (beide SG 1898 Chammünster) traten als zweites OSB-Team an die Schießlinie. 
OSB I mit Mathias Pietsch, Luca Koch und David Maler erreichte den hervorragenden 4. 
Platz (2017: Platz 5, 2016: Platz 6). OSB II mit Roel Garcia-Armbruster, Rafael Sand und 
Simon Hampfler wurden Achter. 
 

Die OSB-Jugendmannschaften mit Mitgliedern der Landes- und Bundesjugendleitung  
Bild: Schlicht Thomas, LV Sachsen

Zum Endkampf der Jugendverbandsrunde im August in Frankfurt/Main haben sich die 
Einzelschützen Köppl Andreas (LP-Jugend), Lorenz Ramona (LG-Schüler), Käsz Petra 
(LG-Junioren II), Ehrenstraßer Theresa (KK 3x20, Junioren II) und Pietsch Mathias (Re-
curvebogen-Jugend) qualifiziert. 
Mathias Pietsch erreichte den hervorragenden 4. Platz und LP-Schütze Andreas Köppl 
erreichte den 5. Platz.
Beim traditionellen Delegationsleiterschießen beim Endkampf der JVR in Frankfurt/
Main überraschte uns unser Vizepräsident Jugend Stefan Rinke mit einer „neuen“ Dis-
ziplin. Dieses Mal mussten die von den Landesverbänden „ins Rennen geschickten“ 
Delegierten mit einem Recurvebogen auf eine 10 m entfernte Apfelscheibe mit jeweils 
3 Pfeilen schießen. 
Für die OSB-Jugend startete unser komm. Landesjugendsprecher Florian Bittihn und 
erreichte den 3. Platz mit dem LV WT. 
Bei der 4. Landesmeisterschaft Lichtgewehr und Lichtpistole wurde ein Teilnehmerre-
kord mit 111 Starts sowie 20 Mannschaften mit dem Lichtgewehr und 10 Mannschaften 
mit der Lichtpistole der 11-jährigen und jünger erzielt.
35. OSB-Landesjugendtag mit Neuwahlen in 
Neukirchen bei Sulzbach-Rosenberg

Oberpfälzer Schützenjugend im Oberpfälzer Schützenbund e.V.
Eberlweg 15, 93437 Furth im Wald
Tel.: 09973/500857
E-Mail: 1.jugendleiter@osb-jugend.de
Website: www.osb-jugend.de

Im September hat die Landesjugendleiterin Benner-Bittihn Evi zum 35. Landesjugend-
tag verbunden mit dem 8. OSB-Bambini-Cup in den Gau Sulzbach-Rosenberg eingela-
den. Das Programm war vollgepackt mit abwechslungsreichen Aktivitäten: Die Band-
breite erstreckte sich vom Ehrenabend am Freitag, dem Rahmenprogramm am Sams-
tag Vor- und Nachmittag mit Brandbekämpfung mit der Feuerwehr, einer Hüpfburg von 
Kreisjugendring sowie schießsportlichen Aktivitäten bis hin zur Besichtigung der Bereit-
schaftspolizei in Sulzbach-Rosenberg.
Neuwahlen: Der Wahlausschuss hatte keine Probleme die Landesjugendleitung zu be-
stimmen – die Vertreter wurden jeweils einstimmig gewählt:
stv Landesjugendleiterin:       Stümpfl Sonja
stv Landesjugendleiter:          Reznik Anton
Referent Gewehr:                   Bräu Alfons
Referent Pistole:                     Ruß Sven
Referent Bogen:                      Bittihn Thomas
Landesjugendsprecher:           Bittihn Florian
Landesjugendsprecher:           Bittihn Sebastian
Landesjugendsprecherin:        Gillig Samantha

 
Die neue gewählte Landesjugendleitung mit Landesjugendleiterin Evi Benner-Bittihn, 4. v. l. und OSB-Prä-
sident Franz Brunner, 3. v. l. - Bild: Manuela Scharrer, Gau Sulzbach-Rosenberg

Teilnahme beim Landesjugendtag des 
Schützenverbandes Pfalz im November 
in Bingen + Rüdesheim/Rhein. Die Lan-
desjugendleiterin Benner-Bittihn Evi 
nahm daran teil und es wurde ihr das 
Silberne Eichenblatt des Präsidenten 
des Landesverbandes Pfalz verliehen. 
 

Der Präsident Günther Vetter, rechts, 
und Landesjugendleiter Michael Thur-
ner des Lan-desverbandes Pfalz ver-
liehen der Landesjugendleiterin Evi 
Benner-Bittihn das Silberne Eichenblatt  
Bild: Franziska Sprengard, LV Pfalz
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 BAYERISCHE SCHÜTZENJUGEND 
BEZIRK OBERPFALZ

 LANDESJUGENDTAG IN BÜCHELBERG 
Der 41. Landesjugendtag fand 2018 vom 11. bis 13. Mai in Niederbayern im schönen 
Büchelberg statt. Nach Eintreffen aller Delegierten ging es mit dem Bus nach Passau wo 
wir bei einer sehr abwechslungsreichen und anspruchsvollen Stadtführung von histori-
schen Akteuren in die Geschichten von früher entführt wurden.
Getreu dem Motto „Zurück in die Steinzeit“, gab es natürlich kein klassisches Schießen 
mit dem Luftgewehr oder mit der Luftpistole. Das heutige Sportgerät hieß Steinschleu-
der!! Nach dem Bürgermeisterempfang wurden wir schon von der Band „The be 66“ 
mit rockiger Musik empfangen, und wie immer war die Tanzfläche den ganzen Abend 
gefüllt. Der Sonntagmorgen begann wie immer viel zu früh, allerdings war der Weg zur 
Kirche mit ca. 50 Metern nicht weit. Pünktlich um 10:00 Uhr begann der 41. Landesju-
gendtag der Bayerischen Schützenjugend. 

 SHOOTY-CUP AUF BEZIRKSEBENE 
Im Rahmen des Oberpfälzer Förderpreises wurde am 06. Mai im Schützenheim
Wildenau der Shooty-Cup in den Disziplinen Luftgewehr und Luftpistole durchgeführt.
Leider beteiligte sich im Jahr 2018 kein Verein aus der südlichen Oberpfalz
( Donaugau, Juragau, Regentalgau).

Sieger in der Disziplin Luftgewehr wurden:
1.Platz Mack Julia und Bauer Niklas Frankenreuth mit 373 Ringen
2.Platz Preisinger Luca und Stark Angelina Burgsch. Flossenbürg mit 322 Ringen
3.Platz Beer Florian und Gleißner Johannes Linda Mähring mit 312 Ringen

Sieger in der Disziplin Luftpistole wurden:
1.Platz Albrecht Jakob und Eger Philipp Oberlind mit 268 Ringen
2.Platz Kellner Julius und Bäumler Andreas Oberlind mit 266 Ringen

 BAYERNPOKAL 
Der Bayernpokal wird immer vor der Bayerischen Meisterschaft ausgetragen um den
Jugendlichen eine weitere Trainingsmöglichkeit auf der Olympia-Schießanlage zu
ermöglichen. Leider konnten wir uns 2018 nicht verbessern und belegten wie 2017 den 
letzten Platz. Beste Platzierung war ein dritter Platz Luftpistole Schüler, sowie zwei vierte 
Plätze Luftgewehr Schüler und Jugend. Gewinner des Bayernpokal Oberbayern, Nieder-
bayern gefolgt von Mittelfranken.

 JUGENDFÖRDERPREIS 
Im Zusammenhang mit der „Ehrung der Meister 2018“ hat der Schützenbezirk Ober-
pfalz erstmalig den Jugendförderpreis ausgegeben. Ausgeschrieben in einen Zweijah-
resrhythmus für besonderes Engagement in der Jugendförderung soll sich Jugendarbeit 
in den Vereinen lohnen, und eine außergewöhnliche Kinder- und Jugendarbeit aner-

Bayerische Schützenjugend Schützenbezirk Oberpfalz
Monika Meier-Lechner
Am Langen Steg 17, 92637 Weiden
Tel.: 0961/20635139
E-Mail: monika.meier-lechner@bssb-oberpfalz.de
Website: www.bssb-oberpfalz.de

kannt werden. Unter anderen haben wir die Ausfertigung des Antrages beurteilt, ob der 
Antrag handschriftlich oder am PC ausgefüllt wurde, Zusammenstellungen von Meis-
terschaften, Bilder, Zeitungsausschnitte und Ausschreibungen. Unter 13 Bewerbungen 
gingen die Plätze wie folgt:

1. SG Almenrausch Diesenbach
2. SV Linda Mähring
3. SG Eichenlaub Oberhinkofen
4. SG Donaumöve Barbing
5. SV St. Thomas Oberlind

 OBERPFALZPOKAL 
Gut etabliert hat sich der Oberpfalzpokal leider wurde aus dem 6-Gauevergleich ein 
5-Gauevergleich Schießen da der Regentalgau nicht teilnahm.
Der Oberpfalzpokal wurde 2018 in unserem Leistungszentrum am Höhenhof ausgetra-
gen. Über die Vergabe des Pokals entscheidet ein Punktesystem damit auch die kleine-
ren Gaue eine Chance haben.

Sieger der Gaue:
1. Donaugau mit 28 Punkten
2. Grenzgau mit 22 Punkten
3. Nordgau mit 20 Punkten
4. Juragau mit 19 Punkten
5. Stiftlandgau mit 12 Punkten

 RANGLISTEN-WETTBEWERB 
Der Ranglisten-Wettbewerb wird von April bis Juli in allen Gauen geschossen.
Jeweils am Monatsende werden die Ergebnisse an den Bezirk weitergeleitet und auf 
die Bezirksseite gestellt, so dass jeder einzelne Schütze seine Leistungen verfolgen kann. 
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 BUND DER PFADFINDERINNEN UND 
 PFADFINDER LV BAYERN E.V. (BDP) 
BEZIRK FRANKEN-OBERPFALZ
JAHRESBERICHT 2018

Der Bund der Pfadfinderinnen und Pfadfinder, BdP e.V., ist der größte interkonfessio-
nelle Jugendverband für Pfadfinder/-innen in Deutschland und als Mitgliedsverband 
des Rings deutscher Pfadfinderverbände offiziell anerkanntes Mitglied in der Weltorga-
nisation der Pfadfinder/-innen. Mädchen, Jungen und junge Erwachsene wollen ge-
meinsam in der Tradition der deutschen Jugendbewegung eine zeitgemäße Kinder- und 
Jugendarbeit gestalten.
Im BdP-Bezirk Franken-Oberpfalz war 2018 einiges los. Den Auftakt bildete die Landes-
versammlung vom 2. bis zum 4. März in Schwabach, welche durch die Bezirksleitung 
unterstützt wurde. Die Ortsgruppen des Bezirks hatten hier über das traditionelle Be-
zirkstreffen hinaus die Gelegenheit, Erwartungen und Wünsche für das Bezirkspfingst-
lager im Mai 2018 zu äußern. Diese nahmen direkten Einfluss auf die späteren Planun-
gen. Am 14. April traf sich der Bezirk in Nürnberg zum Bezirkssingeabend. Die Teilneh-
mer/-innen verbrachten einen entspannten und gemütlichen Abend, nicht zuletzt, um 
sich über die Erfahrungen der frisch zurückliegenden Osterkurse auszutauschen.

Bund der Pfadfinderinnen und Pfadfinder LV Bayern e.V.
Bezirk Franken/Oberpfalz c/o Regionalbüro Nordbayern
Friedrichstr. 40, 91054 Erlangen
Website: www.bayern.pfadfinden.de/aktivitaeten/bezirke

BEZIRKSPFINGSTLAGER 2018
Am 19. Mai war es dann endlich soweit. Das Bezirkspfingstlager öffnete seine Tore 
für knapp 160 Teilnehmer/-innen auf dem idyllischen Jugendzeltplatz Rothenkirchen 
(Landkreis Kronach). Bis zum 25. Mai standen unter dem Motto „Mit der Tonne in die 
Sonne“ die Themen der Nachhaltigkeit und des Umweltschutzes spielerisch im Mittel-
punkt. Gleich am ersten Tag kam mit Bürgermeister Hans Pietz ein prominenter Be-
sucher zum Platz, der auch die Pläne zum weiteren Ausbau des Platzes vorstellte. Das 
direkt nebenan gelegene Schwimmbad erfreute sich die ganze Woche großer Beliebt-
heit bei allen Anwesenden. Ermöglicht wurde dieses ehrenamtlich vorbereitete und 
durchgeführte Lager durch Förderungen des Bezirksjugendrings Mittelfranken und des 
Pfadfinder-Förderkreises Nordbayern.
Am 30. Juni fand der Bamberger Singeabend statt, an welchem viele Mitglieder des Be-
zirks anzutreffen waren. Im Verlauf des Jahres nahm die Bezirksleitung die Vertretung 
des BdP in allen entsprechenden Bezirksjugendringen wahr. Darüber hinaus unter-
stützte sie die Landesleitung aktiv und kulinarisch bei ihrer Winterklausur in Nürnberg 
vom 7. bis zum 9. Dezember. Abgerundet wurde das Jahr durch die Teilnahme eines 
Mitglieds der Bezirksleitung an der politischen rdp-Delegation nach Berlin vom 16. bis 
zum 19. Dezember. Durch diese wurde das Friedenslicht aus Bethlehem unter dem 
Motto „Frieden braucht Vielfalt. gemeinsam für eine Tolerante Gesellschaft“ im politi-
schen Berlin unter den Minister/-innen und Staatssekretär/-innen verteilt.
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 VERBAND CHRISTLICHER 
 PFADFINDERINNEN UND PFADFINDER 
REGION DONAU
JAHRESRÜCKBLICK 2018

Wir sind eine vergleichsweise kleine Region des VCP Bayern und bestehen aus drei 
Stämmen, verteilt über Oberpfalz und Niederbayern (Hemau, Neutraubling & Passau). 
Pfadfindern heißt für uns zusammen dem Alltag entfliehen, raus in die Natur und ab 
ans Lagerfeuer.

Die erste Veranstaltung des Jahres war der alljährliche Neujahresempfang, welcher 
2018 in Regensburg stattfand. Bei gemütlichem Zusammensitzen mit Essen und Trinken 
wurden die vergangenen Ereignisse wieder in Erinnerung gebracht und neue Veranstal-
tungen geplant. Über das ganze Jahr verteilt finden drei Regionsräte an den verschieden 
Standorten statt, damit die Mitarbeiter sich austauschen und weitere Aktivitäten planen 
können. Dabei ist uns wichtig, dass der Spaß nicht zu kurz kommt und wir versuchen 
jahreszeitenbedingt Grillabende oder weihnachtliches Plätzchenessen anzuschließen.

Das Pfingstlager ist ein fester Bestandteil unseres Pfadfinderlebens. Dieses Jahr ver-
anstalteten wir ein gemeinsames Lager mit den Regionen Isar und Allgäu im schönen 
Denklingen. Unsere Aufgabe war dabei die knapp 200 hungrigen Teilnehmer/-innen 
mit Essen und Trinken zu versorgen, damit sie gestärkt durch das Thema „Imperium Ro-
manum“ geführt werden konnten. Mit Hilfe der fahrbaren Feldküche des Stammes He-
mau konnte diese Aufgabe erfolgreich bewältigt werden. Ein schönes Highlight war, das 
neben eingefleischten Pfadfinder/-innen auch eine Gruppe syrischer Flüchtlinge Gäste 
auf dem Lager waren. Einen Abend haben diese uns mit syrischen Spezialitäten ver-
wöhnt, was neben interessanten  Gesprächen den kulturellen Austausch gefördert hat.

Im August haben wir ein gemütliches Regions-Sommerlager veranstaltet, bei dem 
wir auch einige neue Jugendliche begrüßen durften, um vom Alltag ausspannen zu kön-
nen. Wir haben das Wochenende genutzt um die schöne Umgebung des Bucher Bergs 
zu erkunden. Besonders gut gefallen haben allen die Lagerfeuerabende mit Gitarre und 
Gesang. Am letzten Abend haben wir im Feuer 
Steckerl-Fisch und Rollbraten gegrillt.

Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder Region Donau
Gina Brosch
Hochweg 71, 93049 Regensburg
E-Mail: gvbrosch@t-online.de

Als Jahresabschluss und Weihnachtsfeier fand im Dezember eine Höhlenübernach-
tung bei Saab. Um das Lagerfeuer wurde ein festliches Buffet aufgebaut und danach 
wurde sich in den Schlafsack gekuschelt. Trotz der frostigen Temperaturen haben alle 
die Nacht gut überstanden und konnten anschließend am Sonntagnachmittag im Re-
gensburger Dom das Friedenslicht in Empfang nehmen und am Gottesdienst teilneh-
men. 

  
Steckerl-Fisch am Lagerfeuer - Bild: Gina Brosch

Semmelknödel für über 200 „Römer“ am Pfingstlager 
Bild: Gina Brosch
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 DEUTSCHE BEAMTENBUNDJUGEND 
 BAYERN 
BEZIRKSVERBAND OBERPFALZ

Am 19.04.2018 veranstaltete der dbbjb Oberpfalz ein Bowlingturnier in der Bowling-
welt Amberg.  Trotz hochsommerlicher Temperaturen konnten ca. 20 Teilnehmer/-in-
nen begrüßt werden, die sich um die hochwertigen Preise einen spannenden Wett-
kampf lieferten. 
Als Sieger ging ein Team des Finanzamtes Amberg hervor, dass einen Gutschein von 
Media Markt in Empfang nehmen konnte. 
Außerdem wurde der / die beste Einzelspieler /-in gekürt. 
Das nächste Bowlingturnier findet am 11.04.2019 statt. 

Darüber hinaus nimmt die BJL Oberpfalz stets an den Landesjugendausschüssen der 
dbbj Bayern teil. Diese finden zwei Mal jährlich statt. Diese fanden im April 2018 in 
Nürnberg und im Oktober 2018 in Augsburg statt. 

Deutsche Beamtenjugend Bayern 
Bezirksverband Oberpfalz
Oliver Braun
Sebastian-Kneipp-Straße 35, 92224 Amberg

 DEUTSCHES JUGENDHERBERGSWERK 
BEZIRK OBERPFALZ

Die 5 Jugendherbergen in der Oberpfalz: Falkenberg/Tannenlohe, Trausnitz im Tal, 
Waldmünchen, Furth im Wald und Regensburg boten wieder ein breites Angebot an 
Möglichkeiten für die meist jugendlichen Gäste.
Mit ca. 85000 Übernachtungen wird auch anschaulich belegt, dass die Jugendherber-
gen wichtige Begegnungsorte für Bildung und Freizeit darstellen.

Die Jugendherberge Furth im Wald wird saniert, um den Gästen einen modernen Stan-
dard bieten zu können.
Die Jugendherberge Regensburg plant einen Neubau mit 270 Betten am gleichen 
Standort und intensiviert die Angebote als Kultur-Jugendherberge. Als attraktiver Ort 
auch für Tagungen steht sie neuen Zielgruppen für Verfügung.
Durch die Anstellung einer Sales Managerin auf Bayernebene sollen auch neue Initia-
tiven im Bereich

• Kundenakquise
• Betreuung der Stammkunden
• Verkaufsaktionen
• Kundenevents und Messepräsenz

umgesetzt werden.
Im Fokus stehen die klassischen Kunden wie Familien und Schulklassen, aber auch 
Unternehmen mit ihren Auszubildenden, Vereine/Verbände, Sportgruppen, die die Ju-
gendherbergen für ihre soziale und pädagogische Arbeit nutzen wollen.

Deutsches Jugendherbergswerk
Bezirk Oberpfalz
Alois Nock
Schächtlstraße 11c, 93449 Waldmünchen
Tel.: 0172-8697010
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Die Vorarbeiten zu einer Neuausrichtung des SJR Amberg bildeten zusammen mit der 
Durchführung von Veranstaltungen die Schwerpunkte unserer Arbeit in 2018.

Die Überarbeitung unseres veralteten Grundlagenvertrages mit der Stadt Amberg, ver-
bunden mit einer Neudefinition unserer Arbeitsinhalte und Aufgaben und den dafür 
nötigen Ressourcen waren ein großes Thema im vergangenen Jahr. Die Vorarbeiten 
dazu haben wir abgeschlossen, wir erwarten nun die entsprechende kommunale Be-
schlussfassung. Als einer der derzeit kleinsten Jugendringe in Bayern möchten wir uns 
gerne sowohl finanziell als auch personell vergrößern, um  über die Basisaufgaben 
eines Jugendringes hinaus mehr Gestaltungsspielraum für unsere Arbeit zu erhalten.
Beim Datenschutz haben wir uns gemeinsam mit dem Kreisjugendring Amberg- Sulz-
bach und dem Kreisjugendring Neumarkt an den Rahmenvertrag angehängt, den der 
Bezirksjugendring Niederbayern für seine Mitgliedsverbände mit einer externen Daten-
schutzbeauftragten ausgehandelt hat. Der Vorteil dabei ist, dass wir die günstigen Kon-
ditionen des Rahmendvertrages nutzen können und unseren Datenschutz in professio-
nelle Hände legen konnten.

Wir sind Träger der Koordinierungs- und Fachstelle der Partnerschaft für Demokratie 
aus dem Bundesprogramm „Demokratie leben“, wofür wir in unserer Geschäftsstelle 
einen Projektmitarbeiter in Teilzeit beschäftigen.
Größte öffentlichkeitswirksame Veranstaltung im Jahr 2018 war im September/Oktober 
die Durchführung der Wanderausstellung „Verehrt, Verfolgt, Vergessen – Opfer des Na-
tionalsozialismus beim FC Bayern München“ aus der FC Bayern Erlebniswelt, die wir mit 
Fördermitteln aus dem Projekt Demokratie Leben finanzieren und durchführen konn-
ten. Die Ausstellung stand 2 Wochen in Amberg und wurde flankiert von einem Begleit-
programm mit Eröffnungsveranstaltung und Führungen.
Weitere Veranstaltungen waren im März die KiFinale im alten Ringtheater- Kino, ein Se-
minar zum Thema Pressearbeit und Selbstdarstellung in Sozialen Netzwerken für unse-
re Mitgliedsverbände, 2 Vorstellungen des Theater thevo, zu denen wir alljährlich die 
Übergangsklassen in Amberg einladen und ein großes Fest auf der neuen Skateranlage.

Stadtjugendring Amberg
Bruno-Hofer-Straße 8, 92224 Amberg
Tel.: 09621/101720
E-Mail: stadtjugendring@amberg.de
Website: www.stadtjugendring-amberg.de

 STADTJUGENDRING AMBERG 



55JAHRESBERICHT 2018  |  

BEZIRKSJUGENDRING JUGENDBILDUNGSSTÄTTE JUGENDVERBÄNDE

JUGENDRINGE

JUGENDRINGE

Innovativ, jung und immer in Bewegung: So lässt sich das Jahr 2018 aus Sicht des Stadt-
jugendrings sehr treffend beschreiben. Im Jahr der Landtagswahl standen die politi-
sche Bildung und internationale Jugendbegegnung im Vordergrund. Grund zur Freude 
gab es für den Stadtjugendring gleich mehrfach: So konnten auf Landes- und sogar 
auf Bundesebene mehrere hochkarätige Preise für bewährte Projekte entgegengenom-
men werden. Für den Stadtjugendring Regensburg ist dies, neben den begeisterten 
Jugendlichen bei unseren Maßnahmen, ein Ansporn, die erfolgreiche und pädagogisch 
äußerst hochwertige Arbeit weiter mit voller Leidenschaft fortzuführen und stetig auszu-
bauen. Im Folgenden werden einige Veranstaltungen beispielhaft vorgestellt.

 NEUE WEGE BEI DER INKLUSION GEHEN 
Inklusion bedeutet gleichberechtigte Teilhabe. Auch im Ehrenamt spielt Inklusion eine 
große Rolle, denn dieser Gesellschaftsbereich ist aktuell noch nicht für alle Menschen 
ausreichend zugänglich. Der Stadtjugendring Regensburg möchte in diesem Bereich 
deshalb gemeinsam mit der FreiwilligenAgentur Regensburg ein Zeichen für gleichbe-
rechtigte Teilhabe setzen. Nach ausschließlich positiven Rückmeldungen in der Pilot-
phase wird im Jahr 2019 erstmals Youngagement Inklusiv starten. Bereits im Jahr 2018 
beteiligten sich erstmals Schüler/-innen des Pater-Rupert-Mayer-Internats am innova-
tiv weiterentwickelten Programm „Youngagement“. 

 KINDERLEICHT PROGRAMMIEREN KÖNNEN 
Wie gewohnt bietet der Stadtjugendring Regensburg ein vielfältiges, pädagogisch hoch-
wertiges und breitgefächertes Bildungsprogramm für Jugendliche, Ehrenamtliche und 
Multiplikatoren an. Dass viele Angebote bis auf den letzten Platz ausgebucht waren, 
spricht für die Qualität der Seminare. Auch auf gesellschaftliche Trends, wie die Digitali-
sierung, reagierte der Stadtjugendring. Neu kam in diesem Jahr unter anderem ein Pro-
grammierkurs für Kinder und Jugendliche ins bunt gefächerte Angebotsportfolio hinzu. 
Die Kinder und Jugendlichen lernen hierbei auf lustige und kreative Weise die Welt der 
Informatik näher kennen. So programmierten sie ein eigenes Computerspiel, welches 
sie stolz ihren Geschwistern und Eltern vorstellen konnten.

 DIE PARTNERSCHAFT MIT LEBEN ERFÜLLT 
Der Regensburger Stadtjugendring stand im Jahr 2018 wieder in engem Kontakt mit den 
Jugendverbänden in der Stadt Brixen. Die internationale Jugendbegegnung wird beim 
Stadtjugendring seit vielen Jahren groß geschrieben. Am Altstadtfest der Regensburger 
Partnerstadt beteiligte sich der Stadtjugendring mit 40 Jugendlichen. 

 JUGENDZEITUNG ALS BOTSCHAFTER FÜR DEMOKRATIE 
Die schulübergreifende Jugendzeitung des Stadtjugendrings ist bereits nach kurzer Zeit 
eine viel beachtete Erfolgsgeschichte. Neben mehreren Journalistenpreisen erhielt das 
Projekt auch bundesweite Auszeichnungen und wurde für den Deutschen Engagement-
preis nominiert. Die Nominierungsurkunde überreichte der frühere Präsident des Eu-
ropäischen Parlaments, Martin Schulz, der das Projekt als „beispielgebend“ lobte. Bay-
erns damalige Sozialministerin Emilia Müller zeichnete die schulübergreifende Jugend-
zeitung außerdem mit dem Bayerischen Innovationspreis Ehrenamt 2018 aus. Für den 
mit 10.000 Euro dotierten Preis gingen nach Angaben des Bayerischen Sozialministe-
riums mehr als 250 Bewerbungen ein. Müller lobte, dass mit der schulübergreifenden 
Jugendzeitung junge Leute Politik hautnah erleben. Das Projekt des Stadtjugendrings 
sei so ein ganz besonderer Botschafter für die Demokratie. In diesem Jahr konnten die 
Teilnehmer/-innen wieder viele hochkarätige Politiker treffen: So nahmen sich neben 
den Bundesministern Peter Altmaier und Julia Klöckner auch Bayerns Ministerpräsi-
dent Markus Söder und der stellvertretende Ministerpräsident Hubert Aiwanger Zeit 
für Gespräche.

Stadtjugendring Regensburg
Ditthornstraße 2, 93055 Regensburg

Tel.: 0941/561610
E-Mail: stjr@jugend-regensburg.de

Website: www.jugend-regensburg.de

 STADTJUGENDRING REGENSBURG 
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Stadtjugendring Weiden i.d.OPf.
Frühlingstraße 1, 92637 Weiden
Tel.: 0961/62400
Fax: 0961/26039
E-Mail: info@sjr.de

 STADTJUGENDRING WEIDEN I.D.OPF. 

www.juz.de
www.kinderbuergerfest.de

www.need-no-speed.de

www.danceyourstyle.de
www.facebook.com/ 

weidenerseifenkistenrennen

www.lks-bayern.de

//Der SJR Weiden - 
Arbeitsgemeinschaft der 
Weidener Jugendverbände und 
Träger des Jugendzentrums 
Weiden. Wollt Ihr mehr wissen?// 

www.sjr.de

www.weiden-ist-bunt.de

Frühlingstr. 1 // 92637 Weiden 
Fon: 0961 62400 // Fax: 0961 26039  

Mail: info@sjr.de

STADTJUGENDRING WEIDEN I.D.OPF. 
DES BAYERISCHEN JUGENDRINGS, KDÖR
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und immer für unsere 
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Schon seit 25 Jahren 
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Jahr ein buntes Fest für 

Kinder - und Erwachsene :-)
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und Lesungen über die 
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Rechtsextremismus 

Wir sind Teil von Need NO 

Speed, einer Initiative zur 

Drogenprävention für die 
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über Jazz, Ballett, 

Streetstyle und Latino bis 
hin zu House
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Stadtjugendring Weiden i.d.OPf.
Frühlingstraße 1, 92637 Weiden
Tel.: 0961/62400
Fax: 0961/26039
E-Mail: info@sjr.de

Im Jahr 2018 konnten eine Vielzahl von Angeboten durchgeführt werden:

In den Sommerferien pflegten wir unsere Partnerschaft mit Argyll & Bute in Schottland. 
Wir führten die seit mehr als 26 Jahren bestehende internationale Jugendbegeg-
nung weiter mit der Fahrt von 14 deutschen Jugendlichen aus dem Landkreis auf die 
Inseln.

Es fanden wieder die beiden Traditionsveranstaltungen des Kreisjugendrings statt, die: 
„Aktion Ferienspiele Kids“ und „Aktion Ferienspiele Teens“. Die Wochen 
fanden auf dem wunderschönen naturnahen Zeltplatz in Weißenberg statt und beinhal-
teten Geländespiele, Workshops und viele kreative Aktionen.
Unser Spielebus „Maxl“ war in 2018 zum Jubiläum des Freistaats Bayern unter dem 
Motto „Maxl - a  waschechter Bayer“ unterwegs und kam im ganzen Landkreis sehr gut 
an. Das traumhafte Sommerwetter und die abwechslungsreichen Stationen führten zu 
einem vollen Erfolg des Kooperationsprojekts zwischen Landkreis und Kreisjugendring.
Der mit allen Kooperationspartnern der Jugendarbeit in Amberg und dem Landkreis 
(JAAMAS) organisierte InTeam-Tag zur Einführung neuer Ehrenamtlicher in die Ju-
gendarbeit und zur gemeinsamen Jahresplanung fand 2018 bereits im Februar statt. 
Dabei wurden auch Escape Spiele als Methode getestet.
Die alkoholfreie Cocktailbar bekam diesjährig einen neuen Anstrich für ihren Einsatz 
im Landkreis. Im Sommer wurden zudem mehrere Mix-it FruchtBAR-Kurse an-
geboten, bei dem unter anderem das Zubereiten alkoholfreier Cocktails erlernt wurde.  
Zum Jahresabschluss wurden im November auch wieder die Brettspieltage an den 
Schulen im Landkreis angeboten, die sogleich ausgebucht waren. 
Der mit BRK, Feuerwehr und Polizei gemeinsam durchgeführte Aktionstag „Disco-
fieber“ zur Aufklärung über die Folgen von Alkohol und Drogen im Straßenverkehr 
an der Schule Schnaittenbach kam sehr gut an und soll im nächsten Jahr wiederholt 
werden.

Insgesamt drei gut gefüllte Termine der Jugendleiterausbildung konnten in 2018 
stattfinden und tragen dazu bei, dass die qualitativ hochwertige und abwechslungsrei-
che Fortbildung sicher handelnde Jugendleiter in die Vereine und zugleich neue Impul-
se in die Jugendarbeit im Landkreis bringt.
Der Kreisjugendring organisierte in diesem Jahr überdies wieder den Vorlesewett-
bewerb auf Kreisebene gemeinsam mit einigen Buchhandlungen, dem Deutschen 
Börsenverein und dem Literaturarchiv Sulzbach-Rosenberg.
Im Jahr 2018 war Wahljahr für die Landtagswahl. Die Themen der Jugendlichen und 
deren Interessen auf politischer Ebene einzubringen ist unsere Aufgabe. Hier unter-
stützten wir tatkräftig die Neuwahl des Jugendbeirats in der Stadt Sulzbach-Rosenberg 
durch unsere in Kooperation organisierte Veranstaltung „#Mitmischen - Jugend 
trifft Politik!“ in und mit dem Jugendzentrum Hängematte. Wir brachten Jugendli-
che in Dialog mit den Kandidaten der Fraktionen für den Bezirkstag und konnten so den 
Draht zwischen Jugend und Politik herstellen.

Zuletzt führten wir gemeinsam mit der Kommunalen Jugendarbeit die Veranstal-
tungsreihe zum Thema „kein Mensch passt in eine Schublade“ durch, die 
bei den teilnehmenden Jugendlichen gut ankam.
Der KJR Amberg-Sulzbach ist weiterhin in vielen regionalen Arbeitskreisen vertreten, un-
ter anderem dem „Arbeitskreis gegen sexualisierte Gewalt“, der dieses Jahr die Organi-
sation eines Fachtags zum Thema „sexualisierte Gewalt im Netz - Sexting 
& Co.“ ermöglichte. Im Arbeitskreis des Integrationsbündnisses zum Thema „unsere 
vielfältige Gesellschaft, ein buntes Mosaik“ entstanden eine Handreichung mit Ideen 
und Aktionen zur Thematisierung von Vielfalt im Verband oder Unternehmen. 

Der ausführliche Jahresbericht ist zu finden unter https://www.kreisjugendring-as.de/
wp-content/uploads/2018/10/Jahresbericht_KJR-AS_2018.pdf

Kreisjugendring Amberg-Sulzbach
Obere Gartenstraße 3, 92237 Sulzbach-Rosenberg
Tel.: 09661/52820
E-Mail: info@kjr-as.de
Website: www.kjr-as.de

 KREISJUGENDRING AMBERG-SULZBACH 

AFS Kids - Bild: Eva Mittag

Mitmischen - Bild: Cornelia Bäuml

Discofieber
Bild: 

Michaela
Bergmann



58

BEZIRKSJUGENDRING
BEZIRKSJUGENDRING

JUGENDBILDUNGSSTÄTTE JUGENDVERBÄNDE JUGENDRINGE

 KJR CHAM – DIENSTLEISTER DER JUGENDARBEIT, FAHRTEN, SEMINARE 
 UND AKTIONEN 
Vorrangig versteht sich der KJR Cham als Dienstleister der Jugendarbeit. In diesem Zu-
sammenhang steht unser Geräteverleih, der auch 2018 wieder rege genutzt wurde. 
Ebenso wichtig ist hier die Zuschussvergabe. Insgesamt konnten 58 Anträge mit fast 
25.000 € gefördert werden.

 GRÖSSTE AKTION IN DER GESCHICHTE DES KJR CHAM – ÜBER 500 
 SCHÜLER/-INNEN ERREICHT! 

VEREHRT VERFOLGT VERGESSEN
Die Wanderausstellung des FC Bayern über seine Opfer im Nationalsozialismus ist ein 
ideales Medium, um das Interesse junger Menschen an diesem dunklen Kapitel der 
deutschen Geschichte zu wecken.
Auch die Vorstandschaft des KJR Cham war davon überzeugt und organisierte vom 
26.04. bis 11.05.2018 ein umfangreiches Projekt mit dem FC Bayern und zahlreichen 
anderen Partnern.
Für eine erfolgreiche Aktion, reichte es natürlich nicht, die 13 Roll-Ups nur irgendwo 
aufzustellen. Nötig war ein hochwertiges Rahmenprogramm und eine Strategie, um 
möglichst viele Jugendliche zu erreichen. Die Kooperation mit Schulen war somit un-
verzichtbar. Leider enthalten die Ausstellungs-Roll-Ups sehr große Textblöcke. Somit ist 
die Vermittlung der Inhalte eine Herausforderung. Zusätzliche „Manpower“ war dazu 
erforderlich.
Als Einstieg wurde ein Video des Kreisjugendrings München Stadt, dass dieser zu dieser 
Thematik produzierte, in einem Kurzfilm zusammengefasst und allen Schulklassen vor 
den Führungen durch die Ausstellung gezeigt.
Über 500 junge Leute setzten sich auf diese Art mit den Themen Antisemitismus, Rassis-
mus und Ausländerfeindlichkeit auseinander.
Das Landratsamt in Cham war der ideale Ort, um auch viele Passanten zu erreichen. 
Denn natürlich handelt es sich nicht um ein jugendspezifisches Thema. Eigentlich ist die 
gesamte Gesellschaft davon betroffen.
Rückblickend steht fest, dass dieses Projekt eine der größten und erfolgreichsten Aktio-
nen in der Geschichte des KJR Cham war.

 BJR-PRÄSIDENT BEIM KJR CHAM 
Ebenfalls als historisches Ereignis kann der erstmalige Besuch des BJR-Präsident bei ei-
ner Vollversammlung des KJR Cham angesehen werden. Anlass war die Verabschiedung 
unseres langjährigen Vorsitzenden Frank Aumeier. Matthias Fack ergänzte die Laudatio 
mit persönlichen Episoden, welche zeigten, dass die Spitze des KJR Cham gegenüber 
dem BJR oftmals durchaus eine kritische Haltung zeigte. Bei allen Meinungsverschie-
denheiten wurde aber immer wieder deutlich, dass die Gemeinsamkeiten überwiegen 
und die kleine Untergliederung aus der Oberpfalz letztendlich doch ein loyaler Partner 
gegenüber dem Landesjugendring ist.

 VIELFÄLTIGES JAHRESPROGRAMM 
Die neue Vorstandschaft mit dem neuen Vorsitzenden, Fabian Geissler, bewältigte nicht 
nur die Durchführung der Wanderausstellung, sondern schulterte auch den Rest des 
Jahresprogramms ganz hervorragend.
Vor allem die beliebten Fahrten zum Europa-Park Rust und ins Palm Beach wurden 
erfolgreich durchgezogen.
Als neue Aktion organisierte man einen Besuch am Guggenberger See bei der Surf-
schule Groll. Unglaublich wie schnell die ca. 20 Mädls und Jungs das Stand-Up-Paddeln 
beherrschten und dabei jede Menge Spaß hatten.
Für das Abendseminar konnte man als Kooperationspartner den Kreisverband Regens-
burg des Dt. Kinderschutzbundes gewinnen. Unter dem Motto „Sorgen und Nöte von 
Kindern und Jugendlichen“ verdeutlichten die Referenten ihre Arbeitsweise mit dem 
Notruf und der Internetseite „kopfhoch.de“ sehr eindrucksvoll. Die Tatsache, dass auch 
viele junge Menschen aus dem Landkreis Cham dieses Angebot nutzen, machte die ca. 
120 anwesenden Jugendleiter/-innen sehr nachdenklich.

 FAZIT 
Jugendarbeit ist wichtig für den Erhalt unserer Gesellschaft. Hier wird Demokratie ge-
lernt, gelebt und eingeübt. Der KJR Cham will dazu seinen Beitrag leisten und wird sich 
dafür stets mit voller Kraft einsetzen.

Kreisjugendring Cham
Rachelstraße 6, 93413 Cham
Tel.: 09971/78-219
Fax: 09971/845-219
E-Mail: info@kjr-cham.de
Website: www.kjr-cham.de

 KREISJUGENDRING CHAM 

Ausstellungseröffnung

Stand-Up-Paddeln
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Vorstellung KJR Neumarkt i.d.OPf. 

„Den Ehrenamtlichen muss der Rücken freigehalten werden!“: An diesem und vielen 
anderen Themen arbeitete der Kreisjugendring im Jahr 2018. Der Fokus lag im Beson-
deren auf den Themen „Europa“, „Inklusion“ und die Ausbildung Ehrenamtlicher. 

Die vielfältigen Aktivitäten des KJR Neumarkt ließen sich auch im Jahr 2018 in das ge-
meinsam erarbeitete Leitbild einordnen, das jederzeit als Ideengeber, Grundgerüst 
und Orientierungspunkt dient. 

 AUFGESCHLOSSEN UND OFFEN. 
Sehr zur Freude aller Mitwirkenden wurde der alljährliche, während der beiden letz-
ten Ferienwochen stattfindende, „Sommercampus“ im Mai mit der „Sympathieblume“ 
ausgezeichnet. Dieser Preis wird vom Beirat für Menschen mit Behinderung der Stadt 
Neumarkt vergeben und berücksichtigt gezielt innovative und praxistaugliche Projekte, 
die Inklusion fördern und vorleben. Bereits seit Jahren nehmen Kinder mit Handicap 
ganz selbstverständlich daran teil. Unterstützt wird dies durch die Aktion Mensch sowie 
die Regens-Wagner-Stiftung. Der „Sommercampus“ überzeugt nachhaltig und gewann 
bereits im Jahr 2016 den Inklusionspreis des Bezirks Oberpfalz. 

 AKTIV. 
Auch außerhalb der Sommerferien war viel geboten. Das Jahresmotto „Europa“ führte 
eine Gruppe Jugendlicher in den Herbstferien über die Landesgrenzen hinaus nach 
Straßburg, wo sie im Europaparlament hinter die geschichtsträchtigen Kulissen schauen 
durften. Auf neues Terrain hingegen begab sich eine Delegation ehrenamtlicher Betreu-
er, die zu einem ersten Kennenlernen nach Israel flogen, um dort den 2019/20 statt-
findenden Bayerisch-israelischen Jugendaustausch vorzubereiten.

 QUALIFIZIEREND. 
An der praxisorientierten JULEICA-Schulung nahmen etwa 20 Betreuer/-innen aus den 
Vereinen und Verbänden teil. Dabei eigneten sie sich unter anderem pädagogisches, 
methodisches und rechtliches Fachwissen an. Mittlerweile hat sich ein routiniertes Aus-
bilderteam aus Haupt- und Ehrenamtlichen zusammengefunden, das die Inhalte der 
Schulung ständig reflektiert und eine qualitativ hochwertige Ausbildung der Jugendlei-
ter im Landkreis gewährleistet. 

 VERNETZEND UND UNTERSTÜTZEND. 
Zum traditionellen „Chefgespräch“ lud der KJR im März Jugendvertreter der Verbände 
ein, um über aktuelle Themen der Jugendarbeit zu diskutieren. Verbandsübergreifend 
kristallisierte sich der Wunsch der Ehrenamtlichen nach mehr hauptamtlicher Unter-
stützung heraus. In ihrer Arbeit sehen sie sich oft mit erdrückenden Problemen kon-
frontiert, wie der immer schwieriger werdenden Akquise von Mitgliedern und Füh-
rungskräften, komplizierten Verbandsstrukturen sowie pädagogischen und rechtlichen 
Aspekten. Von der Politik forderten sie deswegen deutlich: „Haltet den Ehrenamtlichen 
den Rücken frei!“ 
Zwar bot der KJR den Verbänden mit seinem breit gefächerten Beratungsangebot eine 
kompetente Anlaufstelle, jedoch waren dem Grenzen gesetzt. Verglichen mit den Vor-
jahren musste das Angebot aufgrund fehlender personeller Ressourcen reduziert 
werden. Um dieser Entwicklung entgegenzuwirken, bemühten sich Vorstand und Ge-
schäftsführung auch in diesem Jahr in intensiven Verhandlungen mit dem Landkreis um 
eine dringend notwendige Stellungaufstockung. 

 POLITISCH. 
Trotz aller Schwierigkeiten bemühte sich der Kreisjugendring nach Kräften, intensive, 
jugendpolitische Lobbyarbeit zu betreiben. Gleichzeitig wurden Jugendliche im Rahmen 
der U18-Land- und Bezirkstagswahlen dazu ermutigt, selbst Verantwortung zu über-
nehmen und sich an politischen Prozessen zu beteiligen. In Kooperation mit dem P-Se-
minar Sozialkunde des Ostendorfer-Gymnasiums Neumarkt wurde die Durchführung 
der Wahlen am 5. Oktober intensiv geplant. Im Vorfeld des Wahltags fand zudem eine 
Podiumsdiskussion statt, in deren Rahmen junge Vertreter und Kandidaten der einzel-
nen Parteien den Jugendlichen Rede und Antwort standen. 

Kreisjugendring Neumarkt i.d.OPf.
Dr.-Grundler-Straße 9, 92318 Neumarkt i.d.OPf.
Tel.: 09181/470-310
E-Mail: info@kjr-neumarkt.de
Website: www.kjr-neumarkt.de

 KREISJUGENDRING NEUMARKT I.D.OPF. 

Juleica
Bild: Markus Ott

Klausurtagung Vorstand
Bild: Michael Schimek

Städtetrip Strassburg Bild: Markus Ott
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Ferien- und Freizeitprogramm für Kinder und Jugendliche, ein großer Schwerpunkt des 
Kreisjugendrings. Erstmals nahmen im Jahr 2018 über 1000 Personen an unserem um-
fangreichen Programm teil.

 JANUAR 
Spiele- und Zaubertag
6-Tage-Skifreizeit für Jugendliche in Saalbach
Fahrt zur Therme Erding

 FEBRUAR 
Ski-Tages-Ausflug zum Keilberg
6-Tage-Familienskifreizeit nach Obertauern
Fahrt zum Palm Beach
Workshop Selbstbehauptung und Selbstverteidigung

 MÄRZ 
Fahrt zum Olympiapark nach München 

 APRIL 
2-Tagesfahrt ins Tropical Islands 
Technikferien in Waldmünchen
M.F.M.-Aufklärungsworkshop für Mädchen
Workshop Selbstbehauptung und Selbstverteidigung
Bouldern und Bowling
Jugendaustausch mit Legnago/Italien in der Oberpfalz (mit dem KJR TIR)
2-teilige oberpfalzweite Gruppenleiterschulung in Zusammenarbeit mit der Jugend-
bildungsstätte Waldmünchen

 MAI/JUNI 
Sprachreise nach Weymouth/England
2-Tages-Kanutour auf der Naab
Fahrt zum Freizeitparadies Bayern Park
Sprachreise nach Broadstairs mit der Lobkowitz-Realschule
3-Tages-Radtour von der Fränkischen Schweiz zurück in unsere Heimat 
Bouldern und Bowling

 JULI 
Fahrt zu den Luisenburg-Festspielen

 AUGUST 
Zeltlager in Waldmünchen
2x Feriencamps auf der Reit- und Freizeitanlage
Schnitzen, Street Art, Metall- und Keramikarbeiten in der Kulturwerkstatt Kalmreuth
3-Tagesfahrt nach Salzburg
Unterwegs mit Wanderschuhen von der Burg Leuchtenberg durchs Lerautal
Tagesfahrt in den Freizeitpark Plohn
Sprachreise nach Weymouth/England
Filmworkshop, Jonglieren, Seifenkiste bauen sowie Spiele- und Actiontag
Dance Academy in Waldmünchen  
3-Tages-Kanutour auf der Altmühl

 SEPTEMBER 
Fahrt in den Zoo Leipzig 
3-Tages-Fahrt in den Europa-Park 

 OKTOBER 
Jugendaustausch mit Legnago in Italien (mit dem KJR TIR) 
Fahrt ins Aquapalace nach Prag

 NOVEMBER 
Let´s stomp – Rhythmus und Bewegung mit Alltagsgegenständen 
Bouldern und Bowling

 DEZEMBER 
Wichtelwerkstatt mit Basteln und Backen 

Neustadt lebt Demokratie
Der Landkreis hat zusammen mit dem KJR im Juli 2016 die Partnerschaft für Demokratie 
in Neustadt/WN gegründet. Diese wird im Rahmen des Bundesprogramms „Demokra-
tie leben!“ vom Bundesfamilienministerium gefördert. 
Der Kreisjugendring ist Träger der Koordinierungs- und Fachstelle. Als „Neustadt lebt 
Demokratie“ sind die Stärkung von Demokratie, der Ausbau jugendpolitischer Betei-
ligungsmöglichkeiten und der politischen Bildung für Jugendliche, sowie die Bekämp-
fung jeglicher Phänomene der gruppenbezogenen Menschenfeindlichkeit zentrale Zie-
le.

Mit einem 2-tägigen Planspiel-Workshop wurde zum Ende des Schuljahres 17/18 das 
Thema Populismus an ca. 30 Schüler/-innen von vier SOR-Schulen vermittelt (gefördert 
aus dem Aktions- und Initiativfonds).

„Fifty-Fifty-Taxi“ - Junge Leute fahren zum halben Preis!! 
Seit 14 Jahren gibt es im Landkreis das „Fifty-Fifty-Taxi“. Mit diesem können Jugend-
liche und Heranwachsende zum halben Preis sicher mit dem Taxi von der Party, der 
Disco oder dem Kino nach Hause fahren. Die andere Hälfte wird über Zuschüsse und 
Spenden finanziert. 
Durch die heuer erhöhte Förderung aus Mitteln des ÖPNV steht die Finanzierung zu-
künftig auf einer sehr guten Basis. Als wichtigen Teil des künftigen landkreisweiten 
ÖPNV-Konzeptes können wir das „Fifty-Fifty-Taxi“ nun auch verstärkt bewerben und 
ausbauen. 

„Houst a Hirn, lousd as Handy lieng.“ 
Im Oktober fand eine gemeinsame Aktionswoche aller in Tirschenreuth, Neustadt/WN 
und Weiden an dem Projekt beteiligten Jugendringe, Polizeiinspektionen und Verkehrs-
wachten statt. Mit einer zentralen Auftaktveranstaltung, einem gemeinsamen überre-
gionalen Verkehrskontrolltag und vielen Infoveranstaltungen gab es zahlreiche 
Aktionen. 
Im Landkreis konnte die Zusammenarbeit 
mit der Übergabe von Automagnettafeln 
auch an die Fahrschulen ausgeweitet 
werden. 

Kreisjugendring Neustadt a. d. Waldnaab
Knorrstraße 12, 92660 Neustadt a.d. Waldnaab
Tel.: 09602/79-2929
E-Mail: kreisjugendring@neustadt.de
Website: www.kjr-neustadt.de

 KREISJUGENDRING 
 NEUSTADT A. D. WALDNAAB 
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Kreisjugendring Neustadt a. d. Waldnaab
Knorrstraße 12, 92660 Neustadt a.d. Waldnaab
Tel.: 09602/79-2929
E-Mail: kreisjugendring@neustadt.de
Website: www.kjr-neustadt.de

Hallo Freundinnen und Freunde des KJR Regensburg,

Im März gab es Neuwahlen. Unser neues KJR-Team:

 SCHULPROJEKTE 
Ronja Räubertochter, Pippi Langstrumpf und Hier steppt der Bär
Seit Jahren werden für Schulklassen Angebote gemacht. 
In diesem Jahr gab es das Walderlebnis „Ronja Räubertochter“, das die Natur als schüt-
zenswerten Lebensraum näher brachte, den Erste-Hilfe-Kurs „Pippi Langstrumpf kann 
helfen“, sowie das Gesundheitsprojekt „Hier steppt der Bär“ mit viel Bewegung und 
gesunder Ernährung. 
Hierbei erfolgte eine Zusammenarbeit mit dem Jugendrotkreuz, Bund Naturschutz und 
der Sportjugend.

Bei der Aktion „Pippi Langstrumpf kann helfen“ kamen die Kinder verkleidet als Pippi 
und Ephraim Langstrumpf zum Erste-Hilfe-Kurs. Themen waren: Rettungskette, Notruf 
und Sofortmaßnahmen bei Unfällen und Verletzungen. 
Viel Spaß machten die praktischen Übungen.

 FILMSEMINAR UND FOTOSAFARI 
Beim Filmseminar entwickelten die Kinder der Fotogruppe einen eigenen Film, indem 
sie Szenen aufnahmen, zusammenschnitten und mit einer Tonspur hinterlegten. Bei 
einer Fotosafari nach Nürnberg wurden bei Kaiserwetter Luftaufnahmen von der Kai-
serburg und vom Sinnwellturm aus gemacht 

 STUDIEN UND BEGEGNUNGSFAHRT 
Die Studien- und Begegnungsfahrt 2018 führte uns nach Stuttgart und Schwäbisch 
Gmünd. Interessante Stadtführungen brachten den Teilnehmern die Geschichte der 
beiden Städte näher. 
2019 führt die Fahrt dann nach Wien.
Ab 2020 werden statt Studienfahrten Jugendbegegnungen angeboten.

 JUGENDBEAUFTRAGTENTREFFEN 
Für die Jugendbeauftragten werden zweimal im Jahr durch den KJR Fortbildungen an-
geboten
Medienfachberaterin Alexandra Lins informierte in einem interessanten Vortrag in 
Pentling über das Thema „Verletzendes Online-Handeln“. In Lappersdorf gab es dann 
unter Moderation von Fabian Deml, Konstantin Seitz und Lea Stangl den alljährlichen 
Erfahrungsaustausch (siehe Homepage).

 VOLKSTANZKURS 
Seit den 50er Jahren im Programm des KJR ist ein Volkstanzkurs. In den 80ern wurde 
er mit internationalen Tänzen erweitert. Abgehalten wird er in der Aula der Jugendbil-
dungsstätte Waldmünchen.

Mehr über den KJR Regensburg erfährst du unter
www.kreisjugendring-regensburg.de

Kreisjugendring Regensburg
Bayerwaldstraße 8, 93073 Neutraubling
Tel.: 09401/528987
E-Mail: kreisjugendring-regensburg@t-online.de
Website: www.kreisjugendring-regensburg.de

 KREISJUGENDRING REGENSBURG 

v.l.n.r.: Jugendpfleger Jürgen Soldwisch Wolfgang Schmid (Beisitzer); Alexandra Löwinger (Beisitzerin), Josef 
Steinberger (Beisitzer), Fabian Deml (Vorsitzender), Patrick Skrowny (Beisitzer), Konstantin Seitz (Stellver-
tretender Vorsitzender), Bezirksrat Thomas Gabler (Einzelpersönlichkeit), Lea Stangl (Beisitzerin), Landrätin 
Tanja Schweiger (Einzelpersönlichkeit), Jugendamtsleiter Werner Kuhn (Einzelpersönlichkeit)
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Der Kreisjugendring Schwandorf blickt auf ein ereignisreiches und buntes Jahr 2018 
zurück. Es wurden zahlreiche Seminare, Jugendfreizeiten und Tagesveranstaltungen so-
wie eine Kulturfahrt für Jugendleiter nach Krumau angeboten. Neben dem bewährten 
Fifty-Fifty-Projekt wurde dieses Jahr erstmalig eine U-18-Wahl durchgeführt.

 SEMINARE 
13.03.2018  Abendseminar „Aufsichtspflicht“ - 20 Teilnehmer/-innen
16. – 18.03.2018 Juleica-Schulung Teil I, Waldmünchen - 1 Teilnehmer v. KJR
17.03.2018  Steuerseminar ausgefallen – findet zu einem späteren Zeitpunkt statt
04. – 06.05.2018 Juleica-Schulung Teil II, Haus Johannisthal - 1 Teilnehmer v. KJR
27.09.2018  Infoabend „Datenschutz für Vereine“ - 45 Teilnehmer/-innen

 JUGENDFREIZEITEN 
02. – 05.01.2018 Winterfreizeit in Altenmarkt im Pongau - 25 Teilnehmer/-innen
22. – 25.05.2018 Radltour nach Ihrlerstein - 25 Teilnehmer/-innen
28. – 29.07.2018 Kanutour auf dem Regen - 22 Teilnehmer/-innen (Schwim-
  mer ab 10 Jahren)

     

 TAGESVERANSTALTUNGEN 
17.02. Fahrt zur Sternwarte nach Dieterskirchen - 50 Teilnehmer/-innen
24.02. Fahrt zum Zirkus Krone nach München - 48 Teilnehmer/-innen
19.03. Fahrt zum Zirkus Krone nach München - 56 Teilnehmer/-innen
05.04.  Lego-Mindstroms – Roboter aus Lego - 20 Teilnehmer/-innen (10 – 14 Jahre)

26.04.  Graffiti-Workshop Spielemobil - 8 Teilnehmer/-innen 
28.04. Stark und Fair – Training für Mädchen - 24 Teilnehmer/-innen (9 - 11 Jahre)
28.05. GPS-Rallye - 10 Teilnehmer/-innen (9 – 13 Jahre)
29.05. Fahrt zu den Bavaria Filmstudios München - 56 Teilnehmer/-innen
30.05. Floßbau am Murner See - 17 Teilnehmer/-innen (Schwimmer ab 8 Jahren)
14.07. Fahrt zur Luisenburg - 88 Teilnehmer/-innen
06.09. 3-D Modellierung und 3-D Druck - 10 Teilnehmer/-innen (10 – 14 Jahre)

 VORSTANDSARBEIT 
Die Vorstandschaft des Kreisjugendrings Schwandorf traf sich zu 5 Vorstandssitzungen 
und veranstaltete 2 Vollversammlungen. Der Vorsitzende Peter Neumeier nahm zahl-
reiche Termine für den KJR wahr und verabschiedete u.a. die langjährige Geschäftsfüh-
rerin Elisabeth Lorenz und die Nachfolgerin Johanna Lorenz wurde begrüßt. Es wurden 
die Zuschussrichtlinien überarbeitet, nach Zustimmung der Vollversammlung geändert 
und durch den Jugendhilfeausschuss genehmigt. 

 PROJEKTE 
Das Fifty-fifty-Taxi-Projekt fand auch im Jahr 2018 Anklang und wird vsl. bis 2021 wei-
ter bestehen. Es wurden insgesamt ca. 2500 Gutscheine an knapp 400 Nutzer/-innen 
verkauft. Im Herbst wurde im Rahmen der Landtagswahl ein „Clip & klar“ Video-Wahl-
projekt durchgeführt. Hier wurden die 10 Direktkandidat/-innen aufgefordert, in einem 
Video jugendrelevante Fragen zu beantworten. Es gingen 7 Videos beim KJR ein. Am 04. 
Und 05.10.2018 wurde in der KJR-Geschäfts¬stelle ein U-18-Wahllokal eröffnet und es 
gaben 50 Wähler/-innen ihren Stimmzettel dort ab.

 VERLEIH 
Die KJR-Zelte waren 19-mal für 10 verschiedene Gruppen im Einsatz und das Spiele-
mobil wurde 15-mal entliehen. Der Lebendkicker wurde 13-mal bespielt und auch die 
Buttenpresse (7x), GPS-Geräte (5x) und die Musikanlage (2x) waren im Einsatz.

Kreisjugendring Schwandorf
Krondorfer Straße 2, 92421 Schwandorf
Tel.: 09431/20336
E-Mail: info@kjr-schwandorf.de
Website: www.kjr-schwandorf.de

 KREISJUGENDRING SCHWANDORF 

Kanutour auf dem Regen

Hochseilgarten in Sausthal

Graffiti-Workshop „Gestaltung Spielemobil“
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Neben den Veranstaltungen im Jahres- sowie im Ferienprogramm des Kreisjugendrings 
Tirschenreuth werden hier einige ausgewählte Veranstaltungen genannt, die eine her-
vorragende Resonanz erhielten. 

 AUSSTELLUNG ZUR LANDTAGS- UND BEZIRKSTAGSWAHL 2018 UND 
 POLIT-TALKS 
Im Rahmen unserer Ausstellung zur Landtagswahl haben wir in verschiedenen Städten 
und Gemeinden im Landkreis Tirschenreuth und in Schulklassen mit den Jugendlichen 
sowie weiteren Interessierten in Polit-Talks diskutiert, welche Werte für sie wichtig sind, 
wie sie ihre Stimme abgeben können und warum die Wahlprinzipien in unserer Demo-
kratie wichtig sind.
Die Veranstaltungen, die wir mit Studiendirektor a. D. Friedrich Wölfl durchführten, 
sollten dem Demokratieverständnis und der Politischen Bildung dienen sowie das poli-
tische Bewusstsein fördern.
Mit einer eigens von uns konzipierten Ausstellung von 11 Roll-Ups und einer Info-Bro-
schüre, welche auf die Wahlen, die Wahlgrundsätze, das Parteienspektrum usw. einge-
hen, fanden wir für die Polit-Talks in den Schulen und Jugendtreffs einen interessanten 
Einstieg.

 „WIR WOLLEN ES WISSEN“ – FRAGEN AN DIE KANDIDATEN ZUR LAND- 
 TAGS- UND BEZIRKS-TAGSWAHL 2018 SOWIE U18-WAHL IM LANDKREIS 
 TIRSCHENREUTH 
Der KJR Tirschenreuth wollte als unparteiische Organisation den jungen Leuten und 
Erstwählern Informationen zu allen Direkt-Kandidaten unseres Wahlkreises zur Land-
tags- und Bezirkstagswahl 2018 geben.
Wir baten die Direktkandidaten drei Fragen handschriftlich zu beantworten und ihr per-
sönliches Statement am Ende des Fragebogens abzugeben. Die abgegebenen Fragebö-
gen wurden eingescannt und auf unseren Internetseiten veröffentlicht. 
In mehreren Schulen 
wurden U-18-Wahl-
lokale eröffnet, wel-
che von den Jugend-
lichen sehr gut ange-
nommen wurden. 

 „HOUST A HIRN“ JETZT AUCH IM KINO - AKTION SOLL VOR DEN 
 GEFAHREN DER ABLENKUNG IM STRASSENVERKEHR WARNEN 
Mit einem Spot machte „Houst a Hirn, lousd as Handy lieng.“ jetzt auch im Cinepla-
net-Kino in Tirschenreuth Werbung für die Präventionskampagne. Nachdem die Aktion 
im letzten Jahr so gut ankam, wurde diese verstärkt weitergeführt. Zusammen mit den 
Partnern aus Weiden und dem Landkreis Neustadt/WN veranstaltete man im Oktober 
eine gemeinsame Aktionswoche.

Mit den Aktionen wollen die Kooperationspartner des Kreisjugendrings Tirschenreuth, 
der Polizei und der Verkehrswacht die Bevölkerung und Verkehrsteilnehmer im Land-
kreis Tirschenreuth, insbesondere junge Menschen, über die Gefahren und Risiken bei 
einer Ablenkung durch Handynutzung im Straßenverkehr informieren und sensibilisie-
ren. Siehe auch www.houst-a-hirn.de

 KREISJUGENDRING FÄHRT MIT 35 JUNGEN MENSCHEN ERSTMALS ZUR 
 GAMESCOM NACH KÖLN 
An 2 Tagen konnten 35 Jugendliche mit einem Medienpädagogen und weiteren Be-
treuern auf der Gamescom, der größten Video- und Computerspielemesse der Welt, 
in verschiedene Themengebiete, wie z. B. von Retro-Spielen auf dem Commodore C64 
über die neuesten Sportsimulationen, Strategiespielen und Egoshooter, eintauchen.

 INKLUSIONSPREIS FÜR KREISJUGENDRING TIRSCHENREUTH 
Die Stiftung Lebenshilfe Landkreis Tirschenreuth verlieh den Inklusionspreis 2018 an 
den Kreisjugendring für gute Beispiele, wie Menschen mit Behinderung am Leben in 
der Gesellschaft teilhaben können. 

 SKETSCH „SURAKAAS“ IN DER HERBSTVOLLVERSAMMLUNG 
Der kleine Sketch mit Schauspieler/-innen aus der „Selbsthilfegruppe Behinderte/
Nichtbehinderte“ nimmt unser alltägliches Verbraucherverhalten aufs Korn. Am Früh-
stückstisch merkt eine Familie, welche Folgen ihre Einkäufe haben können. Das Thema 
stammt aus einem besonderen Projekt der „Demokratie-Werkstatt“ im Netzwerk In-
klusion. 

 POETRY SLAM BEGEISTERT IM KUNSTHAUS WALDSASSEN 
Mit einem inklusiven Workshop und anschließendem Auftritt der Teilnehmer im Kunst-

Näheres über die Aktionen und Veranstaltungen des KJR Tirschenreuth unter
www.kjr-tir.de. 

Kreisjugendring Tirschenreuth
Mähringer Straße 9, 95643 Tirschenreuth
Tel.: 09631/88-292 oder -409
E-Mail: kjr@tirschenreuth.de
Website: www.kjr-tir.de

 KREISJUGENDRING TIRSCHENREUTH 

haus Waldsassen begeister-
te unser Poetry Slam. Dazu 
konnten wir das bekann-
te überhäufte Duo „Groß-
raumdichten“ mit Pauline 
Füg und Tobias Heyel ge-
winnen.

Poetry Slam 

Aktionswoche 
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